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Wafhington, D. K., 23. Mai. Der 
Vorſitzer des Senatsausſchuſſes für 
Privilegien und Wahlen, Dillingham, 
reichte in⸗ der That einen Beſchluß⸗ 
antrag im Senate ein, welcher, ſich 
auf die diesbezügliche Forderung des 
$llinoifer Senats ftügend, eine 
neue Unterfuchung der Xortimer- 
chen Affäre verlangt. Dieſe Reſolu⸗ 
lion ſoll ein Subſtitut für die betref⸗ 
fende Reſolution La Follette's ſein; 
doch iſt Letzterer keineswegs geneigt, 
ſeine Reſolution zurückzuziehen. * 

Waſhington, D. K., 23. Mai. Se— 
nator La Follette brachte im Senat 
ſeine weiteren Gründe vor, warum 
dieſe Körperſchaft ſe ine Reſolution 
betreffs neuer Unterſuchung der Er— 
wählung Lorimer's annehmen ſollte. 

Statt der Dillingham'ſchen.) 

Wafhington, D. K., 23. Mai. Die 

Reiolution dezüglich des GStaatentan- 
ges für Arizona und New Merito ift 
no für heute Abend zur Annahme 
beftimmt. Eine Reihe Reden wurde 
gegen die Beſtimmung des Arizona er 
Verfaſſungsentwurfes bezüglich Zu— 
rückberufbarkeit von Richtern gehalten. 
(In der betreffenden Reſolution wird 
verfügt, daß über dieſe Frage das Volt 
pon Arizona ertra foll abjtimmen 
müffen.) 
. Houfton (Dem.) von Tenneſſee er⸗ 
öffnete die Debatte über dieſen Puntt; 
er erklärte eine folche Beitimmung für 
eine jehr gefährliche Neuerung. 

Dann folgte Martin W. Littleton 
(Dem.) von New York, welcher jeine 
Jungfernrede hielt. 

Littleton ſprach gleichfalls gegen 
jene Beſtimmung. 

Hatten Kampf mit Piraten. 
Junge Gattin des Kapitäns zeichnete 

fi} aus, 

New York, 23. Mai. Der viermafti- 
ge Schnellfegler (Klipperfchiff) „us 
teopoli3“, meldher eine Reife von zwölf 
Monaten nad dem Drient gemadt 
hatte, traf hier ein und bringt Kunde 
von einem Kampfe mit chinefiichen 
Seeräubern. 

Die Piraten griffen das Schiff an, 
la ein Theil der Bemannung auf 
Strandurlaub; abmwefend ‚mar... Das 
Hauptverdienff um die Rettung bes 
Schiffes gebührt der neupermählten 
Gattin des Schiffsführers Frank 
Dorons (früher Frl. Nellie Carter von 
Baltimore), welche gerade auf ver 
Honigmondtour mit ihrem Gatten 
mat. 

Diefe, die jhon als Mädchen eine 
portrefflihe Schügin war, wehrte an 
ber Spite des anmwefenden Theiles ber 
Bemannung den Angriff von 60 Pira- 
ten ab. Mehrere der Räuber wurden 
von ihr und den Anderen erichofien, 
andere verwundet oder von Mailer: 
ftrahlen aus Schläuden aftionzun- 
fähig gemacht, und jchließlich fanden e3 
die Angreifer ala da8 Befte, ſich zu— 
rüdzuziehen. . 

Nachher reichte der Kapitän eine 
Klage bei der chinefifche Behörde ein; 
10 Verdächtige wurden fejtgenommen 
und fämmtlich in Kanton enthauptet. 
Der Kapitän war, auf Einladung der 
Behörde, Augenzeuge der Hinrichtung. 

Der „„Reifepräfident‘“. 

MWafhington, D. K., 23. Mat. Prä- 
fivent Taft reifte Heute früh nach Nem 
York ab, begleitet von Senator Bacon, 
Sefretär Hille und dem unvermeid- 
lihen Adjutanten Major Butt. 

Heute Nachmittag hält er eine Rebe 
bei der Einweihu..g der Nem Porter 
öffentlichen Bibliothef. Bei dem Diner 
heute Abend ift er der Gaft von . W. 
Tadwalader. Bundesgeneralanwalt 
Wickersham iſt bei dieſem Diner gleich— 
alls zugegen. 

Weil er rothe Halsbinde trug! 


New York, 23. Mai. Die Polizei 
ſucht nach 7 Männern, welche ange— 
klagt ſind, John White in einer 
Schankwirthſchaft todtgeſchlagen zu 
haben. 

White trug eine knallrothe Hals— 
binde; er wurde von den ſieben Män—⸗ 
nern dafür ausgeſpottet und, als er 
grob wurde, im Streite getödtet. 


Reformirte und Presbyterianer. 


Canton, O., 23. Mai. Die General⸗ 
ſyhynode der Reformirten (deutſchen) 
Kirche in den Ver. Staaten beſchloß, 
ihre nächſte Tagung (1914) in Lan— 
caſter, Pa., abzuhalten. 

Mitglieder der Sonntagsſchul- und 
anderer Kirchenbehörden wurden heute 
gewählt. 

Unter der Fünfminutenregel wurde 
der Plan bezüglich der Vereinigung der 
Reformirten mit der Presbyſerianer⸗ 
kirche weiter erörtert. Es mag noch 
heute darüber abgeſtimmt werden. 

Alaskaniſches Tchiff uuglüc. 


Dawſon, Yukonterritorium, 23. 
Mai. Der Dampfer „La France“, 
welcher zur erſten Flotte von Fahrzeu⸗ 
gen für den Verkehr zwiſchen dem La 
Bargeſee und Dawſon gehörte, lief 
auf einem Unterfluthfelſen auf und 
verſank, etwa 12 Meilen oberhalb 
Hootling. 

Alle Paſſagiere aber und der größte 
Theil des Kargos wurden gerettet. 

Das iſt ſchon der zweite Flußdam— 
pfer, welcher in dieſer Saiſon verloren 
gegangen iſt. 


mer Petroleumdampfer „Manhattan“ 


Im ſozialen Felde. 
Die neuerlichen Verhaftungen 
Dynamitereiflagefällen. 


203 Angeles, Kal., 23. Mai. Wich- 
tige Entwidlungen werden in den Fäl- 
len von Bert 9. Conners jowie von 
sohn Marnfel Barfs erwartet; Beide 
ſind Baueiſenarbeiter, melche gejtern 
unter der Antlage verhaftet murbden, 
mit demDynamitattentat auf die „Hal 
of Records“ in dem, von Nichtgemerf- 
Ihaftlern hergeftellten Countygebäude 
zu thun gehabt zu haben. 

Eine Sitzung der Großgeſchwore— 
nen unterſucht die Anklagen gegen ſie 
und Andere weiter, unter denen ſich 
auch eine Frauensperſon befindet. 

Jenes Attentat war am 9. Septem— 
ber 1910 verübt worden. Conners 
war ſchon früher verhaftet, aber wie— 
der freigelaſſen worden. 

Was der Feuerdaämon verſchlang. 
Mehr als 20,000 Menſchenleben in fünf— 
zehn Jahren! 


Ne wYork, 23. Mai. In ſeiner Jah— 
resadreſſe an die, hier zu ihrer 15. 
Jahresverſammlung zuſammengetrete⸗ 
nen „National Fire Protective Aſſocia— 
tion“ erklärte der Präſident dieſes 
Verbandes, W. H. Merrill, daß in den 
letzten 15 Jahren durch Feuersbrünſte 
in den Ver. Staaten mehr, als 20,000 
Menſchenleben geopfert und 2000 Mill. 
Dollars an Eigenthum zerſtört worden 
ſeien. 

Viele Vorträge über Verhütung von 
Feuersbrünſten ſtehen auf dem Pro— 
gramm. 


in den 


Mexitaniſches. 


Juarez, Mex., 23. Mai. Noch heute 
oder, Mittwoch wird die formelle Ab— 
dankung von Diaz als Präſident 
Mexiko's erwartet. Wie es nach den 
Nachrichten aus Mexiko ſcheini, iſt 
darum erſucht worden, daß die Abdan— 
kung des Vizepräſidenten Corral vor— 
hergehen ſoll. 

Der Weggang politiſcher Häuptlinge 
von hier dauert fort. Heute herrſchie 
allgemein Ruhe. 


Ausland. 


Groge Woltenprüde 


Derurfachen in Deutfchland und Oefterreich 
riefigen Schaden. — Bremer Dampfer 
verjhollen. — Ein mpyfteriöfer Aften- 
diebjtahl in Kiume. — Angriff auf des 
öfterreich-ungarifchen Chronfolgers Auto, 

Epegialfübeldevefhe der „N. Y. Etaatszeitung. 
Berlin, 23. Mai. Furdtbare Wol- 

fenbrüche haben im ganzen Weſten 

und Süden Deutfchlands, befonderz in 

Baiern und den Wlpenländbern, und 

weit über die Grenzen Deutfchlands 

hinaus durch Ueberſchwemmungen un— 
geheuren Schaden angerichtet. In 
der Nähe von Königsbrunn bei Aug3- 
burg ijt der Hodhdamm von der Ge- 
malt der Fluthen durchbrochen mor- 
den. Walt die ganze Lech-Ebene ift 
überfluthet. Das Elend ift grenzen: 
los. Militär ift zur Hilfeleiftung aus 
allen nahen Garnifonen abfomman-= 
dirt. Auf Booten und Pontons find 
die Soldaten bemüht, den bedrängten 

Einwohnern Rettung zu bringen, Auf 

weitem Gebiet ift ein Verkehr zwiſchen 

den einzelnen Ortjchaften nur nod 
auf Booten möglich. 

Aus Dfterreichifchem Gebiet kom— 
men ebenjo verzweifelte Nachrichten. 
Die Ortfchaft- Tannheim in Tirol 
fteht völlig unter Waffer. Alle Brüf- 
fen jind meggerifien. In Mähren 
find zahlreiche Orte überſchwemmt. 
Die Ernten find in großen Theilen 
des Landes hoffnungslos vernichtet, 
und das Unglüd ift anfcheinend noch 
nicht zu Ende, denn überall dauert ber 
Ichwere Regenfall meiter an. 

Sr Anmefenheit des, von der Eng- 
landreife zurüdgefehrten Kaiferpaa- 
reö wurde gejtern unter großem Zere- 
moniel in Köln die neue GStraßen- 
brüde über den Rhein nach Deub, die 
„Hobenzollernbrüde”, formell einge- 
meibt, und da3 Denkmal Kaijfer 
Yriedrih® III, das nebit anderen 
Hohenzollerndenfmälern Den vor: 
nehmften .Schmud des großartigen 
Baumerf3 bildet, enthüllt. 

Köln prangt im prädtigften Felt: 
Fomud. Der remdenandrang er= 
reichte koloffale Dimenfionen. Eine 
Menge Fürftlichkeiten und Minijter 
waren aus allen Bundesitaaten einge: 
troffen. Abends wurde ein großes 
Rheinfeft mit einer Illumination des 
Fluſſes und beider Ufer veranitaltet. 

(Das Dentmal, von Tunillon’s 
Meifterhand geichaffen, bildet Das 
Gegenftüd zu einem Dentmal des je- 
tzigen Kaiſers, das im Herbſt v. J. 
enthüllt wurde, als ein Theil der 
Brücke, der Durchgang von dem Köl— 
ner Portalthurm und der Treppen⸗ 
aufgang von der Straße am Fraken— 
thurm auf die Rampe dem Yußgän- 
gerverfehr freigegeben wurde. Die 
Enthüllung des Kaiſer Friedrich— 
Denkmals wurde damals auf den 
Zeitpunkt der Eröffnung der ganzen 
Brücke feſtgeſetzt, nachdem der Kaiſer 
ſein Erfcheinen zugeſagt hatte.) 

Das deutſche Seeamt hat den Bre— 


für verſchollen erklärt, der im Septem⸗ 
ber v. J. mit einer Beſatzung von 39 
Mann von New York nad) Malta im 
See gegangen ift, ohne daß eine Nacdh- 
richt von dem Verbleib des Schiffes 
eingegangen iſt. — 

(Der Dampfer „Manhattan“ gehört 
der Attiengeſellſchaft „Atlantic“, Bre— 
men, und iſt ein Tankdampfer von 
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Shicago, Dienitag, Den 23. Mai 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


3300 Brutto- oder 2183 Nettoregifter- 
tonnen, der eine Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit von 9.5 Knoten entwickelte.) 

Wien, 28. Mai. Der Erzherzog— 
Thronfolger Franz Ferdinand iſt auf 
einem Jagdausflug zur Zielſcheibe 
eines pöbelhaften Exzeſſes tſchechiſcher 
Roheit geworden. 

Der Thronfolger befand ſich, wie 
von Prag gemeldet wird, mit ſeinem 
Automobil in Begleitung des Chauf⸗ 
feurs auf der Rüdfahrt nad) Schloß 
Komopiſcht, und paſſirte die aus— 
ſchließlich tſchechiſche Ortſchaft Buko— 
war, als ſein Automobil von der Land— 
ſtraße aus mit ſchweren Feldſteinen 
beworfen wurde. Der Erzherzog ſelbſt 
blieb unverlegt, der Chauffeur wurde 
jedoch getroffen und erhielt eine böfe 
Wunde, 

Die Gendarmerie ist jegt an der Ar- 
beit, Durch eine Unterfuchung die Thä— 
ter feitzuftellen. 

Sn Yiume find die Behörden einer 
äußerft geheimnifpollen Diebftahls- 
affäre auf die Spur gefommen. Im 
Goupernementsgebäude ift ein bedeu= 
tender Diebitahl politifcher Akten auf: 
gebedt worden. Weber die Art der At- 
ten und ihre mögliche Verwendung ijt 
borläufig nichts Näheres befannt ge- 
geben, doch follen mehrere Verhaftun- 
gen beporjtehen. 


Nah der Kataſtrophe. 
Befinden des franzöfifchen Premiers ein 
günftiges. — Er weint über Kriegs: 
minifters Tod. — Weiteres aus der 
$lugwelt. 


Paris, 23. Mai. Der Minifterprä- 
fidpent Monis, welcher mit jo fnapper 
Noth dem Tode dei der Eröffnung des 
Paris-Madrid - Wettfliegend entging 
und noch nicht gang außer Gefahr iit, 
verbrachte eine gute Nacht. 

a fein Zuftand wurde Heute Vor— 
mittag al3 jo befriedigend angejehen, 
daß man e3 wagen zu fünren glaubte, 
ibn vom Tode des Kriegsminifters 
Berteaur in Kenntniß zu jeßen. 

Als er wieder nach dem Befinden 
des Kriegäminifters fragte, erividerte 
ein Mitglied des Kabinets: „Es tft 
Alles aus.“ 

Einen Augenblid befürchtete man 
fehr, daß die. Erfehütterung für den 
betagten Premier zu viel jei. Er fiel 
in das Bett zurüd, und feine Augen 
füllten fich mit Thränen. Später je- 
doch erholte er fich wieder und |prad) 
dann in beweglichen: Worten von den 


trefflichen Eigenfchaften des Dahinge:. 


fchiedenen, welcher nicht nur Kabinet3- 
follege de3 Premiers, jonbern aud ein 
intimer perjönlicher Freund bon ihm 
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Angouleme, Frankreich, 23. Mai. 
Vor einer erregten Volksmeige wurde 
die Angouleche-St. Sebaſtian-Etappe 
des Wettfluges von Paris nach Spa— 
nien heute eröffnet. Es iſt ein Preis 
von 100,000 Franken zu gewinnen, 
welchen das Blatt „Le Petit Pariſien“ 
ausgeſetzt hat. 

Um 34 auf 9 Uhr Vormittags 
brachte ein großer Haufe Sommertou— 
riſten auf einer Landungsbrücke, welche 
zu dem berühmten „Jungfernfels“ zu 
Biarritz führt, Hochrufe auf Garros 
aus, wie er durch den Nebel auftauchte 
und über die Bai von Biscaya nach St. 
Sebaſtian (Spanien) zu flog 

Er traf 17 Minuten vor 10 Uhr in 
der ſpaniſchen Stadt ein; um 5.13 
Uhr war er von Angouleme abgeflo— 


en. 
Gilbert landete um 9 Uhr am Aero— 
grom zu Biarritz, um einen friſchen 
Oelvorrath aufzunehmen. Er erklärte, 
daß er im Nebel ſich verirrt habe, und 
daß er zwei Stunden hindurch über 
das Meer geflogen ſei. 
Vedrine flog um 10.20 Uhr über 
Biarritz hin. 
Freh kam nur bis nach Etampes, wo 
ein Windſtoß, wie ſchon erwähnt, ſeine 
Maſchine beſchädigte. 
Train hat ſich bekanntlich, nebſt 
mehreren anderen Aviatikern, wegen 
der Sonntagstragödie ganz vom MWett- 
fliegen zurückgezogen. 


Einer Mutter Schredensthat. 
Tödtete ihre fünf Kinder und fich felbft! 


‚ Brambad, Sachen, 23. Mai. Durch 
eine Anfchuldigung eines Diebftahla 
geiftesgeftört geworden, töbtete hier 
eine Frau ihre fünf Kinder und beging 
dann Gelbitmord. 
(E3 ift hier jedenfalls das Brambad) 
gemeint, weldes in der fächliichen 
Kreishauptmannfchaft Bmidau Tiegt 
und 1482 Einwohner bat. Ein viel 
tleinerer Fleten desjelben Namens ift 
in Sadhfen-Anhalt.) ; 
Britiſche Reichskonferenz 
London, 23. Mai. Die Reichskon⸗ 
ferenz, welche jetzt ſogut wie ganz 
die Funktionen eines Großrathes von 
Großbritannien und allen ſeinen Ko— 
lonien hat, eröffnete heute die dritte 
Serie ihrer vierjährlichenBerathungen 
im Auswärtigen Amte, unter dem 
Vorſitz des Premiers Asquith. 
Außer dem britiſchen Kabinet ſelbſt, 
wohnen 15 Premiers und Miniſter 
von den überſeeiſchen Dominionen die— 
ſen Verhandlungen bei. Es ſind aller— 
lei verwickelte Fragen zu erörtern. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: | 
New York: Hamburg und Duca d’Uofta von Nea- 
pel; Barnonia von Trieft, über Neapel; Kurst von 
Tibau; Minnehahe von London; "Vaderland bon 


: "Tale Manftoba von Liverpool; Heipe: 

rien von Glasgow; Montreal von London. 

* Ehriftianfand: Hellin Dlan, von New York nah 

von gen. | 
meenstomn: Bohemian, von- New York nad 

Liverpool. _ i 3 

Rotterdam: KCampanclo von New York 


eintritt. Inſpektoren des Geſundheits— 
amts ſammelten die Proben auf Ver— 


Inſtallationsproblemen um 


VerfchmelzungdecHochbaßnen 


Mayor Harriion erwartet von ihr 
Turdlinien uud Umfteigefarten. 


Sit dem Plan günftig. 


Gefundheitsamt wird ftrafrechtlih gegen 
Sodawafjerfabrifanten vorgehen, deren 
Produfte Bleivergiftungen hervorrufen. 
—- Ein befceidener Herr. 


Mayor Harrifon machte heute jeine 
Stellung zu dem Plan einer Ber- 
fhmelzung der Hochbahnen klar. Gie 
ift entjchieden freundlid. Der Mayor 
rechnet darauf, daß die Vereinigung 
aller Hochbahnen unter einem Hut der 
Bevölkerung Chicagos die lange er- 
wünſchten Durchlinien und Umſteige— 
karten von einer Hochbahnlinie auf die 
anderen bringen werde. Daß die Stadt 
dies erzwingen könne, unterliegt ſeiner 
Anſicht nach keinem Zweifel, da das 
Staatsobergericht eine darauf bezüg— 
liche Entſcheidung bereits in einem 
Verfahren der Stadt gegen die Union 

Traction Co. abgegeben habe, als dieſe 
Geſellſchaft durch Verſchmelzung der 
Straßenbahnlinien der Weſt- und 
Nordſeite gegründet worden war. Was 
die Einnahmen der Hochbahnlinien an— 
langt, ſo erwartet das Stadtoberhaupt 

| bon einer Verfcehmelgung und der da= 
| durch bedingten@inführung von Durdy- 
Iinien und Umiteigefarten nicht nur 
feine Einbuße, fondern eine Zunahme, 
Als Bemeis dafür mweijt er Auf bie 
Gasgejellfchaft hin, deren Verkäufe fich 
jofort nach Herabfegung der Raten be- 
deutend erhöht hätten. Das Gleiche 
würde bei den Hochbahnen der Fall 
fein. Eine Verfehmelzung und Ein 
führung von Durdlinien nebit Um- 
fteigefarten mürde eine Vermehrung 
des Verfehrs mit fich bringen, melche 
die Einbuße an Einnahmen infolge 
ber Umijteigetarten mehr ala mwett ma-= 
chen würde. Mancer Bewohner der 
Stadt”, erflärte der Mayor, „ber mit 
den Nideln rechnen muß, benubt heute 
die Straßenbahn, wenn er bon einem 
Ende der Stadt zum anderen gelangen 
will, troßdem die Fahrzeit länger ift. 
Er würde die Hochbahn benugen, wenn 
er Umfteigefarien erhalten und Durc)- 

Avwien benützen könnie * 

Der Mahor erklärte, daß die Hoch— 
bahngeſellſchaften ſich nicht um Ein— 
willigung zu der Verſchmelzung ihrer 
Linien an die Stadt zu wenden brauch— 
ten, daß die Stadt aber nach der Ver— 
ſchmelzung die Ausgabe von Umſteige— 
karten und Einrichtung von Durch— 
linien gemäß der angeführten Entſchei— 
dung, die von dem ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalt Charles M. Walker 
erlangt worden war, erzwingen könne. 

Geſundheitsſchädliche Getränke. 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
trägt ſich mit der Abſicht, ſtrafrecht— 
lich gegen die Fabrikanten von Soda— 
waſſer und ähnlichen für die heiße 
Jahreszeit paſſenden Getränken vor— 
zugehen, in deren Erzeugniſſen Dr. 
Benjamin Perrh, der erſte Nahrungs— 
mittelinſpektor der Behörde, genügend 
Blei gefunden hat, um Vergiftungs— 
erſcheinungen hervorzurufen. Von 72 
Proben von derartigen Getränken, 
dieFabriken entnommen wurden, zeig— 
ten 42 das Vorhandenſein von Blei— 
gift. 22 von 32 Proben, die Läden 
entnommen waren, ergaben da3 gleiche 
Refultat. 

In der Mehrzahl der Verfuche wurde 
feftgeitellt, daß die Gallone mehr ala 
ein Zmanzigftel Grain des Gifts ent- 
hielt. Eine derartige Menge genügt, 
um jchmwere Erkrankungen herbeizufüh- 
ren, wenn auch der Zod nicht jofort 


anlaffung Dr. Perrys, der Klagen ge: 
gen fünfzehn Fabrifanten vorbereitet. 
Das VBorhandenfein des Bleid mird 
auf den Gebraud) von Bleiftöpfeln zu- 
rüdgeführt. Das Blei zerfegt fi un- 
ter der Einwirkung‘ der Kohlenfäure, 
Aud) die Benugung von Bleiröhren in 
den Yabrifen mirb für die Vergif- 
tungserfcheinungen verantmwortlich ge- 
macht. 
Ein beſcheidener Herr. 


Profeſſor E. W. Bemis, den der 
ſtadträthliche Ausſchuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht mit ber Durd- 
ficht des Bericht3 des Gacdhperftändi- 
gen Hagenah betrauen will, traf heute 
bon Zoledo hier ein. Eine Konferenz 
zwijchen ihm und dem Yusfchuß tft 
auf heute Nachmittag feitgefeht. 
hatte heute Vormittag eine 
Unterredung mit Wld, Bauler. 

Charles Maye, ein angeblicher Ga3- 
fachverftändiger in Milmautee, hat 
fih Mayor Harrifon als die geeignete 
Perfönlichkeit, ven Bericht Hagenahs 
durchzufehen, angeboten. 

Er erklärt in feinem Schreiben, daß 
Gas zum Preis von 18 Cents für 
1000 Kubiffuß: hergeftelt und für 60 
Cents verfauft werben könne, und daß 
diefer Preis auf das vermälferte At- 
tienfapital der Gasgefellfichaft noch 
einen Gewinn abmwerfen mürbe. Er 
ertlärt, er habe das Problem für Ex- 


Er 
furze 


Mayor Dunne unterfudt, habe eine | 


tiefige Erfahrung in gefhäftligden und 
Hemifchen ragen, habe von 1895 bia 
1908 in Chicago gelebt, mwerbe bon 


allen Urchiteften in Heizungd- und ! erreicht feinen Zimed aa 
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fucht, fei ſicherlich jedem Gasſachver- 
ſtändigen ebenbürtig und ihnen allen 
an chemiſchen Kenntniſſen überlegen. 
Mayor Harriſon überwies das Schrei— 
ben des beſcheidenen Herrn an Ald. 
Bauler. 

Stadt ſoll helfen. 


Mayor J. A. Weſſel und die Alder— 
men J. Jones und J. Wolf von Blue 
Island hatten heute eine Konferenz 
mit Oberbaukommiſſär MeGann, in 
der ſie die Stadt um ihre Hilfe für die 
Durchführung verſchiedener Verbeſſe— 
rungen erſuchten. Der Gemeinderath 
des Vororts will Vincennes Road 
durch die Ortſchaft durchführen und 
die nöthigen Kanäle an das ſtädtiſche 
Kaniliſirungsſyſtem anſchließen. Der 
— — erbat ſich Bedenk— 
zeit. 

Dr. Stout's Vachfolger. 

Der ſtellvertretende Geſundheitskom— 
miſſär Gottfried Koehler ernannte 
heute Dr. D. N. MeFachern zum zeit— 
weiligen Leiter des Hoſpitals für an— 
ſteckende Krankheiten an Stelle des ver— 
ſtorbenen Dr. A. M. Stout, der am 
Samjtag aus dem Leben gefchieben ift. 
Dr. Stout mar von Gefundheitäfom- 
miflär Dr. Evans ernannt worden. - 


— — — — 


Opfer ihrer Unbeſonnenheit. 


Zehnjähriger Knabe tödtlich, ſein Bruder 
ſchwer verletzt. 


Die Gebrüder Sylveſter und Herbert 
Kesmiecz, Nr. 1817 N. Marſhfield 
Ave., hingen ſich geſtern Nachmittag an 
einen Bierwagen an. Als gegen dieſen 
an N. Aſhland Ave. eine North Ave.⸗ 
Elektriſche anfuhr, wurden ſie abge— 
ftreift. Spivejter, der zehn Jahr, alt 


mar, fand auf der Stelle den Tod. 


Sein um ein Xahr älterer Bruder hat 
lebensgefährliche Verlegungen erlitten. 
Der S2jährige frühere Anftreicher 
Theodor Iander, der die nach ber 
Wohnung feines Sohnes im Haufe Nr. 
4102 RN. Dakley Une. führende Trepre 
binunterfiel, ift den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Verlegungen erlegen. 
Tödtlich verletzt. 

Bor dem Haufe Nr. 3552 Vincen- 
ne3Xbe. wurde der.neunjährige Richard 
Riley von einem ‚von dem 19jährigen 
Michael Lindstog, Nr. 576 Bryant 
Xpe., und dem 16jährigen D. Barnicle 


benußten Motorcycle überfahren und |. 
‚tödtlich verlebt:. Die Radler famen zu. |; 


Fall, Lindsfog hat einen Schäbelbrud, 
Barnicle aber verhältnigmäßig nur 
leichte Verlegungen erlitten. 

Der 53jährige Samuel Ginäberg, 
Nr. 1239 Wafhburne: Une, wurde ges 
ftern an Marmell Straße von einer 
Halfted Straße-Elektrifchen über den 
Haufen gefahren und jcehwer verleßt. 
Man Ichaffte ihn nach dem County— 
Hofpital. Dort ift er drei Stunden 
nach feiner Einlieferung geftorben. 

Augenlicht gefährdet. 

R. E. Hamilton, einer der Inhaber 
der Nubian Paint & Varnifh Eo., 
machte gejtern im Gebäude des Elgin 
Country = Klubs einen Einfhnitt in 
einen Golfball. Diefer erplodirte, und 
der aus Säure beftehende Inhalt 
fprigte in feine Augen. Spezialärzte 
bemühen fich jegt, ihm die Sehfraft zu 
erhalten. 

ee 
Rechter Heap berichtigt. 


Hat nicht geſagt, es ſei kein Unrecht, 
einen Regenſchirm zu ſtehlen. 

Als heute der 18jährige Leslie Kear— 
ney unter der Anklage des unordent— 
lichen Betragens Richter Heap im 
Harriſon Str.-Stabtgericht vorgeführt 
wurde, verfprah M. U. Meplein, ein 
Offizier der „Wolunteers of America”, 
fich des Jünglings anzunehmen, worauf, 
der Richter den Fall auf 30 Tage mit: 
der Bemerkung vertagte, daß Kearney 
nach Ablauf der Yrijt $5 Gelpitrafe 
zahlen müßte. Geftern war eine An- 
Hage gegen Kearney auf Diebitahl 
eines Regenfhirms abgemiejen worden, 
auf Empfehlung des Hilfs-Staats— 
anmalts Barrett, welcher fcherzend be= 
mertte, man jei berechtigt, einen Schirm 
au nehmen, wenn e& regne. Die Er- 
mwiderung bes Richter? mar, manche 
Leute jeien der Meinung, e3 ei fein 
Unredt, einen Schirm zu ftehlen. Die 
Yeußerung war gejtern unrichtig mie- 
dergegeben morden, al3 ob der Richter 
den Schirmdiebftahl ald gerechtfertigt 
bezeichnet hätte. 

„sch habe nicht gejagt“, erklärte er 
heute, „es jei fein Unrecht, einen 
Schirm zu nehmen. Ein Richter fann 
feinen Diebitahl, welcher Art er aud) 
fei, rechtfertigen.” 


Slimpflihd Davongefonmmen. 


Den in dem Neubau an W. Harris 
fon und ©. Dearborn Straße beichäf- 
tigten 5ljährigen Wächter Martin 
Durkin, Nr. 1032 N. Franklin Str, 
ftreifte heute ein Stein, der aus ber 
Höhe des 17. Stod3 Hinuntergefallen - 
mar. Der Verunglüdte fam mit einer 
Schäbelmunde davon, die ihm im 
Nothfall = Hofpital zugenäht wurde, 
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Mit Kugeln geſpickt. 


Wr. Gentleman hat jelbit fein 
Schidial heraufbeihworen. 


Den Wunden erlegen. 


Der Sterbende weigerte fich nartnädig, 
der Polizei die Namen der Thäter zu 
verrathen. — Die Unterfuhung im 
Gange. — Schreit nach Sühne. 


MWm., aud) „Duth“ Gentleman ge- 
nannt, ein angeblich profeffioneller 
„Riederfchläger“, der in den Gewerk— 
Ihaftsfämpfen eine unrühmliche Rolle 
gefpielt Hat, wurde gejtern Nach— 
mittag in Pat OMalleysWirthichaft, 
Nr. 162 N. State Straße, vor den 
Augen. des Detektiveſergeanten Tho— 
mas %. Sheehan und des Detektive 
:Wm. Schubert mit Kugeln gejpidt 
und ftarb bald darauf im Chicago 
Eye & Ear-Hofpital. Der Sterbende 
meigerte fich hartnädig, der Polizei 
die Namen der Thäter zu verrathen. 
Da wohl ein Dutend Kugeln ihn ge= 
troffen hatte, nimmt man an, daß 
die verhängnißpollenSchüffe von mehr 
ala einer Perfon abgegeben murden. 
. Ob diefe Annahme richtig tft, wird 
aber erft die heute angeordnete Lei- 
Genöffnung und die Prüfung der Ge- 
ſchoſſe ergeben. 

Gentleman hatte übrigens ſein 
Schickſal ſelbſt heraufbeſchworen. Er 
ſoll, nachdem er kaum die Schwelle 
des Lokals übecſchritten hatte, in dem 
außer den beiden Detektives eine An— 
zahl Gewerkſchaftsbeamte und andere 
Gäſte ſich aufhielten, ſeinen Revolver 
gezogen und mehrere Schüſſe in der 
Richtung abgegeben haben, wo Ri— 
chard Ryan, Präſident der Bau— 
ſchmiede -Gewerkſchaft, mit John 
Aſcher, dem Geſchäftsagenten der 
Fahrſtuhlbauer -Gewerkſchaft, auf 
einer Ruhebank ſaßen und ſich unter— 
hielten. Die Schüſſe waren das Sig— 
nal zu einer allgemeinen Knallerei, 
und als der Pulvberdampf ſich verzo— 
gen hatte, wälzte Gentleman ſich in 
ſeinem Blute. 


In Zeugenhaft. 
James MeAndrews, der Geſchäfts⸗ 
agent der Fahrſtuhlführer -Gewerk— 
ſchaft, und ein Unbekannter waren 
gleichfalls verwundet worden. Eine 
Kugel, die dicht an MeAndrewsOhren 
vorbeiſauſte, hatte ihm das Trommel— 
fell geſprengt, eine andere hatte ſein 
rechtes Bein durchbohrt. Der Un— 
bekannte war, mit einer Kugel im 
linken Bein, davongehumpelt, ehe ſeine 
Adreſſe hatte ermittelt werden können. 

James MeAndrews und Roy S. 
Gagen, der Präſident der Fahrſtuhl— 
führer -Gewerkſchaft, wurden geſtern 
noch in Zeugenhaft genommen, heute 
Morgen aber gegen $1000 Bürgfchaft 
auf freien Fuß gefebt. 

Richard Ryan murde heute vom 
Anmalt Erbjtein dem Polizeiinfpeftor 
Hunt vorgeführt und von diefem ind 
Gebet genommen. Er erklärte, daß er 
nicht mwifle, wer die verhängnißpollen 
Schüffe abgegeben habe. Als Gentle— 
man Feuer eröffnete, habe er fich ge= 
dudt und fei, auf Händen und Füßen 
aus dem Bereich der Kugeln gefro- 
chen. Weder er noch Afjcyer hätten ei- 
nen Revolver bei Jich gehabt. 

Niemand jcheint zu mwiffen, mer 
außer Gentleman gejchoffen hat. 
Gelbit die beiden vorermähnten De- 
teftives, die Doch Zeugen der&chießerei 
waren, fönnen darüber feine Auskunft 
geben. Gie hätten, behaupten fie, fo- 
bald der Pulverdampf fich verzogen 
batte, die anmwefenden Gäfte nah Re- 
bolvern durchlucht, aber feine Waffe 
in ihrem Befite gefunden. Nur 
Gentleman habe feinen Revolver noch 
frampfhaft umfpannt gehalten. Er 


hatte feine ganze Munition verfnallt , 


gehabt. 
Inqueft verfchoben. 

Alcher ftellte fich heute freimillig der 
Polizei, beftätigte Ayans Angaben und 
berficherte auch, nicht zu milfen, wer 
Gentleman niedergefnallt habe. 

Die Leichenöffnung ergab, 
Gentleman bon acht mit ftählerner 
Hülle verfehenen, aus Magazinrevol- 
bern abgefeuerten Kugeln in Bruft, 
Kopf, Arme und Beine getroffen mor- 
den mar und daß eines der Gejchofje 
den rechten Zungenflügel durchbohrt 
hatte. Der Nnqueft murde heute 
Nachmittag eröffnet, aber auf zehn 
Tage verfchoben. 

Der That verdächtig. 


Auf Grund der Angaben der Witt- 
me des Opfers fahndet die Polizei jebt 
auf Maurice („Mo“) Enright, den 
Gefhäftsagenten der United Plumbers' 
Union. 

Wm Gentleman und fein Bruder 
Peter wurden neulich in Enright3 
Kraftwagen unter dem Verbacht ver- 
haftet, an Mifhandlungen von Bau- 
banbmerfern betheiligt gemefen zu 
fein. William mußte wegen Mangels 
an Bemeifen jtraffrei entlaffen mer- 
ven, Peter aber wurde, wegen unbe- 
fugten . Waffentragend, ber Beffe- 
rungdanftalt übermwiejen, au der er 
furz zubor probemeife entlaffen mor- 
ben war. Damals war William mit 
Enright die befreundet. Inawiſchen 
hatte er fich aber, wie die Witte be- 
bauptet, mit ihm überworfen und ihr 
gegenüber geäußert, daß Enrigdt ihm 
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nah dem Leben tradhte und e3 fi 
darum handele, wer von ihnen zuerft 
den Revolver herborziehen und ben 
Gegner niederknallen und unſchädlich 
machen könne. 

Der rothe Hahn. 


Ein Einbrecher drang geſtern in die 
Wohnung von W. H. Mekean, Nr. 
6525 Normal Xve., ftahl Shmud und 
Kleidungsftüde im Gefammtmwerthe von 
9250, feßte eine Matrate in Brand 
und fuchte dann das Weite. Er hat 
feine Flucht bemerfjtelligt. Das Feuer 
wurde gelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen 
Schaden hatte anrichten können. 

Zmei weitere Brände follen gleich» 
falls von ruchlofer Hand angelegt wor⸗ 
den fein. Sie wütheten in der zu Ber 
ney3 Leihftall, Nr. 130 Oft Indiana 
Straße, gehörenden Scheune, mo ein 
Haufen Heu verbrannte, und im La= 
gerfpeicher der Firma Waden & Mes 
Laughlin. Dort richtete das Teuer 
$1000 Schaden an. Die Polizei und 
der Brandinfpeftor haben eine Unters 
fuhung eingeleitet. 

Raubmord. 

Der 38jährige Arbeiter YJojeph Mis 
Tchelot, Nr. 1625 W. 43. Straße, ber 
Freitag Ubend an der 40. Straße von 
Räubern überfallen, um 40 Cents bes 
raubt, mißhandelt und in den „Bubbly 
Creek“ geworfen wurde, ift geftern im 
County = Hospital geftorben. Er hatte 
fih durch da3 unfreimillige Bad eine 
Ihmere Erfältung zugezogen, aus bes 
fi) eine Qungenentzündung entmwidelte, 
die feinen Tod herbeiführte. Die Thä- 
ter befinden fich noch auf freiem Fußes 

Brutaler Gefelle. 


Ym Verlaufe eines Streites jchlug 
Ignatz Hagatowski, Nr. 1752 N. 
Hermitage Ave., ſeine beſſere Hälfte 
mit einem Ballſchläger nieder. Die 
Frau, die ihm Vorwürfe gemacht hatte, 
weil er ſich nicht nach Arbeit umſah, 
mußte nach einem Hoſpital geſchafft 
werden. Ihr Zuſtand wird für be— 
ſorgnißerregend gehalten. Hagatowski 
befindet ſich in Haft. 

Verſchachert. 
Bundesbeamte befreiten geſtern 
Floſſie Dion aus Milwaukee und 
Frances Bancel aus Green Bay, Wis., 
aus dem von Zoe Wilſon betriebenen, 
verrufenen Hauſe Nr. 2034 S. Dear⸗ 
born Straße. Die Wilſon, ihr Mann 
und ein gewiſſer Earl Corder, Nr. 
5638 S. Ada Straße, wurden in Haft 
genommen. Corder ſoll unter gleißen⸗ 
gen Vorſpiegelungen die Mädchen nach 
Chicago gelockt und ſie für ein Sün— 
dengeld von je 810 der Wilfon vers 
Ihachert haben. 

Auf dem Holzwege. 

DiePBerfonen, die mit ziemlicher Be— 
ftimmtheit in dem Ertrunfenen, deffen 
Leiche Samftag vor acht Tagen in ber 
Nähe der Madifon Straße-Brüde aus 
dem Fluß gezogen wurde, den feit jechs 
Monaten vermißten früheren Finanz» 
jelretär der Steinjeger- und Maurer- 
Gemwertihaft Wr. Stamm zu erkennen 
glaubten, haben fih anfcheinend 
gründlich geirrt, denn Wm. Morris, 
Nr. 4149 Grendham Straße, der fid) 
heute die Leiche anfah, erklärte, daß 
der Zodte fraglod nit mit Stamm 
ibentifch fei. 

„Ih habe Stamm gut gefannt,“ 
fagte Morris, der Wärter der Rans 
tolph Straße-Brüde, „und nicht nur 
ich, fonbern jeder, der Stamm auch 
nur oberflächlich fannte, weiß, daß der 
Mann auffallend Kleine Zähne Hatte, 
Seine Zähne waren nicht größer, mie 
die Milchzähne 
Mann, deijen Leiche hier aufgebahrt tft, 
hat aber große Zähne. Er fann bed= 
halb nit Stamm fein.” 


— —— — 
Iſt zaͤhlungsunfähig. 


Auf Betreiben von Gläubigern der 
Grundeigenthumsfirtma T. %. Mes 
Gartdy & Eo., die neben ihrem eigent⸗ 
lihen Gefhäft au eine HHpothelen= 
bant an 39, und State Str. betrieb, 
bat Guperiorrichter Wm. F. Cooper 
heute die Chicago Title and Truft Co, 
zur Maffevermalterin für biefe er- 
nannt. Wie Herr McCarthy jagt, ift 
fürzlih ein WUngeftellter der Bant 
durchgebrannt, nachdem er bebeutendbe 
————— begangen. Hierdurch 
ſei die Firma *2* zahlungsun⸗ 
fähig geworden, denn obſchon ihre Be— 
jtände zur Dedung ihrer Verbindliche 
feiten mehr als genügten, verfüge fie 
doch zur Zeit nicht über die nöthigen 
Baarmittel zur Er ihrer laus 
fenden Berbindlichkeiten. 

— — —— 
Pariſer Autokutſcherſtreit. 


Paris, 23. Mai. Pariſer und viele 
Frenmde erluten heute große Unzuträg⸗ 
lichkeiten durch den Streik von 2200 
Automobilkutſchern. 

Heute Nachmittag griffen die Aus— 
ſtändigen an verſchiedenen Punkten die 
Nichtgewerkſchaftschauffeure an, durch⸗ 
ſchnitlen Radreifen und bedrohten 
Paſſagiere. In mehreren Fällen wurde 
Polizeimacht cufgeboten, und die An⸗ 
greifer auseinandergetrieben. 


Das Better 
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Vetra. 
Noman von Julia Jobſt. 


(15. Fort] egung.) 
Der Bootämann, ber erit jebt heran- 
tam, machte dem Scherzen ein Ende; 


er jprang an Ded, um die Jadt an. 


ihren Standplag zu:bringen, und die 
Gejellihaft ging, um Einen vermehrt, 
lachend und plaubernd ‘der Billa Wahn: 
topf zu. Ein farbenbunter Wimpel 
wehte jchon von Weiten den Gäjften 
in Willlomm zu. — 
Es machte —* Maler ſichtlich 
Freude, Frau Sandow ſeine Beſitzung 
zu zeigen. Der Garten lag im bunten 
Herbſtflor. Es war ein Glühen und 
SGlänzen von Blumen und Blättern, ein 
heimliches Rauſchen und toſendes Flü⸗ 
ſtern bei Strauch und Baum, und ein 
Himmel darüber ſo duntelblau und 
feuchtend, als feiere die Natur ein Felt 
zu Ehren der beiden jhönen Frauen, 
die Arm in Arm dem Haufe zugeſ chrit⸗ 
ten kamen, das ſeine Thüren ihnen 
mweit öffnete zu fröhlicher Einkehr. 

Gertrud iſt nicht zu ſehen? 
fürchte, der Hausherr hat ſeine Gäſte 
ſchon warten laſſen“, ſagte der Maler, 
und nahm, von Rochelle gefolgt, die 
Stufen der breit auslabenden Treppe, 
die in der Mitte des Haufe empot- 
führte. 

Die Drei folgten:langjam, und Dro= 
ben in der offenen Glasthür der ges 
räumigen Diele jtanden fie mie auf 
Verabredung ftil und wandten ji 
dem Garten zu. 

„Wie das leuchtet — Gras, Blumen 
und Bäume!“ rief Anna entzüdt. 

„Schade, dat man das Wajjer nicht 
fehen fann“, meinte Shbel. 

„So jmer zu befriedigen, Herr 
Dottor? Man ann nicht Alles haben”, 
Tagte Petra, und dazu blitte es in ihren 
braunen Augen auf mie bon lauter 
Kobolden. „Sch bitte, abzulegen, wir 
werden jehnlichit erwartet.“ i 

Petra benahm fich jo, als ob fie 
bier ganz zu Haufe wäre, mas bei 
dem Doktor ein ganz fatales Gefühl 
hervorrief; auch ſchien es ihm, als ob 
xFIrau Sandow ſie mißbilligend anſah. 

„Bitte, Tante, hier findeſt Du 
Kamm und Bürſte. Wie der Wind 
unſere Haare zerzauſt hat! Ach — 
Fräulein Gertrud!“ — 

Ein ſchlankes, blondes Mädchen 
ſtand plötzlich neben ihnen, und 
ſie hatten ihr Kommen gar 
nicht bemerkt, ſo lautlos war 
ſie über die Täfelung des Bodens 
geſchritten, nachdem ſie aus einer ver— 
borgenen Ecke aufgetaucht war. 

„Die Schweiter des Meifterd und 
treue Hiüterin des Haufes, Fräulein 
Gertrud Mahntopf“, jtellte Petra pr. 

„Und in Xhnen darf ich die Oattin 
von Herrn Profeffor Sandom begrü- 
Ben, der fi nad) Ihrem Kommen 
jehnt?“ manbte fich die Schmeiter des 
Malers an Frau Sandow. 

„Na, na, das wird ſo ſchlimm nicht 
ſein, wenn er ſo liebe San?" 
hatte.“ Anna ergriff herzlich”d T= 
gebotene Hand und blidte voller Ver⸗ 
gnügen in das feine Geſicht Inh 
Wie ich dieſe feingeformten fe 
liebe!“ ſagte ſie dann zu Petra, mäh- 
rend die Haudherrin Sybel begrüßte. 
„In dieſen Mahnkopf fließt echtes 
Frieſenblut.“ 

„Du haſt einen guten Blick, Tante.” 

Wie ſollte ich nicht, war ich doch mit 
meinem alten Herrn“ — ſo pflegte ſie 
von dem Vater ihres Mannes zu 
ſprechen — „jahraus, jahrein auf den 
frieſiſchen Inſeln zu Gaſt.“ 

„Sie kennen meine Heimath, Frau 
Sandow?“ fiel Gertrud ein. „Waren 
Sie auf Föhr?“ 

„So oft, Fräulein Mahnkopf, daß 
ich mich ganz dort zu Hauſe fühlte.“ 

„So mie hier!“ rief Petra voller 
Webermuth und führte die Tante über 
die Schwelle einer weitgeöffneten Thür. 

„ah! Frau Sandom und aud) der 
Doktor blieben mie angemwurzelt ftehen 
und blidten in den fonnendurchfluthe- 
ten Raum, der genau dem Pejel eines 
friefifchen Bauernhaufes nachgebildet 
wat. Nur ber niebrige, weitausfprin- 
gende Vorbau, der Bant und Tiieh 
birgt, war hier zu einem großen Halb- 
rund gemorben, der einem muchtigen, 
runden Tifch mit den ihn umgebenden 
Stühlen Pla bot. Vor den Fenſtern, 
an denen fi meiße Mullporhänge 
blähten, lag die aliternde Wafferfeite 
des Wannjees, und in der Terne ftan- 
den bie dunflen Wälder. 

„Hier halten mir unfer Iheejtünd- 
hen nah altem Heimathsgebraud”, 
fagte Gertrud, „und der da muß uns 
dad Meer erfehen. Mit der Zeit lernt 
man e3 ja aud. Die Herren werden 
wir wohl im Atelier finden; ift es 
Ahnen recht, wenn wir fie auffuchen?“ 

Sie durhichritten ein behagliches 
Mohnzimmer.: „Mein Reich“, Tagte 
° Gertrud Mahnkopf, und dann fam das 
Allerheiligfte, mie Petra voller Ehr- 
furdht jagte. Der jtrenge, einfache Stil, 
in dem da Atelier gehalten war, weiße 
Wände über niedriger, brauner Holz= 
täfelung und wiweihe Dede mit 
porfpringenden, braunen Ballen, 
wirtte zuerſt ernüchternd auf 
den Beichauer, aber dann haftete 
das Auge auf Den herrlichen 
Kopien alter Meifter und den’ schweren 
orientalifhen Ieppichen, die theil an 
den Wänden hingen und theil3 das 
Parkett des Bodens dedten. Eine Ede 
gehörte der Heimath — dem Meer. 

„Hier weht falzige Luft, nicht, Fräu- 
fein Betra?“ fragte Mahntopf, als er 
Frau Sandom darauf aufmerffam 
madie. „Die See, wie fie leibt und 
jebt.” Seine Hand deutete auf die 
beiden großen Bilder, die fich gegen- 
über hingen. „Und das alte Segelichiff 
muß auch dabei fein. E3 illuminirt 
fogar zu Ihrer Ehre.” 

Der Maler ließ die Kurbel fpielen, 
und an dem von der Dede hängenden 
iunftooll getafelten Schiff flammten 
die Lichter auf, die in der Ede, wohin 
die Helle des großen Notdfenfters nur 
fpärlih drang, von bübjcher Wirkung 
mäaren, obwohl draußen noch der Tag 
fiand 


„sch dachte, meinen Mann bier zu 
finden“, fagte Anna, verwundert, ihn 
in den weiten Räumen nicht entbedt zu 
haben. 

„Den babe ich Khnen gut auf 
gehoben, verehrte, gnädige Frau.“ 
Mahntopf lachte deluftigt und drüdte 
auf eine eder, worauf die Wand, bei 
ter fcheinbar der Raum endete, in die 
Tiefe verfant. Eine geräumige Loggia, 
zu der einige Stufen emporführten, 
mwurbe fichtbar, und man blidte durd) 
amwei mächtige Boden in die Landichaft 
hinaus, 

Die Lihtfülle, die damit in das 
Grau der Dämmerung brad), mar fo 
überwältigend, daß Frau Sandom tie 
gebannt auf ihrem Plaß ftehen blieb 
und rief: „Das ift, al3 ob man aus 
dem Innern einer italienifchen Kirche 
in da3 Lichtgemoge des offenen Plage: 
tritt.“ 

„Das habe ich auch gefagt, Anna“, 
ftimmte Sandom ihr zu, der mit dem 
Baron in einer Ede der Loggia ſaß 
und e3 fich bei einem köſtlichen Trunk 
mwohl fein ließ. „Mahntopf ift ein 
Schlemmer, er liebt die Steigerungen 
nicht nur beim feitlichen Mahl. Das 
ift raffinirt ausgedacht.“ 


„Es ift zugleich praftifh. Bei der 


Arbeit würde mich diefer Anblid ftören, 
aber wenn ich den Kittel abgelegt habe 
und Menfh fein darf, muß jo viel 
Sonne um mid) fein, wie unfer Klima 
hergibt.“ 

„Do im Winter müfjen Sie das 
Schöne entbehren“, meinte Anna. 
„Schade!“ 

„Keinedwegd; denn dann fteigt auf 
meinen Befehl eine dide Glasmwand 
empor, die bdiefe Loggia gegen bie 
MWinterfälte abjchließt. Heizkörper find 
borgefehen.“ 

„Welh genialer Baumeifter hat 
Ihnen dies ITustulum gebaut?“ 

„Sräulein Baumann.“ 

Der Profefjor, den e3 nicht mehr auf 
feinem PBlaß gelitten hatte, padte den 
Maler am Arm. „Eine Dame?“ 

„5a, eine ganz bejonders tlüchtige 
Architektin, die es verjteht, die Wünfche 
ihres Auftraggeber mit den Anforde= 
rungen des guten Gefhmads und den 
Baugejegen zu vereinigen. Gie ver: 
tieft ji) mit Hingabe in den jedes- 
maligen Auftrag.“ 

Sandomw lief die Stufen hinunter, 
faßte feine rau ganz aufgeregt beim 
Arm und jagte: „Anna, diefe Bau- 
mann wird unfere Villa bauen. Die 
fann was, die wird auf meine nten= 


tionen eingehen. ch wette zehn gegen | 


eins, daß fie nicht jo von oben herab 
jagen wird: ‚Aber Herr Profejjor, jo 
baut man doch jet nicht mehr. Heut- 
zutage baut ıman in die Höhe — oder 
in die Breite — vielleicht fogar in die 
Erde, wie die Grönländer.‘ Gerade 
wie die mandelbare Göttin der Mode 
tyranniſch befiehlt.“ 

Alles lachte; man geſellte ſich be— 
luſtigt zu dem ſonſt ſo ſchweigſamen 
Herrn. Nur Petra und ihr neueſter 
Verehrer Rochelle lehnten neben ein— 
ander an der Holzgalerie, die die 
Loggia gegen das Atelier abſchloß, und 
blickten zu ihm hinunter. Ihre Geſtal— 
ten hoben ſich ſcharf gegen den hellen 
Himmel ab. Mahnkopf ſah ſcharf zu 
ihnen hin; er hörte nicht mehr, was 
die Anderen ſagten. 

„Nun?“ Petras Auge war dem des 
Meiſters begegnet, erwartungsvoll 
blickte ſie ihn an. 

„Kinder, thut mir die einzige Liebe 
und verſprecht mir, keinem anderen 
Maler ſitzen zu wollen. Auch bei allen 
feſtlichen Veranſtaltungen in dieſem 
Winter laßt mir die Vorhand. Ich ver— 
ſpreche euch dafür eine Behandlung, 
wie ſie meinerſeits noch keinem Irdi— 
ſchen zutheil wurde.“ 

„Iſt der Menſch amüſant,“ 
Peter Sandow leiſe zu Anna. 


„Ja, bei Petras Freunden erlebt 
man immer etwas. Verrücktes läuft 
auch mit unter, aber ſtets iſt es unter— 
haltend. Doch ich vergeſſe ja ganz, Dir 
zu danken, daß Du meinen Herzens— 
wunſch ſo bald erfüllen willſt.“ Anna 
fiel dem Ueberraſchten um den Hals 
und gab ihm einen herzhaften Kuß. 

„Aber Kind, wer wird der Jugend 
ſolch Beiſpiel geben!“ 

„Keiner hat's geſehen, lieber Alter,“ 

„Nun, ihr lieben Profeſſorsleute, wo 
bleibt ihr?“ rief Petra's helle Stimme 
von der Loggia her, wo man ſich ſchon 
an dem Tiſch niederließ, deſſen Platte 
allerlei Erfriſchungen bot. Dazu trank 
man Bier. 


„Proſit! Umſtände werden nicht ge— 
macht!“ rief Mahnkopf und ſprang auf, 
das Ehepaar zu ihren Plätzen zu 
führen. 

In fröhlicher Stimmung wurde ge— 
tafelt, und dann räumte Gertrud unter 
der Beihilfe von Petra ab. Ein Speiſe— 
aufzug beförderte die geleerten Schüſ— 
ſeln zur Tiefe, wo die Küchenräume 
lagen. Man ſetzte ſich zu zwangloſen 
Gruppen zuſammen, die Herren rauch— 
ten und tranken weiter, manch kluges, 
witziges Wort flog hin und her. 

Ueber dem Wannſee ſank die Sonne 
tiefer, da3 Farbenfpiel am Himmel be- 
gann. mmer ftiller wurbe es in bem 
heiteren Kreife, da8 Auge blidte dort⸗ 
hin, wo der Tag im nächtlichen Frieden 
untergehen wollte. Ein unbeftimmtes 
Sehnen 309 durch die Seele der Men- 
fchen, die eine Qaune des Schidfals zu- 
einander geführt hatte, zu Gutem ober 
Böfem — mer hätte da3 jebt jchon be= 
antworten fünnen? 

Rochelle hatte fich die Mandoline ge- 
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Abendpoft, 
Wie man erfolgreid; ifl. 


Mährend der legten paar Jahre haben fich 
die Zuftände im gefchäftlichen Beben, ja fo= 
gar in profeffionellen Fächern, jo vollftändig 
verändert, daß jedermann zu der Thatfache 
erwacht ff, Daß er, um Erfolg zu erringen, 
j9 auf etwa Spezielle verlegen und 

affelbe gründlich lernen mu$. 

Und fo verhält es fi mit jedem Artikel, 
der an die Leute verkauft wird. Er muß 
echten Werth haben, oder alles Anzeigen 
wird das Verlangen nach dem Artikel nicht 
aufrecht erhalten. 

Seit vielen Jahren haben wir mit großem 
Interefje den bemerfenswerthen Retord be: 
obachtet, welcher von Dr. Kilmers Emwamp 
Root, dem großen Nieren, Leber: und Bla= 
fen-Mittel, aufrecht erhalten wurde. 

Sleih von Anfang an hatten die Eigen 
thümer jolches Vertrauen darin, daß fie 
jedermann einluden, e8 frei zu probiren, ehe 
fie fauften. 

63 ift eines Arztes DVerichreibung. 

Sie haben taujende von Briefen ehemali- 
ger Leidenden auf Lager, welche fich jett 
guter Gefundheit erfreuen, nachdem jie eS 
gebraucht haben. 

Trogbem, wenn Ahr erft eine Probeflafche 
verfuchen wollt, fchreibt an Dr. Kilmer & 
Eo., Binghampton, N. P., und erwähnt 
Diefe Zeitung. Sie werden Euch gern eine 
Probeflajche per Poft fenden abjolut frei. 

Reguläre Größen zum Verkauf bei allen 
Apothetern, 50c und $1.00. 


holt und Shmwang fich auf die Brüftung 
ber Außenmauer. Er fang das Lied an 
die Nacht. Er fang gut, es blieb eine 
Weile jtill, al3 er geendet hatte; dann 
jagte Mahntopf: „Ein Teufelsterl, 
mas, Fräulein Petra? Er kann 
alles!“ 

Schon hatte ſich das junge Mädchen 
zu dem Sänger geneigt und das In— 
ſtrument ſelber in den Arm genommen. 
Sie ſang mit weicher, ſüßer Stimme 
ein italieniſches Liebeslied. 

„Du ſingſt, Petra?“ rief Anna voll 
Begeiſterung. „Ich dachte, Du könnteſt 
nur jodeln.“ 

„So fingen wie ich kann doch ein 
jeder, der Stimme hat. Die Griffe 
auf der Mandoline hat mich der Maler 
gelehrt, der mein Talent zur Schwarz— 
kunſt entdeckte.“ 

„Lebt der Mann noch?“ 

„sch weiß nicht.“ 

„Wie heißt er denn?“ 

„Schulze“ - 

Alles lachte, al3 Petra diefen Namen 
mit drolliger Betonung ausfprad. 

„Hatte er vielleicht einen Doppel- 
namen?“ fragte Mahntopf intereffirt, 
aber fo leife, daß feiner der andern ihn 
beritand. 

„sch glaube; aber den habe ich nicht 
behalten.“ 

„Hieß er vielleicht Schulze amSteg?" 

„a, ja!“ rief Betra erregt. „Wohnt 
der auch in Berlin?” 

„Würden Gie fich darüber freuen?“ 

Petra zögerte erft mit der Antwort, 
dann fagte fie: „Sch weiß nicht.“ 

„War er Yhnen zumider?“ drang 
Mahntopf in fie ein. 

Das junge Mädchen athmete tief auf. 
„sa — zumider. Yet weiß ich e3.“ 

„Warum mußten Sie e3 denn nicht 
früher?“ 

„Ich war fo jung damals. ch hatte 
auc großen Refpeft vor feinem Kön- 
nen.” 

„Wie lange tft e3 her?“ 

„Hünf Jahre find es jebt, ich mar 
jechzehn — ein mageres, unanfehn- 
liches Ding, wie Mutter mir oft erzählt 
bat, mit dem Zufaß, fie begreife gar 
nicht, mas Herr Schulze an mir ge- 
funden habe. ch follte ihm auch fißen, 
aber da fam er fchön an.“ 

„Haben Sie tüchtig zugefchlagen?“ 
fragte Mahntopf jehr intereffirt, 

„Das Mal nicht, aber” — 

„ber?“ 

„Als er mich mal allein in ben 
Dünen traf.“ 

„Er wollte Sie in den Arm neh: 
men?” 


„30. Sie müffen ihn ja genau 
fennen, Herr Mahntopf. Sie miffen 
ja, alles, al ob Gie babeigemejen 
mären.“ 

„Das Luder follte ich nicht Tennen? 
Wir haben doch zufammen die Ata- 
demie befucht. „Jebt ift er ein großer 
Mann und nennt fich Umfteeg.” 

„Amfteeg?" rief Frau Anna mit 
lauter Stimme in ihre Unterhaltung 
hinein. „Wa3 ift mit Amfteeg ?“ 

„Bei dem hat unfere Petra die 
Schmwarzfunft und da3 Mandolinen- 
[pielen gelernt.“ 

„Er bat mir fogar beim Abfchied 
fein Inftrument gefchentt, damit ich 
die gelernten Liedchen nicht vergäße.“ 

Anna war aufgefprungen und faßte 
Petra bei ben Schultern. „Mädel, bei 
Dir fommt das Glüc zuhauf. Diefer 
berühmte Porträtmaler ift ein alt:r 
Bekannter von Dir?“ 

„sa, ein fehr guter Befannter, denn 
die Betra hat ihm fogar” — 

„Aber Meifter!" Das junge Mäd- 
hen war auf ihn zugefprungen und 
hielt ihm die Hand vor den Mund. 
„Wenn Gie das ausplaudern, ijt e8 
zwijchen ung aus. Ein bummes Ding 
war ich damals, und — und“ 

„Hatte einen Kopf für mich, gerade 
tie jeßt. Aber ich marne Sie, Fräu- 
lein Petra; wenn Sie dem Amiteeg 
figen follten, fo fage ih, e3 tft aus 
zwiſchen uns. Mit dem Kerl, der mich 
die Zeit über gefchnitten hat, als bie 
Melt noch nichts von einem Mahntopf 
wußte, will ich nicht theilen.“ 

„Ach, der wird mich gar nicht mie 
berfennen.“ 

„Das wäre [hon das Beite für Sie 
und au — für ihn.“ 

Anna war voller Verwunderung dem 
Geipräh gefolgt. Sie fagte nichts 
mehr, fie dachte, Petra wird mir jchon 
berihten. Nun wurde die Unterhal- 
tung imieber allgemeiner, nur Petra 
blieb einfilbig, fie fang auch nicht mehr, 
obmohl fie gebeten wurde. 

Wunderlich ftill Hatte fich bisher der 
Doktor verhalten, doch jebt fand er fich 
zu der nachbenklihen Petra, und e3 
dauerte nicht lange, jo waren fie der- 
art in ihre Unterhaltung vertieft, daß 
alles um fie her verfant, bi3 die laute 
Stimme Mahntopfs fie dem Sreife 
wieder zuführte. 


(Bortfegung folgk); "|: 


Sreibt zur Eile. 


Stadtrath beginnt jofort mit Bor- 
arbeiten für den Hafenbai. 


Abſage des Countyraths. 


Will Trunkenbolden nicht länger im 
Countyhofpital Aufnahme gewähren. 
— Die Stadt wird fi an der Städte 
ausftelung im Kolifeum betheiligen 


Nachdem die Legislatur dur An 
nahme der Hafenvorlagen alle Hinder- 
nifje aus dem Weg geräumt hat, die 
fi) dem Bau eines Außenhafens durch 
die Stadt entgegenftellten, will auch 


‘| der Stabtrath feine Zeit verlieren, das 


Projett zur Ausführung zu bringen 
und dadurh dem meiteren Rücdgang 
des Hafenverfehrs ein Ende zu macden. 
Einjtimmig beauftragte er in feiner 
geftrigen Situng den Ausfhuß für 
Hafen, Werften und Brüden, fofort 
mit der Ausarbeitung einer Ordinanz 
zu beginnen, welche den Bau eines 
Hafens nebit den nöthigen Dodanlagen 
vorfieht, der im Befit der Stadt blei- 
ben und von ihr fontrolirt merden 
fol. Der VBorjehlag ging von Alb. 
Toell von der 21. Ward aus, der einen 
dahingehenden Beichlußantrag ftellte. 
Nicht eine Stimme de Widerfprudhs 
wurde gegen feine Annahme laut. Yn 
dem Antrag mweijt der Stadtoater, ber 
zu den angejeheniten Republifanern im 
Stadtrath gehört, daraufhin, daß die 
mangelhaften Hafenanlagen für den 
riefigen Rüdgang des Hafenverfehrs 
der Stadt in den lebten zehn Jahren 
verantwortlich zu machen feien. Wäh- 
rend Chicago einen Rüdgang zu ver= 
zeichnen gehabt habe, hätten alle an= 
deren Häfen an den Großen Geen 
in dem gleichen Zeitraum eine be— 
deutende Zunahme ihres Hafenver- 
fehr8 aufzumeifen. Der fofortige Bau 
eines Hafens nebjt den nöthigen Dod- 
anlagen jei eines der dringendjten Be— 
bürfniffe der Stadt. An einer kurzen 
Ansprache wies Ald. Foell, der jtch 
als langjähriger Vorſitzender des 
ſtadträthlichen Finanz -Ausſchuſſes 
gründlich mit den Finanzverhältniſſen 
der Stadt vertraut gemacht hat, da— 
rauf hin, daß die gegenwärtige Finanz— 
lage der Stadt geſtatte, ſofort mit der 
Ausführung des Hafenprojekts zu be— 
ginnen. Nach der Schätzung von Inge— 
nieuren ſeien für die Anfangskoſten 
nur drei bis fünf Millionen nöthig. 
Dieſe Summe würde genügen, Anla— 
gen zu errichten, welche für die nächſte 
Zeit genügen würden. Die Stadt 
könne gegenwärtig Pfandbriefe im 
Werth von dreizehn Millionen aus— 
geben. Pfandbriefe im Betrag von 
86,500,000 müßten in den nächſten 
drei Jahren eingelöſt werden. Dies 
laſſe ihr genügend Mittel, mit den Ar: 
beiten zu beginnen. 
Abſage der Countyverwaltung. 

Die leidige Frage der Behandlung 
bon Irunfenbolden im Countyhofpital 
wurde in einem Schreiben County— 
fommiffärs Daniel %. Harri3 ange- 
Ichnitten, da® dem Stadtrath zuging 
und dem Ausfhuß für Gefundheit3- 
mejen übermwiefen wurde. Der County: 
fommifjär theilt dem GStabtrath mit, 
daß das County Hofpital nicht länger 
PVerfonen, die an Säuferwahn leiden, 
behandeln werde, da fie in der weitaus 
großen Mehrheit au8 den Stadt-, nicht 
aber aus den Landbezirten des County 
kämen. 

Auf Empfehlung des Rechtsaus— 
ſchuſſes kam ein Beſchlußantrag 
Alderman Murrays zur Annahme, der 
den Mayor ermächligt, eine Siebener⸗ 
kommiſſion zu ernennen, welche die 
Frage der Straßenreinigung und 
Müllabfuhr unterſuchen ſoll. Außer 
fünf Stadtvätern ſollen ihr der Ober— 
baukommiſſär und der Straßenkom— 
miſſär angehören. 

Von der Südparkbehörde ging ein 
Geſuch ein, an der 68. Straße und 
Hates Ave. zwei Pumpen zu errichten, 
welche aus dem Waſſertunnel an der 
68. Str. täglich ungefähr fünf Millio— 
nen Gallonen Waſſer zur Verſorgung 
des Jackſon- und Waſhington-Parks 
pumpen könnten. Der Antrag wurde 
dem Ausſchuß für Angelegenheiten des 
Waſſeramts zugewieſen. 

Kampf gegen Straßenſtaub. 

An den Finanzausſchuß ging ein 
Antrag Ald. Fiſhers, den Oberbaus 
kommiſſär anzuweiſen, Verſchöne— 
rungsvereinen Oel zur Niederlegung 
des Staubs auf den Straßen koſten— 
frei zu überlaſſen. Sie ſollen gehal» 
ten ſein, Sicherheit zu ſtellen. 

Ald. Brittens Antrag, den Rechts— 
ausſchuß mit der Ausarbeitung einer 
Ordinanz zu beauftragen, welche die 
Beſchäftigung von weiblichen Sitzan— 
weiſern in Theatern verbieten ſoll, 
wurde dieſem Ausſchuß überwieſen. 


An denſelben Ausſchuß ging ein An—⸗ 


trag Ald. Murrays, der den Aus—⸗ 
ſchuß anweiſt, eine Ordinanz zu ent» 
werfen, die dem von Kraftwagen ver⸗ 
urſachten Lärm in den Straßen ein 
Ende machen ſoll. Ald. Britten ſetzte 
durch, daß die Maßregel auch auf 
Kraftfahrräder ausgedehnt wird. 

Die von Mayor Buſſe ernannte 
Kommiſſion, welche die Uferländereien 
unterſucht hat, wird auf Antrag Ald. 
Longs wiederernannt werden. Der 


Nervöſe Frauen 
werden finden, daß die Natur dem 


milden abführenden Effekt und der 


hilfreichen ſtärlenden Wirkung prompt 
entſpricht durch das Einnehmen von 


Becchams 


Chicago, Dienftag, den 23. Mai 1911. 


Der unvderfaufte Theil von S300,000 


REALTY REALIZATION COMPANY 


Haupt-Oftice: Peoples Gas Building, Chicago. 
S% Cumnlative partigipirende Yarzugs-Aktien 


hepp 
illiam N. Rumel 


of Chicago, ZU, 


Präf. Wire Hardware Co., Chicago 
. . Breäf. M. Rumely Co., Yabrisanten bon 
landwirthichaftl. Mafchinen, Laporte, Ind. Direktor der Colo» 
nial Truit & Saving Bant, und der North Ade. State Banl 


(Bariwertd $100.00 per Altie.) 


Beamte und Direktoren: 


Rapitalift, Chicago 


Advofat, Ehicagd Henry S Indion 


Theodore V. Waguer 


George HK. Owöleh..... 
Clinton ©. Woolfolf... 


..u re» 


Dir. Eorn Product? Eo., Chicago 
Vizepräfident, Chicago 


Stnart G. Shepard,in Firma Stuart &. Shepard und Robert R. 
MeEormid, ANoddbolaten, Chicago. 


en. Grundeigenthpumshändler, Chicago 


..... Präfident, Chicago 


Die Befchichte der Dividenden: 
Diefe Gefelihaft Hat feit ihrer Gründung jührlihe Baar-Dividenden 
von 8% bezahlt und 2% extra (zahlbar vierteljährlich 
April, Zuli und Oktober) und außerdem Gefammt-Scrip-Dividenden 
von 110% während der Zeit von Januar 1909 5i8 zum heutigen Tage. 


Nach — Unterſuchung dieſer Sicherheit zögern wir nicht, ſie als eine konſervative Geldanlage gu empfehlen, 
o 


aus folgenden Gründen: 


im Januar, 


Erſtens Die Kompanh hat eine hohe Dividenden-Rate eingeführt und aufrecht 
erhalten, deren Fortdauer ſollte den Preis für die Aktien noch bedeutend über Pari 


bringen. 


Zweitens —Die Kompany hat eine wirkſame Verkaufs-Organiſation entwickelt, 
was durch die Thatſache bewieſen wird, daß ihre Verkäufe von Land in kleinen 
Stücken während der letzten zwei Jahre ſich auf über eine Million Dollars belief. 
Drittens— Die Berlaufs-Pläne der Kompany bringen das Land in die Hände 
wirklicher Anfiedler, wodurch das unverfaufte Land fchnell im Werthe jteigt. Diefe 
unverfauften Ländereien werden in den Büchern der Kompand zu den Original- 
Wholeſale-Preiſen meiter geführt, obgleich ihr Werth durch den Verfauf de3 um 
liegenden Landes bedeutend erhöht it. 
Viertens— Sonjerdative Gefchäftsführung der Gejellichaft wird durch die Thatfache 


ge 


Die Beamten erhalten fein Gehalt, fondern ziehen 
den der StammeAftien; diefen Dividenden geht die 


Vorzug3-Aktien boraus. 
Sehiteng— Der Ruf und das Unfehen der Kompant geht aus der Thatjache_hers 
vor, daß fie zu ihren Aktionären viele der Ffonjerbativen Stapitaliften der Stadt 
ählt 


zählt. 


geſichert, daß den Mitgliedern des Direktorenraths ungefähr ein ganzes Drittel der 

En ausjtehenden Vorzug3-Aftien gehört. 

Fünftens— Der Plan der Organifation ift eigenartig und ungewöhnlich Tiberal. 
— Einkommen aus Dividen—⸗ 


ahlung von 8 Prozent der 


Siebtens —Die ſolide Art ihrer Liegenſchaften, mit welchen dieſe Kompanh hantirt, 


wird auch durch 


die Thatſache bewieſen, daß drei Syndikate, 


aus ſoliden Ge— 


ſchäftsleuten beſtehend, ſich gebildet haben zum Ankauf von Land, das von dieſer 
Kompanh auf einer Profit theilenden Baſis verkauft wird. 
Achtens —Keine Bonds können ausgegeben werden außer mit Einwilligung bon 


Aktionären, die 80 


Prozent der Vorzugs-Aktien repräſentiren. 


Spegielles Zirkular mit vollen Einzelheiten wird auf Verlangen zugeſandt. 


Preis $100.00 per Aktie. 


A. E. BUTLER & CO. 


Mitglieder Der Chicagover Altien:Börie, 
Zel. Sranftin 23455 NM6 S. La Salle St., Chicago, Ill. aıte X. 190 La Sale Str. 


Stadtvater, welcher bisher Vorfigen- 
der der Körperfchaft war, brachte ei= 
nen dahingehenden Untrag zur Ans 
nahme, welcher den Mayor ermächtigt, 
ihre Mitglieder zu ernennen. 


Wird fich an Städteausftellung betheiligen. 


Auf Antrag Uld. Richert3 vom 
Tinanzausfhurh ernannte der Mayor 
einen YFünferausfchuß, melcdher Die 
nöthigen Vorkehrungen für Betheilis 
gung der ftäbtifchen DVermwaltung an 
der im September im Kolifeum ftatt- 
findenden Städteausſtellung treffen 
fol. Mitglieder des Aussfchuffes find 
ld. Richert, Ald. Bloc, Ald. Tearney, 
Ald. Sitt3 und Ald. Harding. 

Auf Antrag Ald. Snow jpracd der 
Stadtrath dem Hilfsforporationsan= 
malt Howard W. Hayes feinen Danf 
für die erfolgreiche Wahrnehmung der 
ſtädtiſchen ntereffen mährend der 
Tagung der Legislatur in Spring- 


field au. Gemäß einem vom Stabdt- 


zath angenommenen Befhluß ernannte 
Mayor Harrifon Vertreter der drei 
Parkbehörden und des Schulraths, 
und zwar Schulrathspräſident Dr. 
James B. Meßatrich, Präſident 
William Kolacek von der Weſtparkbe— 
hörde, Präſident Francis T. Simons 
von der Lincolnparkbehörde und Kom— 
miſſär Joſeph Donnersberger von der 
Südparkbehörde, zu Mitgliedern der 
ſtädtiſchen Sonderparkkommiſſion. 

Zum Gehilfen des Direktors der 
Flußſchiffahrt wurde William Mur— 
phy ernannt. Er tritt an die Stelle 
von Charles O'Brien, der ſein Amt 
niedergelegt hat. 

Die nächſte Sitzung des Stadtraths 
wurde auf den 31. Mai angeſetzt. 


Das große Wettfliegen. 


Garantiefonds für das Ereigniß in Grant 
Park beiſammen. 


Die Geſellſchaft, welche vom 12. bis 
zum 20. Auguſt im Grant Park am 
Seeufer das große Preis-Mettfliegen 
veranſtalten will, hat jetzt den Garan— 
tiefonds von 5100,000 beiſammen, 
und der Vollzugsausſchuß unter Vor— 
ſitz von James E. Plew hat ſich an die 
Ausarbeitung des Programms ge— 
macht. Die Koſten des Unternehmens 
find auf $215,000 berechnet. Die Ge- 
felfchaft will fi} unter dem Namen 
„snternational Wpiation Meet Affo- 
ciation” intorporiren. 


Nom 850,000. 


N. MW. Harris, Präfident der Har- 
ris Truſt de Savings Bank und Mit- 
glied des internationalen Ausſchuſſes 
des Chriſtlichen Jünglingsvereins, hat 
geſtern, wie neulich Julius Roſen— 
wald, 850,000 zum Bau eines Män— 
ner⸗Gaſthauſes des Vereins beizu— 
ſteuern verſprochen. Herr Harris hat 
auch $25,000 zum Bau eines Gebäu- 
de3 der Y. M. ©. U. für Neger ge: 
zeichnet. 


Judiſch⸗theologiſches Ceminar. 


Die Schaare Thora Anſche Maariv— 
Gemeinde, deren Tempel ſich an 
Sawyer Ave. und W. 18. Str. befin⸗ 
det, plant die Gründung eines ortho- 
doren Seminars, in welchem junge 
Leute fi zum Rabbinerftand ausbil- 
den können. Die Anftalt fol meitlich 
bom Douglas Park gebaut merden 
und $500,000 fojten, zum Antauf 
—— Bauſtelle ſind 810,000 vorhan⸗ 

en 


Eis für Arme. 


Countyrath läßt ſich von Präſident 
Bartzen umſtimmen. 


Feldzug gegen das Laſter. 


In Gary und Umgegend geplant, und 
Mayor Knotts, ein reuiger Sünder, thut 
mit. — Mit der Stadtwahl in Weſt Ham⸗ 
mond war’s nichts. 


— 


Im Countyrath hat geſternPräſident 
Bartzen einen kleinen Triumph gefei— 
ert. Die Mehrzahl der Rathsherren, 
welche die von Herrn Barten befür- 
mortete unentgeltliche Lieferung von 
Ei3 an unbemittelte Familien miß— 
billigt hatte, weil Ei8 als ein Luxus— 
artifel anzufehen fei, ift anderen Sin- 
ned geworden. Dem Ausfhuß für 
Armenpflege und dem Nrmenpfleger 
wurden die Vollmachten ertheilt, um 
welche Herr Bargen für fie nachgefucht 
hatte. Der Vorfiter des Ausfchuffes, 
Kommiffäar Mendel, erklärt nun, ır 
gebdenfe während der heigen Monate 
nicht nur Ei8, fondern auch zmedmäßig 
präparirte Mil an arme Familien 
vertheilen laffen, in denen fi) Säug- 
linge befinden. 

Dollftändig befehrt. 


Mayor Knotts von Gary, der ala 
ein arger Sünbenlümmel verfchrieen 
war, und gegen den im Kriminalgericht 
bon Lafe County, nd, ein ganzer 
Rattenfönig von Anklagen ſchwebt, 

| Icheint fich vollftändig befehrt zu ha= 
ben. Er hielt am Sonntag vor dem 
„Young Men’3 Club“ der Baptiften- 
gemeinde eine ergreifende Predigt, und 
am Abend bat er dann veranlaßt, daß 
alle verrufenen Häufer in Gary ge= 
Ichloffen, wurden. Geftern wurde in 
Gary mit der Organifirung eines Ver- 
bandes ber Sirchengemeinden von 
Gary und Umgegend begonnen, und e8 
Toll ein regelrechter Feldzug gegen das 
Lajter nicht nur in Gary, fondern auch 
in Hammond, Gaft Chicago und ande- 
ten Fabrikftädten der Nachbarfchaft 
eingeleitet werben. 

Weit Hammond wieder Dorfichaft. 

Die im Frühjahr in Weit Hammoı.d 
borgenommene Stabtwahl ift geftern 
im biefigen Kreisgeriht von Richter 
Walker für ungiltig erklärt worden, 
meil die nöthigen Vorbedingungen nicht 
erfüllt waren. Die erwählten ftädti- 
Then Beamten, vom Mayor Czaczemz- 
fi bis zum legten Alderman, Jan Ja— 
tanomwati, müffen infolge diefer Ent- 
Iheibung mieber ins Privatleben zu= 
rüdtreten, und die alte Dorfichafts- 

| behörbe übernimmt mieber ihre Befug- 
niffe. 
Keine Schreifreiheit für Haufirer. 

Mit 6 Stimmen gegen 5 hat der 
Stadtrathsausfhuß für Rechtsfragen 
gejtern befchloffen, die Vorlage nicht 
zur Annahme zu empfehlen, nach mwel- 
cher e3 fliegenden Obit- und Gemüfe- 
bänblern geftattet werben foll, von 8 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 

| ihre Waaren auf Straßen und Gaffen 
audzurufen. Anfcheinend bejtimmen- 
ven Einfluß übte auf den Ausfchuß 


reine Frau Elizabeth Carr aus, Diefe 


Ifehilberte gar beweglich, twie ihr Gatte, 
ber feinem Erwerb bes Nachts nad; 
‚gehen muß, am Vormittag durch das 


Gejchrei der Haufirer um den Schlaf 
beraubt werde, dejfen er jo nöthig be= 
darf. Weil er dann Nachts bei feiner 
Arbeit hin und wieder von Müdigkeit 
überwältigt mwerbe, fei er in jtändiger 
Gefahr, feine Stellung zu verlieren. 
Ad. Murray, der bei einer frü- 
beren Gelegenheit mit feinen Kollegen 
Powers, Danifh, Fid und Mahonen 
für die Vorlage geftimmt Hatte, 
ftimmte diesmal mit den Ald. Pringle, 
Ihompfon, Geiger und Foräberg -da= 
gegen. Vorjigender Donahoe gab die 
entjcheivende Stimme ab. 

Zur Annahme empfehlen mirb ber 
Ausihuß die Vorlage, melche ben 
Drojchkentarif erhöhen fol, weil bei 
ben jebigen Preifen die VBefiter der 
DIarameterdrofchten angeblich nicht be= 


| ftehen fönnen. 


Beftand die Prüfung am beiten. 


Bon 145 jungen Medizinern, welche 
fich der Anftellungsprüfung für Hauz- 
ärzte im Countyhofpital unterzogen 
haben, find zu foldhen Stellungen ge= 
ftern 40 ernannt worden, und zmar je 
10 vom Northmeftern Medical College, 
bom Rufh College und vom College of 
Phnficians und Surgeong, 4 bon der 
2oyola Univerfität und 1 vom Chicago 
Eollege of Medicine. Am beiten hat die 
Prüfung übrigens eine junge Dame 
bejtanden, Dr. Julia Erotty vom Rufh 
Medical College, welche e3 auf die 
Punktzahl 93.4 brachte, 

Weitere Derfegungen. 

Polizeichef MeMWeeny hat die Ver- 
fegung von meiteren drei Zeutnants 
angeordnet, wie folgt: Leutn. Mathe 
Zimmer, von der Wache in Auftin nach 
der an der Fillmore Straße; Leutn. 
Mm. D. Ambrofe, von der Wade an 
Weit Chicago Ave. nad der an Des- 
plaines Straße; Leutn. M. 3. Mor: 
riffen, von der Wade an 35. Straße 
nad) der in Englewood. 


ee 
Mozart: Männerhor, inf, 


Klagt auf Einhaltsbefehl gegen einen 
anderen Derein. 


Die angeblich; miberrechtliche Be— 
nugung be3 Namen: „Mozart:Män= 
nerhor“ bildet den Gegenitand einer 
Klage, welchen der im Yahre 1900 ge— 
gründete und acht Jahre fpäter inkor= 
porirte Mogart-Männerchor im Supe- 
riorgericht gegen die Mitglieder eines 
anderen Gefangvereins angejtrengt 
hat, welcher fich gleichfalls Mozart: 
Männerchor nennt. Der lehtere, heißt 
eö in der Klage, jei bon den im bor= 
legten Sommer infolge von Zmiftig- 
feiten au8 dem flagenden Verein au» 
getretenen Mitgliedern Fri Mann, 
Paul Lehmann, Stanislaus Blihta, 
Ernit Rohde, Yofeph Harufa und Xos 
hann Yung gegründet worden, und da 
er ich den Namen bes alten Vereins 
zugelegt habe und feine Konzerte in 
unmittelbarer Nähe von deſſen Halle 
abhalte, fo füge er dem alten „Mozart: 
Männerchor“ großen Schaden zu. Der 
neue Verein fei zur Führung des Nas 
mens nicht berechtigt, außerdem vers 
fuchten feine Mitglieder, dem Hlagenben 
Verein Mitglieder abzuloden. Der in- 
forporirteMozart-Männerchor wünfcht 
baber, daß ber beflagten Partei bie 
Weiterführung feine Namens unter 
fagt merbe. 


——— —— 

— Die Union der Nutodrojchlens 
futfcher in Paris eröffnete einen 24» 
ftündigen Generalftreit als Proteft ge 
gen bie neuerlihe&xrhöhung der Oktroi, 
fteuer auf Benzol, re 
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Anzeigen Annafmeleiten. 
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eiſen entagegengeno 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Preasꝰ. 


Inland. 


Ohio's Legislaturjfaudal, 


Columbus, D., 23. Mai. Der 
Staatsabgeorbnete George B. Nye | 
von Pite County, ein Arzt, 


der Anfchuldigung vorgeführt, dem 
Staatsdruder Edward U. Cramford | 
eine Beitehungsfumme von $500 für 
fein Qotum über eine Vorlage ver- 
langt zu haben. Diefe Vorlage rich- 
tete ihre Spite gegen den Richter U. 
3. Blair von Scioto County, welcher 
fih um die Enthüllung des Gtimm- 
* bacherd in jenem jowie im County 


| hung3anflagen. 


wurde | 
dem Kriminalrichter Kinfead unter | 


Adams verdient gemacht hatte. Nye 
fteht noch unter zwei anderen Beite- 
Er ift der erite der 
fechs ober mehr Legislaturmitglieder, 
| melche prozeflirt werben. 
' Ueber AO Zeugen find für feinen 
| Fall vorgeladen morben. 
I 
| 


Aus land. 


10,000 Leute auögefperrt! 


| Münfter, Weftfalen, 23. Mai. Eine 
Ausfpertung bon Angeftellten ift ſo— 
eben in biefem Zertilarbeiterbiftritt 
verhängt morden. Etwa 10,000 
Leute find davon betroffen. 
_— — 
— 24 Todesopfer der hoben Tem= 
| peratur in Cleveland während ber leh- 
ten vier Tage, 


v 


Abendpoft, Ghicano, Dienftan, den =. wat IVII. 


—— Notizen. 


Inland, 

— Alle Töpereien zu Eaft Liver- 
pool, D., bis auf eine, haben fich zu 
einem Synditat verfchmolzen. 

— Am Flußufer zu Zouisville ver- 
urjachten 20, beim Ausladen aus einem 
Dampfer wthend gewordene Stiere eine 
Panik. Mehrere Verletzte. 

— Die verwittwete Frau Garſone 

Schroeder in New York und ihre zwei 
Kinder tobt gefunden, infolge Gas- 
bergiftung. Anfcheinend Selbitmorb 
infolge Nahrangsjorgen. 

— Bei Peabody, Kanf., ftarb die 
Gattin des Farmer? U. 3. Nelfon an 
Ptomainvergiftung, ſchon das 
zweite Opfer einer Maſſenvergiftung 
durch verdorbenes Hühnerfleiſch! 24 
Perſonen liegen noch ſchwer darnieder. 

— Unter der Anklage, einer der Drei 
geweſen zu ſein, welche unter das neue 
(von Nichtgewerkſchaftlern gebaute) 
Courthaus zu Los Angeles, Kal. letz— 
ten September Dynamit legten, wurde 
dort J. Conners verhaftet. 

— Eine Frau, vermuthlich Anna 
Wijowski von Oakland, Kal., wurde 
auf einem Zuge zwiſchen Cheyenne, 
Wyo., und Denver wahnſinnig und 
tobſüchtig. Mit Mühe wurde ſie über— 
wältigt und zu Denver in ein Hoſpital 
gebracht. 

— Der Clevelander Polizeichef Koh— 
ler erlitt in ſeinem Kampfe gegen die 
meuternden Poliziſten, welche ohne 
ſeine Zuſtimmung eine Razzia auf 
Wirthſchaften machten, eine Schlappe, 
indem der Sicherheitsdirektor Hogan 
den, angeblich betrunken gefundenen 
Polizeikapitän Madden entließ. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Philadelphia 2, 
Chicagosb; New NYort S5, Pitts— 
burg 1; Boſton 1, St. Louis 3; Brook— 
lyn 4,, Cincinnati 3. „American 
League“ — Detroit 3, Waſhington 7; 
Cleveland 3, Philadelphia 9; St. 
Louis 0, Boſton 2. 


Ausland. 

— €3 heißt, in Merito bilde fich 
jet eine jtarfe fatholifche Partei, um 
Madero bei der Präfidentenwahl zu 
ſchlagen. 

— Die deutſche Regierung ſchloß. 
einen Handelsvertrag mit Schweden 
ab. In Deutſchland glaubt man aber 
allgemein, daß Schweden dabei weitaus 
am beſten weggekommen ſei. 


— Bei dem, ſchon erwähnten Kampf— 


zwiſchen mexikaniſchen Rebellen und 
Regierungsſoldaten und Chineſen zu 
Torreon ſind, ſpäterer Angabe zufolge, 
225 Chineſen getödtet worden. 

— Trotzdem der Spezialiſt Profeſ— 
ſor Neuſſer ſo ſchnell wieder den Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph unter beruhi— 
genden Verſicherungen verließ, hatte 
ſein Beſuch doch ein Zurückweichen der 
Preiſe an der Wiener Börſe zur Folge. 

— Aufſtand gegen die Simon'ſche 
Regierung Haiti's im Norden noch im— 
mer im Gange. Der Kriegsminiſter 
ſtrebt mit 2000 Mann einen Kampf 
an; aber es ſcheint, daß ſich die Rebel— 
len auf Guerillakrieg verlegen wollen. 

— Oem, noch nicht außer Gefahr be— 
findlichen, franzöſiſchen Premier Mo— 
nis war geſtern noch nicht mitgetheilt 
worden, daß der Kriegsminiſter Ber— 
teaux beim Niederſtürzen der Flug— 
maſchine getödtet wurde. Monis 
frägt oft nach ihm. 

— Zwei Schulknaben in NYonkers, 
N. Y., verfuchten auf eine Wette bin, 
die „Palifaden” am Hudfonfluß zu er- 
flettern, jtürzten aber aus einer Höhe 
bon 75 Fuß ab. Einer brah den 
Schädel, und auch der Andere ift fchmer 
verlegt. 

— Wie aus Breslau gemeldet, ging 
der Luftballon „Pregnig” als Sieger 
aus dem Wettbewerb um die Bertre- 
tung Deutfchlands bei dem internatio- 
nalen Wettfliegen um den ‘ames 
Gordon Bennett- Preis herpor (melches 
diefes Jahr von Kanfas City aus ftatt- 
findet). Der Ballon flog von Breslau 
aus über 200 Meilen nach der Nähe 
bon Preßburg, Ungarn. 

— Deutfhland iſt jebt von ben 
Ber. Staaten benachrichtigt morden, 
daß es gleichfalls an dem Schied s— 
gerichtsplan theilnehmen könne, 
welcher Großbritannien und Frant⸗ 
reich unterbreitet wurde. (Wie in der 
„Sonntagpoſt“ berichtet, glaubt man 
in England, daß die amerikaniſche Re— 
gierung es von vornherein damit 
hauptſächlich auf die Heranziehung 
zur. abgejehen habe.) 


zofalberidt. 


Sm Berdaht des Betrugs. 


John Barry will angeblihb Farmland 
feinen Gläubigern vorenthalten. 

Der angeblich im Mayer-Hotel moh- 
nende Clert John Barry wurde heute 
verhaftet, da Hilfs-Diſtriktsanwalt 
Medaris behauptet, er befite 40 Acres 
Yarmland in Knor County, die er jei= 
nen Gläubigern nit in die Hände 
fallen lafien wolle. Barry erflärte fich 
bor etwa einem Monat im Bundes- 
Diftriftägericht für banferott und gab 
damals an, er wohne im Haufe 210 
G. 48. Etr., feine Verbinblichfeiten 
beliefen fich auf $750 und feine Be- 
ftände auf $100, Grundeigenthum be- 
fie er nicht. Seine Gläubiger find 
nach feiner Angabe Gertrude 3 White 
mit $375 und Franf Morrifon von 
Peoria mit $300 geliehenen Geldes, 
fowie DO. ©. Bromn, ©. Dearborn und 
MW. Monroe Str., mit einer Kleider⸗ 
rechnung von $100. 

Als Barry heute, Bundestommiffär 
Foote vorgeführt murbe, verlangte 
Diftrittsanwalt Sims, daß er unter 
$10,000 Bürafchaft geftellt würde. Der 
Yall mwurbe biß zum 2. uni verfcho- 
ben. 

— — — __- 
Dampfernadriäten. 


elommen: 
—— — Pe bon New Porf, über Des 
Manitou von Philadelphia. 
—— Galifornia don New Dort. 


Kein Sprit v vorwärts. 


Öeftrige Konferenz zwifchen hadernden 
Baugewerffhaften ausgefallen. 


Die Lage im Baugewerbe ift un- 
verändert, Die auf geftern Nachmit- 
tag einberufene Konferenz zmijchen dem 
Ausihuß der Bauunternehmer und 
Urchiteften und den Vertretern der 
„Blumber3“ und Dampfröhrenleger 
mußte ausfallen, da PBräfident Alpine 
bom Nationalverband der „Plumbers“ 
fi) nicht einfand, und eine meitere 
Konferenz wurde auf heute Nachmittag 
angejett. Die Ausfichten auf eine Bei- 
legung der Streitfragen feheinen jehr 
gering, da feine der beiden Parteien 
zum Nachgeben bereit fcheint. Charles 
Rau, Bräfident des Schußperbandes 
der Dampfröhrenleger, bejteht darauf, 
daß die Frage, ob die von Alpine von 
ausmärt3 eingeführten Dampfröhren- 
leger Chicago verlaffen follen, einem 
Bunbdesrichter zur Entjcheidung über- 
miefen wird, während Alpine verlangt, 
daß ein Beamter des nationalen G©e- 
merffchaftsraths, dem er jfelbit als 
hoher Beamter angehört, die Frage ent. 
Tcheide. 


Te 
Teuer in Evanfton. 


Kraftwagenremife und ;wei Ställe in 
Schutt und Afche gelegt. 

Um zmei Uhr Morgens verurjachte 
eine Gafolinerplofion Feuer in der 
Kraftwagenremife des Frucht-Groß— 
händlers Eno Bachechi, Nr. 911 Chi— 
cago Ave., Evanſton, und legte die 
Remiſe, ſowie die Stallung des 
Fleiſchwaarenhändlers Robert Lori— 
mer, Nr. 911 Chicago Ave., und die 
des Kolonialwaarenhändlers Wm. H. 
Coot, Nr. 913 Chicago Ave., in Schutt 
und Aſche. Ein Laſtkraftwagen und 
ein gewöhnlicher Wagen verbrannten. 
Sieben Pferde, die in den Stallungen 
ſtanden, konnten gerettet werden. Der 
Geſammiſchaden beläuft ſich auf etwa 
810,000. 


— — —ñ —— — 
Börien-Notirungen, 


Nahftehend bie Heutigen Preis 
fhwanfungen an der. Probuftenbörj: 
dis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von gejtern für Getreide und 
„ıovıjionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch 12 Uhr 22. Mai, 

BWeiren— 

Mai .I5% 96% 
Juli 8 — 
Sept sa 8687 

Muis— 

Mai .IYu—%—52 52% 514—% .52° 
Nuli .51%-52-51% .52% .51% % 
Eon u 

Hafer— 

Mai .BR—H 3% 
Juli B-U-% 3% 
Sept 34 .3356 

Gepöl. Schweinefleiſch— 
Mai .. 
Juli 14. 1045 14. — 

Zept 13.95 14.00 5 

Schmalz — 

Juli 8.05 i 
Sept 8.12% 

Ripphen— 
ve 

uli 7.72 2 
Sept De: 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftelte fih auf 132,500, von Mais auf 306,250, 
von Safer auf 287,800 Bufhels. Verichidt von hier 
wurden 11,500 Buſhels Weizen, 62,850 Bujſhels 
Mais und 313,000 Buihels Hafer. 

It der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Meizen aus den Ber. Staaten 3,638,000 Bus 
ibels, von Mais 544,000 Buihels. Für die Vors 
woche ftellte fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,328,000 QYujhels, Mais 764,000 QYuihels, uud für 
diejelbe Woche des MWorjahres: Weizen 3,328,000 
QAuibels und Mais 422,000 Buſhels. 


— — — — 


Riverview Expoſſition. 


Niedrig 


‚91% 
8 * 
80% 


‚955% 
‚Sry 
‚Sole 


Bis 
. — 
5% 


8 
IR 33% 


Neu aufgefrifht und mit vielen neuen 
Unterhaltungs= Gelegenheiten verjehen, wird 
die Niverpiem Grpofition am morgigen 
Mittwoch Mittag eröffnet werden, um bis 
zum 10. September offen zu bleiben. Dem 
Schauftüd „Monitor and Merrimac“ wird 
durch Cinfügung einer Kampfſzene neues 
Snterefje verliehen, während die Wirkung 
des „Schöpfungs“- Panoramas duch Mit: 
wirfung jchöner junger Mädchen erhöht 
wird. Das Neuefte ift das Hindu⸗Myſte⸗ 
rium „Oneipe“, in welchem ein ſchweres 
Piano ſammt dem Spieler in die Luft 
fliegt. Das Freiluft-Vaudeville-Theater 
ſtellt allerlei Neues in Ausſicht, „Derby“, 
„Royal Gorge“ und andere Faͤhrten ſind be- 
teit. Die zwei täglichen Konzerte werden zu=- 
nädft von Grlinger’s Kapelle ausgeführt, 
am 3. Juni fommt Pryors Kapelle. An 
Werktag-Nahmittagen ift der Eintritt für 
Grauen und Kinder frei. 


— — 
Blad. 
Von Anne Judic, 


„Geh nicht zu meit, Jeanne, bie 
Yluth kann tommen und Dich über: 
raſchen. 

„Sei ruhig, Mama, ich werde acht 
geben. Uebrigens wird mich Black 
nicht verlaſſen ...“ 

Und von Fels zu Fels ſpringend, 
verſchwand das Mädchen, das kaum 
fünfzehn Jahre alt war, am Ufer, von 
einem großen, ganz fchwarzen Hund 
gefolgt. 

„Es iſt wahr“, dachte die Mutter, 
„Black wird ſie nicht verlaſſen .... 
ebenſowenig wie er einſt Jacques ver⸗ 
laſſen hat ... und das hat dennoch 
nicht gehindert..." Gie träumte... 
Geit fünf Jahren träumte fie immer 
basfelbe. Wittme geworben, hatte fie 
ihren Sohn heranwachſen ſehen, ftart 
und jchön werben, ein Abbild des im- 
mer betrauerten Bater3... und 
dann... 


Bei einer Biegung bes Ufers be— 
merkte fie fern das meiße Kleid ihres 
Kindes und die fchmarze Silhouette 
de3 riefigen Neufundländers. Wie dag 
Mädchen zu feiner Mutter gefagt hat= 
te: der Hund verließ es nicht. Mit 
ihr mar er fröhlich, ein Spielhanz, 
ein Schelm, wenn man einen Hund fo 
nennen darf; mit der Mutter aber war 
er ernit und ein menig traurig und 
blieb ftundenlang zu ihren Füßen Lie 
gen, indem er zu ihr aufſah, als er⸗ 
wartete er einen Befehl, eine Erklä— 
rung ... Erinnerte er ſich? Sie, die 
— hatte nicht vergeffen. Sie fah 
jenen Herbftmorgen bor fi, an dem 
man fie geholt hatte mit den Worten, 
ihr Sohn, ihr Yacques, fei berounbet 
...! Dann ihre Abreife bei ftrömen- 
dem Regen... Und bann plößlic, 
bei einer Wendung des Weges, an ber 
Mauer, die den Park von Hetraies 
umgab, der junge Mann . hingeftredtt, 
ben — eiferfüchtig bemachte . . . . 


— 


Was Los Angeles über das 


ET —- — — — 


Automatiſche Telephon denkt 


Der San Francisco Cown Talk, vom 1. Oktober 1910 — 


das Folgende: 


„Hinſichtlich der Automatiſchen Inſtrumente äußert ſich der „Spectator“ 


von Los Angeles wie folgt: 


Dieſelben ſind eine Vorrichtung, welche den 


Satan verkörpert, erfunden, um der Mißachtung des Gebots gegen Läſte— 
rung Vorſchub zu leiſten. Der automatiſche Dienſt iſt „automatiſch“ nur in— 
dem er Ihnen einen guten Prozentſatz von Verbindungen gibt, die Sie 
nicht wünſchen. Er wirkt verbitternd, nervenergreifend, untergräbt die Geduld 


und bildet einen Anſporn zum Profanen.“ 


Und in folgender Weiſe äußert ſich ein erfolgreicher Geſchäfts⸗ 
mann von Los Angeles: 


„Die Thatſache, daß zwei Telephon-Syſteme einen durch nichts 
gerechtfertigten Gemeinſchaden bilden, wird von Tauſenden von Geſchäfts— 


leuten in Los Angeles bekundet. 


Wir ſind dieſer Verhältniſſe wirklich über— 


drüſſig. Mein Gebrauch des hieſigen automatiſchen Telephons gibt mir die 
Ueberzeugung, das es viel mehr Fehler macht und ſchwieriger zu handhaben 
iſt, als das Bell. Mechaniſche Handlungen dieſer Art ſollten von geſchulten 
Beamten und nicht von den Telephonkunden beſorgt werden“. 


Eine dritte Anfichts-Aleußerung, die fih auf Erfahrung ſtützt, 


lautet wie folgt: 


„Das hier benugte Zmei-Telephon-Spitem ift ein Gemeinfchaben, und 
mir erachten da3 Bell - Telephon ala bedeutend bejjer al3 da3 autos 


matifche.“ 


Chicago Telephone Company 


Man telephonire um ein Telephon 
Main 294, Kontraft:Departement. 


Die Bahl der heute im Betrieb befindlichen Telephone ift 247,390. 


Da Gatte de, fie noch in vie Nähe 
gefommen, verftanden, daß er tobt 
war... Und fie hatte jich felbit 
germünjcht mitzuiterben! 


Die Leute, die Jacques Dapray auf: 
gefunden, hatten verfucht, ihm ihre 
Sorge angedeihen zu lajjen; mar er 
denn nicht im ganzen Lande befannt 
und geliebt? Aber Blad war plößlic 
mild geworben und fette fich ihnen 
entgegen. Keuchend fam der Hund, 
als fie erfchienen war, zu ihr heran, 
zerrte fie am 'Kleide, Doch nicht zu dem 
Körper feines Herrn hin, fondern in 
ven Barf hinein. Und Dort rehtete 
er fich gegen bie bemooften Steine auf 
und begann fläglich zu bellen. In der 
Ferne, im Hundeftall, antworteten ihm 
andere Hunde. 

Und jeit fünf Jahren vernahm die 
untröftlihe Mutter in ihren Träumen 
und in ihrem Wachen da& beängjtigen= 
de Heulen der Hunde... Die Unter: 
fuchung hatte nicht8 ergeben. Un ber 
Stirne getroffen, war Jacques Dap: 
ray durch einen Schuß gejtorben. Alle 
Nachforfhungen nad) dem Mörder 
blieben erfolglod. Xm Schloß von 
Hetraie wußte man nichts. Der Graf 
Bertrand und feine junge Frau, 
Freunde ber Yamilie Dapray, galten 
in der Nacht des Verbrechens für Yes 
dermann al3 abmejend. Die Bedien- 
ten hatten zwar die Hunde heulen ge= 
hört, aber dem feine Bedeutung beige- 
meffen. Der Graf Bertrand verkaufte 
bald darauf das Schloß, in das er 
nicht mehr zurüdgefehrtt war, und 
wanderte aus. Auch Frau Davray 
verließ mit ihrer Tochter, die fie allein 
noch am Leben hielt, die Arbennen, 
um nicht mehr zurüdzufehren. 


Auf dem Strande ftarben die Wellen 
leife dahin. In ihre Gedanfen verlo- 
ren, folgte Yrau Dapray mit ihren 
Yugen dem Rauch eines Filcherbam- 
pfer3 in der Yerne. Das Geräuſch 
von Schritten unterbrach ſie in ihrem 
Sinnen. Ein Paar näherte ſich ihr; 
der Mann, groß, kräftig, ſchritt neben 
einer ſchmächtigen und gebrechlichen 
Frau daher. Beide betrachteten das 
Meer und konnten Frau Davrayh nicht 
ſehen. Der Mann ſprach in einem 
furzen, ſcharfen, herriſchen Ton. Ohne 
zu verſtehen, was er ſagte, erbebteFrau 
Dabrah beim Klang dieſer Stimme. 
Sie machte eine Bewegung, als wollte 
ſie auf das Paar zugehen, dann aber, 
von einem Gefühl geleitet, das ſie ſich 
ſelbſt nicht zu erklären verſuchte, ver⸗ 
barg ſie ſich hinter einem Felſen 


„Da Niemand da iſt,“ ſagte der 
Mann, „will ich ein Bad nehmen. 
Hörſt Du mich? Warum antworteſt 
Du nicht?“ 

„Was ſoll ich antworten?“ ſagte die 
Frau mit erregter, klagender Stimme. 
„Thu, was Du willſt.“ 

„So bin ich es gewöhnt,“ erwiderte 
ihr Begleiter roh. „Bleib hier und 
ruh' Dich aus, da Du ja immer müde 
biſt. Ich habe da eine Art Grotte ge— 
ſehen, wo ich meine Kleider laſſen 
will. 

Und mit rafhen Schritten trat er 
zmwifchen die Telfen. Die Frau folgte 
ihm mit dem Blid. Als er verfchmun- 
den war, machte fie eine Gebärde der 
Verzmeiflung, verbarg ihr Antlit 
zmwifchen ihren Händen und begann 
laut zu ſchluchzen. Bewegt und ver— 
wirrt durch irgend eine Erinnerung, 
die ſie ſich nicht zu erklären wußte, 
kam Frau Davray aus ihrem Verſteck 
hervor und näherte ſich ihr: 

„Frau ...“ Ganz ihrem Schmerz 
hingegeben, antwortete die Angeſpro— 
er nicht, vielleicht hatte fie nicht ge= 
ört. 

„Sie ſcheinen leidend zu ſein .... 
wenn ich Ihnen helfen könnte ...“ 

Die Unbekannte erbebte. Sie ent— 
hüllte ihr Geſicht, betrachtete die Da— 
me, die mit ſo ſanfter Stimme zu ihr 
geſprochen hatte, und rief bewegt aus: 
„O, ich werde wahnſinnig ... Frau 
Dapray!” 

„Sie erfennen mid)... Aber das 
find ja Sie, Claire! Sie armes Kind! 
Und diefer Mann . . .?” 

„ft mein Gatte. Er hat mich nad 
Amerifa gebracht, und erjt jpät habe 
ich erfahren — 

„Claire,“ erwiderte die Mutter, 
„Claire, ſage mir, Dein Mann, der 


Graf, iſt es, der ...“ 


„Nein, ich weiß nicht, ich habe ihn 
nicht geſehen.“ 

„Aber Du glaubſt es, er iſt's! Und 
Du haſt Jacques, meinen Sohn, ge— 
liebt, Du warſt ſeine ...“ 

„Rein, ich ſchwöre es, ich war nie— 
mals ſeine Geliebte, aber ich liebte ihn, 
ich liebe ihn noch!“ 

„Alſo iſt es Dein Gatte, der mein 
Kind getödtet hat! O, hätte ich das 
ahnen können! Aber —* iſt es Zeit, 
und ich werde... 

„a,“ rief Claire in einem haßer- 
füllten Ton, „räche ihn, räche ung... 
Aber, wa tft das?“. 

Milde Töne erfchollen, Halb .Gebell 
und Halb Heulen, Die laute Stimme 


eines Mädchens rief bazmifchenz 
„Blad, Blad, hierher!” 

Shre Mutter erblidend, rief Jean 
ne: „OD, Mama, ich weiß nicht, maß 
er hat! Vielleicht ift er toll geworden 
.... Er hat da Kleibungzftüde ges 
funden und fie in Stüde geriffen, aber 
er hat mich überrannt. D, ich habe 
mir nicht meh gethan... DO, Mama, ı 
Thau hin!“ 

Das Maul halb offen, mit wildem 
Ausſehen, folgte der Hund einer: 
Spur, des Mannes, der dort badete 
... Am Waſſer angefommen, zögerte 
er, fprang auf einen Felsblock und 
blidte um fih. Plöblich bemerkte er. 
den Schmwimmenden, der auf bie 
—* mit mächtigen Sätzen zurück 
am 

Ein Wuthgeheul ausſtehend, ſchleu⸗ 
derte ſich Black in die Fluth und 
ſchwamm auf ihn zu. Das Mädchen 
brach in Lachen aus. „Iſt er dumm, 
der Black! Er glaubt, daß der Herr 
ertrinkt! Wenn er ihm nur nichts 
anthut ... Man muß ihn zurüdrus 
fen, Mama. Blad, Blad, milfft 2“ 
fofort herfommen!“ 

„Schweig, Jeanne.“ 

„O, Mama, wie Du redeſt.... 
und die Dame wird ohnmächtig!“ 

„Schweig, mein liebes Kind, Black 
weiß, was er thut.“ 

Der Neufundländer hatte den 
Schwimmer erreicht und ſtürzte ſich, 
faſt aus dem Waſſer tauchend, auf 
ihn, mit offenem Maul. Der Mann 
ſtieß ihn zurück, aber dann färbte ſich 
die See rings um ſie röthlich. 

Black ſchnaubte einen Moment auf, 
kehrte noch einmal zurück und packte 
diesmal ſeinen Feind bei der Gurgel 

Es war ein hartnäckiger Kampf, 
dem Frau Davray in ihrem Paroxys⸗ 
mus von Haß angſtvoll, mit ſtarren 
Augen und bebenden Naſenflügeln 
folgte. In den Sand gekauert, neben 
der ohnmächtigen Frau, verbarg ſich 
das Mädchen, das an allen Gliedern 
zitterte und wiederholte: „Black! O, 
abſcheulicher Black!“ 

Endlich beruhigte ſich nicht weit 
vom Ufer die Raſerei der beiden bet» 
ſchlungenen Körper, des Mannes und 
des Hundes. 

Die erſte Welle der Fluth ſpülte fie 
leicht an das Ufer, beide tobt, einer 
vom anderen erwürgt ... 

Die Mutter löfte den Körper Blads 
aus ber Umfchlingung bes Grafen und- 
neigte fich nieder, indem fie ihren 
Hund umarmte und leife fagte: 

„sh dante Dir, Blad!* 
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Eile mit Weile. 


Die Nothimwendigkeit eines Straßen- 
tunnel-Syftems3 für den „Geichäftz- 
theil“ der Stadt it nachgerade fo offen. 
fichtlih und dringlich geworden, daß 
wohl beinahe Jedermann überzeugt 
wurde und die frühere Geanerfchaft fo 
gut wie gänzlid) verftummt ift. Und 
e3 fol nun auch losgehen. Man will 
fich jegt ernitlich daran machen, diefem 
dringenden Bedürfnig Chicagos Be- 
friebigung zu verjchaffen. Der Ber: 
fehraausfhuß des GStadtrathd ging 
geitern an die Arbeit, aber — e3 dürfte 
noch des Defteren Sommer, Herbit und 
Winter und mwieder Frühling merden, 
bi3 mir mit Blitgejchwindigfeit im 
Untergrund-Erpreß dur die Stabt 
faufen fönnen, ja e3 mird noch viel 
Maffer in’3 Meer fließen, bi3 nur der 
erfte „Spatenftih”“ zu dem großen 
Iunnelbau gethan werben mwird. 

Am nöthigen Geld hapert’3 diesmal 
nicht. Soweit die Finanzfrage in Be- 
trat fommt, fönnte der Tunnelbau 
morgen in Angriff genommen mwerben. 
Denn Chicago hat zur Zeit rund 
$6,000,000 in feinem Gtraßenbahn- 
fonds, der für diefen Zmed beifeite ge= 
feßt ift, und dem jährlich meitere 
$1,500,000, oder fo, zufließen werden. 
Auch it Chicago zur Zeit zu neuen 
Bond3ausgaben zur Höhe von etwa 
$13,000,000 bere&htiqt und feine Borg 
fähigfeit wird fich in den nädhften Xah- 
ten noch erhöhen, fo daß neben dem 
Straßentunnelbau auch noch der 
Hafenbau durchgeführt werden mag. 
Wenn man ſich trotzdem wird mit Ge— 
duld wappnen müſſen, ſo liegt das 
daran, daß man über den Entſchluß, 
„ein“ Straßentunnel-Syſtem zu ſchaf— 
fen, noch nicht hinauskam. Es liegen 
zwar mehrerePläne vor; aber man hat 
ſich noch für keinen entſchloſſen; ja 
man iſt noch nicht einmal zur näheren 
Prüfung der verſchiedenen Pläne ge— 
langt. Denn man iſt ſich über die 
Hauptfragen noch nicht recht einig; 
oder weiß noch nicht ſo recht, wie die 
verſchiedenen Aufgaben, die das Stra— 
Bentunnel-Spitem Iöfen foll, in qlei= 
her Weife befriedigend gelöft werden 
mögen. 

Sn eriter Reihe foll natürlich durd) 
die Heritelung eines Spitem3 von 
GStraßentunnel3 im Gejchäftstheil: der 
Stadt der Ueberlaftung der Straßen 
der unteren Stadt ein Ende bereitet 
und ein jchnellerer und bejjerer Verkehr 
möglich gemacht werden. Die Tunnels 
follen die Straßen- und Hochbahnen 
aufnehmen und dadurch nicht nur den 
Straßenverkehr erleichtern, jondern 
vor Allem au den Straßenbahndienft 
mehren, bejjern und befchleunigen. E3 
fommt aber noch Anderes dazu. 

Berjchiedenen Aeußerungen zufolge, 
ftelt fich die Harrifon’fche Admini- 
ftration auf ten Standpunft, daß es 
eine Hauptaufgabe der „Submways“ ift, 
dem Schleifenfpitem ein Ende zu 
maden und nicht nur von Nord nad 
Süd und umaefehrt, fondern au) von 
Nord nach Weit und Weit nah Süd 
Durdlinien zu fhaffen und — Alles 
zu bermeiden, da3 die Anziehungs- 
fraft des fogenannten “down-town”- 
Geſchäftstheils noch verſtärken; Alles 
zu thun, was die ſogenannten außen— 
liegenden Geſchäftsmittelpunkte zu för— 
dern und zu heben verſpricht. So frug 
Alderman Foell geſtern den Straßen— 
tunnel⸗Ingenieur Arnold, ob nicht die 
geplanten diagonalen Subway-Linien 
unter Archer, Blue Island und Mil— 
waukee Avenue dazu führen würden, 
den Geſchäftsandrang down-town 
noch zu vermehren und die weitere Ent— 
wickelung der Kleingeſchäftsmittel⸗ 
punkte an dieſen Straßen zu beeinträch— 
tigen? Und als Herr Arnold darauf 
erwiderte, ſo dürfte es wohl kommen, 
frug Mayor Harriſon, der in der Aus— 
ſchußſitzung anweſend war, ob es nicht 
wahr ſei, daß es am beſten ſein würde, 
gar keine Subways zu bauen, wenn 
dieſe außenliegenden Geſchäftsmittel— 
punkte weiter auf- und ausgebaut 
werden ſollen? Er, Mayor Harriſon, 
meine, das Ziel müſſe ſein, diejenigen 
Leute, die down-town kommen müſ⸗ 
ſen, ſo ſchnell wie möglich hin und her 
zu befördern und im Uebrigen die 
„außenliegenden“ Geſchäftstheile zu 
entwickeln. So werde ſich am beſten 
auch der Ueberfüllung des down- 
town-Gejhäftsviertels entgegenarbei- 
ten lajjen. Herr Arnold bemerkte dar- 
auf, nur wenige Städte hätten mehr 
als einen Gefchäftstheil. London fei 
eine der Ausnahmen, und die glän- 
zendfte, fozufagen, von allen. London 
beſtehe thatſächlich aus mehreren Stäb- 
ten, die durch Subways untereinander 
verbunden ſind. Er glaube, es würde 
hier in Chicago leichter ſein, außen— 
liegende Geſchäftstheile aufzubauen, 
wenn man von Nord nach Süd und 
von Oſt nach Weſt führende Subways 
bauen wollte. 


Unzweifelhaft entſpricht dieſe Politik 
den beſten Intereſſen der Stadt und 
den Wünſchen und Anſichten der über— 
wältigenden Mehrheit der Bürger, aber 
die einſchlägigen Fragen wollen ſehr 
ſorgfältig erwogen werden, und es gilt, 
ſie von allen Seiten zu beleuchten, ehe 
man ſich für einen beſtimmten Plan 
entſchließt. Und wenn das geſchehen 
iſt, werden noch ſo manche geſetzliche 
Fragen“ gelöſt und gerichtliche Streit. 
fragen ausgefämpft werden müfjen, 
5 mit dem Bau beginnen kann. 

ade deshalb iſt Eile vonnöthen; 
jollte tein einziger Tag, der ung dem 


Bildungsprobe ohne Einfhräntung da, 


[ Ziel einen Schritt näher bringen 


tönnte, vergeudet werben. Denn Ehi- 
cago mächft normal zur Rate von etiwa 
75,000 Köpfen das Jahr, und die Un 
zulänglichteit unferer Verkehrsmittel, 
die Veberfüllung und damit die Gefah- 
ten der Straßen im Gejchäftätheil, die 
jegt jchon unleidlich genug find, madj- 
fen dementfpredhend. Eile thut noth. 
Hreilich Eile mit Weile Vorfichtiges 
Mägen vor dem Wagen Uber fein 
unentjchlofjfenes Zögern. Kein Hin- 
ausfchieben und Auffchieben aus poli= 
tifhen oder irgendwelchen anderen 
Gründen und Rüdfichten. 

Der Harrifon’fchen Adminiftration 
find dur) die Submway-Frage und die 
Hafenbausfyrage arofartige Gelegen- 
beiten geboten. Sn dem Maße mie fie 
fie zu nuten, die beiben großen Unter- 
nehmungen vorwärts zu bringen ver= 
fteht, wird fie der Stadt und fich Jelbit 
Gutes thun. — — 


Die Großvater-Klauiel. 


Die Großvater-Klaufel als Mittel 
zur Negerentredtung hat im Gtaate 
Dflahoma gerichtlichen Schiffbrudh er- 
litten. Der Zufag zur Dortigen 
Staatäverfaffung, über den der Bun= 
desbezirfärichter Cotteral abzuurthei- 
Ien hatte, jtelt al3 Bedingung der 
Stimmberedtigung eine „Bildungs 
probe“, erläßt aber diefe Probe Allen, 
deren Vorfahren (Water, Großvater 
u. f. m.) am 1. Sanuar 1866 das 
Stimmredt befaßen, und erläßt fie 
ferner Allen, deren Vorfahren am ge= 
nannten Datum Bewohner eines frem⸗ 
den Landes waren. 

Worin die Dflahomaer Bildungs 
probe beiteht, ift in den vorliegenden 
Mittheilungen nicht gejagt. Vielleicht 
in dem Nachmeife, daß der in die 
Mählerlifte Cinzutragende engliſch 
lejen oder jchreiben fann, oder lefen 
und fohreiben kann, oder daß er im 
Stande ift, einen ihm vorgelejenen Ge- 
feß- oder Berfafjungsparagraphen zu 
verftehen und zu erklären, mie folche 
Vorjchriften befanntlich in den Ber: 
faffungen verfchiedener Güdftaaten 
ſtehen. Es fommt auf die Einzelheiten 
nicht an. Was auch) die Bedingungen 
folher Probe fein mögen, fie haben 
immer da3 miteinander gemein, daß 
der MWillftür der Wahlrichter unbe 
Thränfkter Spielraum gegeben ift. In 
ihrem Belieben jteht e8, zu jagen, ob 
der Prüfling die Probe bejtanden hat 
oder nicht, ob er qut genug lieft oder 
chreibt, ob feine Erklärung eines Ge- 
jeßes oder einer Stelle aus der Ber- 
fafjung verftändig ift oder nicht. Wen 
die Richter zum Stimmrecht zulaffen 
mollen, den fünnen fie zulajfen, und 
men fie ausfchließen wollen, den fünnen 
fie ausjchließen. 

Auch beiteht bekanntlich nicht ber 
mindefte Zmeifel über den Zmed ber 
Uebung. Man will damit herumfom- 
men um den 15. Zufat der Bundes 
berfafjung — dad Negerjtimmredt3- 
Umendement. Was laut diefe3 Zu- 
fates nicht geradezu aethan werden 
darf, wird mittel3 der Bildungsprobe, 
mie fie in den GSübdftaaten mit Starker 
Negerbevölferung zur Anwendung ge- 
langt, auf Ummegen gethban. Der Zu- 
fat verbietet, daß das Stimmrecht 
Bürgern der Ver. Staaten verweigert 
oder verfürzt wird auf Grund der 
Raffe, der Hautfarbe, oder wegen frü- 
heren Sflavereiverhältnifjes. E3 darf 
kein Geſetz gemacht werden, das den 
Neger al3 folchen entrechtet. Aber der 
Zufaß erlaubt Entrehtungen auf alle 
möglichen anderen Gründe bin, alfo 
auch auf Grund von Unbildung oder 
Unmifjenbeit. 

Entzieht ein Staat da3 Stimmredt 
auf Grund von Unmiffenheit und 
trifft e3 jich, daß die Unmwiljenden aus- 
Thließlich Neger find, jo ändert das 
niht3 an der Berfaffungsmäpigteit 
des Gefeßes. Der Neger braucht nicht 
unwiſſend zu bleiben. Er fann lernen, 
fann jeine Unmifjenheit abthun, und 
wenn er das getban hat, fo ift er durch 
das Geje nicht mehr ausgefchlojjen 
bom Stimmredt. Na jelbit wenn das 
Gejet, wie oben angedeutet, de Mip- 
brauchs fähig tft und thatjächlich mip- 
braucht wird, jo fann e3 beömwegen 
do verfafjungsmäßig fein. Mip- 
braucht werden fann jchließlich jedes 
Gefeg, und wenn e3 mißbraucht wird, 
fo ift das die Schuld derer, die da3 
Gefet handhaben, und diefe fünnen für 
den Mißbrauch zur Verantwortung 
gezogen werden. Haben Gerichte ein 
Geſetz auf ſeine Verfaſſungsmäßigkeit 
zu prüfen, ſo haben ſie das Geſetz zu 
nehmen wie es iſt, und haben nichts 
weiter zu entſcheiden, als ob der geſetz⸗ 
gebende Körper zur Erlaſſung ſolchen 
Geſetzes verfaſſungsmäßig befugt ge— 
weſen iſt: ob er innerhalb ſeiner ver— 
faſſungsmäßigen Befugniſſe gehandelt 
hat oder ob er darüber hinausgegan— 
gen iſt. 

Auf ſolche Prüfung hin ſind bisher 
die Stimmrechtsbeſchränkungen ſüd— 
licher Staaten von den Gerichten auf- 
recht erhalten worden, troßdem ihre 
Spite fich offentundig nur gegen den 
Neger richtet, und — troß der Groß- 
vaterflaufel! Diefe Ietere, wie faum 
gejagt zu werben braucht, ift auß- 
ſchließlich —* Schutze der Weißen be— 
ſtimmt. Stände das Erforderniß der 


ſo könnten daraufhin auch die unwiſ⸗ 
ſenden Weißen (deren gibts im Süden 
bekanntlich die ſchwere Menge) vom 
Stimmrecht ausgeſchloſſen werden. 
Oder es könnte die wahlrichterliche 
Willkür, die ſonſt nur gegen die Neger 
ſich richtet, auch einmal ins Spiel ge— 
bracht werben zu Gunſten der herr⸗ 
ſchenden Partei oder der herrſchenden 
Parteifaktion behufs Entrechtung von 
weißen Angehörigen der Gegenpartei 
oder Gegenfaktion. Davor zu ſchützen 
iſt der Zweck der Großvaterklauſel, in— 
dem dieſe die Bildungsprobe denen er⸗ 
läßt, deren Vorfahren da3 Stimm: 
recht bereit3 hatten zu einer Zeit, als 
noch fein Neger e3 hatte, 
* * * 


Der Staat Oklahoma, wie oben 


angegeben, iſt in dieſer Hinſicht noch 
einen Schritt weiter gegangen. Die in 
SFtage ſtehenden ſüdlichen ehemaligen 
Sklavenſtaaten ſind keine Einwande— 
rungsſtaaten. Die Zahl der friſch 
Eingewanderten oder deren unmittel⸗ 
baren Abkömmlinge iſt dort ſo gering, 
daß es die herrſchende Partei nicht 
nöthig hat, beſonders Rückſicht auf ſie 
zu nehmen. Die Großvaterklauſel 
dieſer Südſtaaten kommt alſo nur den 
„Alteingeſeſſenen“ zu Gute: — nut 
den Nachfommen von Vätern oder 
Großvätern, die in den Ver. Staaten 
bereiis anſäſſig waren vor der An— 
nahme des 15. Amendements. Der 
junge Staat Oklahoma jedoch iſt gro— 
hentheils von den unmittelbaren Nach⸗ 
kömmlingen europäiſcher Eingewan— 
derter befiedelt und auch die Zahl der 
direkt Eingewanderten iſt beträchtlich 
genug, um Berückſichtigung zu hei— 
ſchen. Dieſe nun zu ſchützen, daß nicht 
auch ihnen die Bildungsprobe läſtige 
Scherereien bereite, erſtreckt ſich die 
Oklahomaer Großvaterklauſel nicht 
bloß auf Leute, deren Vorfahren hier 
vor 1866 das Stimmrecht gehabt ha— 
ben, ſondern desgleichen auf Die, de— 
ren Vorfahren zur beſagten Zeit noch 
in fremden Ländern lebten. 


Hier iſt alſo von der Bildungsprobe 
und der darin liegenden Stimmrechts⸗ 
beſchränkung thatſächlich jeder 
Weiße ausgenommen, und nur die 
Neger ſind nicht ausgenommen. Hier 
konnte deshalb auch der Richter ſich der 
Erkenntniß nicht verſchließen, daß dieſe 
Stimmrechtsbeſchränkung nicht gegen 
die Unwiſſenheit als ſolche ſich richtet, 
ſondern gegen die Neger als ſolche, und 
daraufhin hat er den bezüglichen Zu— 
ſatz zur Oklahomaer Staatsverfaſſung 
für null und nichtig erklärt, als offen— 
bare Uebertretung des 15. Zuſatzes der 
Bundesverfaſſung. Ob die Oklahomaer 
Negerfeinde ſich bei der Entſcheidung 
beruhigen oder Berufung an das Bun— 
desobergericht einlegen werden, dar— 
über ſagt die vorliegende Mittheilung 
nichts. 


Die Geſchichte einer Juſelent⸗ 
ſtehung. 


In der Provinz Brandenburg er— 
regle im Oktober vorigen Jahres die 
Bildung einer neuen Inſel berechtigtes 
Aufſehen. In dem 100 Morgen gro— 
Ben Degelfee bei Beeskow erſchien 
plöglic) am 23. Oktober eine Inſel, 
die eine Ausdehnung von 70 Meter 
Länge und 30 Meter Breite aufwies, 
alfo fait einen Morgen groß war. Die 
emporgehobenen Erdmaffen umfaßten 
etwa 10,000 Kubifmeter Boden; fie 
beitanden nicht bloß aus jchlammigem 
GSeeboden, fondern aud) au Sand— 
maffen, die vom Schlamm überbedt 
waren. 3 hatte eine wirkliche He= 
bung des Geebodens um die anjehn- 
liche Höhe von jechs bis fieben Metern 
ftattgefunden. Die Jnjel ragte bis 
zu zwei Meter über den Wafferfpiegel 
empor und war an ihrer theil3 jchiwar= 
zen, theil3 grauen Oberfläche jtellen- 
meife mit Mufcheln überfät. Ueber die 
Entftehung diefer Inſel hat fih nun 
por kurzem Prof. Dr. H. Potonie in 
einer Verfammlung der „Deutjchen 
Geſellſchaft für volksthümliche Natur— 
kunde“ geäußert. Er führte nach einem 
Bericht in der „Naturwiſſenſchaftli— 
chen Wochenſchrift“ aus: Daß keine 
vulkaniſchen Kräfte im Spiel waren, 
verſteht ſich bei der ganzen Naturbe— 
ſchaffenheit der fraglichen Gegend von 
ſelbſt. Aber es wird wohl einige Ver— 
wunderung erregen, wenn man er— 
fährt, daß dieſes neue Stück Land 
buchſtäblich auf den Leichen unzähliger 
Kleinlebeweſen entſtanden iſt. Bis 
etwa zur Zeit Friedrichs II. war ber 
Oegelſee ein ſtagnirender See, ur— 
ſprünglich 30 Meter tief. Im Laufe 
der Jahrhunderte hat ſich ſein Boden 
mit den ungeheuer zahlreichen Leichen 
abgeſtorbener Kleinlebeweſen des 
Waſſers bedeckt. Infolge mangelhaf— 
ter Sauerſtoffzufuhr konnte eine voll— 
ſtändige Verweſung dieſer Reſte nicht 
ſtattfinden, und ſo bildeten ſie einen 
fauligen breiigen Schlamm, der den 
Boden des Sees mit einer Kruſte von 
26 Metern Dicke auspolſterte. Der See 
wäre auf dieſe Weiſe ſicher zu einem 
Torfmoor geworden, wenn nicht vor 
etwa 200 Jahren die Spree ihre Rich— 
tung geändert und den See aus einem 
ſtagnirenden zu einem durchfloſſenen 
gemacht hätte. Die Bildung des Faul—⸗ 
ſchlammes wurde dadurch verlang⸗ 
lamt; von der Spree wurden aber 
große Mengen Sand in den See 
hineingeführt. Dieſer Sand bildete 
eine Art Deckel über dem Faulſchlamm 
und hinderte auf dieſe Weiſe die bei 
der Fäulniß ſich bildenden Gaſe am 
Entweichen. Der innere Gosdruck 
ftieg immer mehr, bi3 endlich die Gafe 
den Dedel emporhoben, ihn an ber 
Ihmächiten Stelle zerriffen und fo bie 
Inſel bildeten. Ob die neugebildete 
Inſel von dauernder Exiſtenz ſein 
wird, läßt ſich vorläufig noch nicht ſa— 
gen. Jetzt erſcheint ſie gut fundirt; 
denn beim Emporgehen des Deckels 
wurde der entſtandene Hohlraum vom 
Faulſchlammkalk ausgefüllt, und aus— 
geführte Bohrungen haben ergeben, 
daß die neue Inſel nirgends Waſſer 
unter ſich beſitzt. 


Der Werth Marottos. 


Aus Paris fchreibt, Ende April, ein 
deutfchlandifcher Korrefpondent: 

Nah und nad) fällt die Maste des 
Scherif3, die Frankreih Europa bei 
den jüngften Maßnahmen in Marof- 
to vorgehalten. Erft follten e8 nur 
eingeborene Truppen fein, die bon 
frangöfifhen Dffiziren kommandirt 
werden und bon der Schawija aus 
bem Sultan in %ez zur Hilfe fommen 
folten. Dann follten einige Kom- 
pagnien bie Eingeborenen begleiten. 
Aus den Begleitlompagnien murbde 
eine fliegende Kolonne, bie ganz allein 
für fich operirte und eine Woche früher 
abmarjdirte. Dann hat man fich nicht 
mehr begnügt mit den vorhandenen 
Truppen auf der einmaligen Ber- 


auf 11, Mann, nein, e3 follten 
abermal3 neue 13,000 Mann nad 
Maroflo, denen vor allen Dingen 
ftarfe Artillerieabtheilungen beizuge- 
ben wären, abgehen. 

Merkt man nun endlich den Tyez um 
Te3? Alles ift eine große Komöpie, 
bei der bie rebellifchen Stämme unfrei= 
millig den Chor bilden. Und Frank 
eich marfchirt gerade auf das’ Protef- 
torat oder die glatte Eroberung von 
Marokko los. 

Die Maßnahmen ſind immer ener— 
giſcher geworden, je beruhigender die 
Nachrichten über die Lage von Fez 
wurden, bis ſich nach und nach her— 
ausſtellte, daß die Alarmnachrichten 
alle gefälſcht waren. Sie haben nur 
gedient, Stimmung zu machen und 
die Regierung vorwärts zu treiben, 
falls ſie noch etwas zögerte. 

Soll Deutſchland, ſoll ganz Europa 
dieſem Theater zuſehen? Kennt man 
nicht den Werth von Marokko? Frank— 
reich weiß ganz genau, Marokko in 
unſerem Zeitalter des Eiſens einzu— 
chätzen. 

Und für die Eiſeninduſtrie ſind die 
unerſchloſſenen Minen von Wichtig— 
keit. Um die Eiſenminen wird man 
in Zukunft die Kriege führen. Doch 
wir haben ſchon für Eiſenminen ge— 
kämpft. Im Jahre 1871 hat nicht 
umſonſt ein Bergmann, der Ingenieur 
Bergemeiſter, in der Begrenzungskom— 
miſſion in Lothringen mitgearbeitet. 
Das war das erſte Mal in der Ge— 
ſchichte, wo klar gezeigt wurde, daß 
man ſich in Zukunft um das Eiſenerz 
ſchlagen wird. 

Frankreich iſt für den Verluſt reich— 
lich entſchädigt worden durch einen 
neuen Fund 20 Jahre ſpäter im 
Baſſin von Briey. 

Die ganze Marokkofrage dreht ſich 
um das Erz, das noch unerſchloſſen in 
Nordafrika liegt. Aehnlich wie die 
Frage der l'Querza in Frankreich, der 
ſchwediſch-deutſche Zwiſchenfall über 
die Minen im Polargebiet und die Be— 
grenzung 1871 predigt der Feldzug in 
Marokko: Ein großes Volk kann nicht 
ohne Metall leben! Es muß ſich für 
die Zukunft Vorräthe verſchaffen! 
Zum Schiffbau braucht man Eiſen! 
Die Schiene, die den Weltball um— 
ſpannt, iſt aus Erz, Kanonen und 
Flug ſind aus Metall! 

Der Tyrann unſeres Zeitalters iſt 
das Eiſen. Wir alle ſind von ihm ab— 
hängig in der Induſtrie, im Ackerbau, 
im Transport, im Nachrichtendienſt. 
Wir ſind ſeine Unterthanen mit unſe— 
ren Fahrrädern, Autos, Aeroplanen. 
Wenn das Eiſen plötzlich verſchwände, 
dann müßte die intenſive Produktion 
unſeres Zeitalters aufhören und bie 
1,500 Millionen Menſchen, die wir 
ſind, könnten ſich nicht von ihrer 
Hände Arbeit ernähren. 

Deshalb iſt es nothwendig, den Ver— 
brauch an Eiſen in der Welt zu wiſ— 
ſen. Amerika marſchirt an der Spitze 
mit 50 Millionen Tonnen. Deutſch— 
land als zweite Macht folgt mit 32 
Millionen Tonnen. England, von 
Deutſchland überholt ſeit 7 Jahren, 
verbraucht nur noch 23 Millionen 
Tonnen. Frankreich als letzte Groß— 
macht verbraucht 10 Millionen Ton— 
nen. 

Die ganze Welt, eingeſchloſſen die 
kleineren Nationen und vor allem 
Japan, das eifrig rüſtet, braucht 141 
Millionen Eiſenerz pro Jahr. Und 
das nimmt ſtetig zu. Kurz, einge— 
griffen die wilden Völkerſchaften, 
kommt auf den Menſchenkopf 100 
Kilogramm Eiſen pro Jahr. 

Und wie ſteht es mit der Verthei— 
lung des koſtbaren Metalls auf die 
einzelnen Nationen? Wie ſteht es mit 
uns in Deutſchland vor allen Dingen? 
Und was hat die Marokkofrage damit 
zu thun? Das werden wir gleich aus 
den folgenden Zahlen ſehen. 

Die Nationen folgen ihrem Reich— 
thum an Eiſen ſo: 

Frankreich 7 Milliarden Tonnen — 
Amerika 1 Milliarde 200 Millionen 
Tonnen Deutſchland 1 Milliarde 
Tonnen Schweden 800 Millionen 
Tonnen Rußland 800 Millionen 
Tonnen Spanien 700 Millionen 
Tonnen — die übrigen Nationen 500 
Millionen Tonnen. 

Die jetzige Zivilſation hat alſo noch 
zu ihrer Verfügung 12 Milliarden 
Tonnen des koſtbaren Metalls. 

Und wenn wir nach den Vorräthen, 
wie ſie augenblicklich vertheilt ſind, 


das „eiſerne Leben“ der Nationen be— 


rechnen, ſo kommen wir zu folgenden 
Zahlen für die Lebensdauer: 

England 10 Jahre — Deutſchland 
30 Jahre — Amerika 50 Jahre — 
Italien 20 Jahre — Spanien 35 
Jahre — Rußland 75 Jahre — 
Schweden 100 Jahre — Frankreich 
700 Jahre. 

Wenn dieſe Zahlen auch nur im 
großen Umfang gelten können, ſo geben 
ſie doch den Anhalt und das an— 
nähernde Verhältniß wieder. Sie 
ſprechen deutlich genug. Frankreich 
marſchirt an der Spitze und iſt nicht 
nur beſorgt, ſeine ungeheuren Reich— 
thümer zu halten, nein, es will in 
Marokko noch neue hinzuwerben und 
fie anderen? Nationen, vor allem 
Deutichland, vorenthalten. 


„Er iſt tedt,‘‘ 


Die Kunde vom Ableben Napoleon 
1.— e find nun jeit jenem Tag 90 
Jahre vergangen — wurde in Franf- 
reich zunächit ziemlich todtgejchtwiegen, 
Der offizielle „Moniteur” brachte erft 
am 6. Juli 1821 an verftedter Stelle 
die Mittheilung, „daß englifche Zei- 
tungen den Tod Bonapartes melden.“ 
Sn den anderen Zeitungen mar zwar 
etwas mehr zu lefen, doch wurden die 
Nachrichten allgemein recht fühl auf- 
genommen. Wie Mabame de Boigne 
erzählt, jchrien die Zeitungsperfäu- 
fer aus: „Der Tod Napoleon Bo- 
napartes für zwei Sou3. Geine lebte 
Rede an den General Bertram für 
zwei Sous.“ Gie.macdhten aber da- 
mit nicht mehr Auffehen, als wenn fie 
„einen verlorenen Hund“ außriefen. 
Die Kammer ber eorbneten hatte 


— 
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ftärfung de3 Kontingent3 in Schawija 


die Werfung erhalten, ſich jeder Er— 
mähnung des Ereigniffes zu enthal- 
ten. In einer Rebe über die Zenfur 
gebrauchte DuplefliS de Grenedan den 
Ausdrud „Ufurpator.” „Er ift tobt“, 
fhrie da eine Stimme von der Lin- 
fen. Dupleffis antwortete darauf er= 
regt, konnte aber nicht verhindern, 
bat fih der Saal fehr fehnell leerte. 
Sn London traf die Nachricht imPar= 
lament gerade ein, al3 über die inbdi= 
The Handelskompanie gefprochen 
wurde. Der Sprecher verla3 die De- 
peiche Hudfon Lomed. Da fprang ein 
Abgeordneter Zomnde3 auf und rief: 
„Herr Präfident, ich beglüdwünfche 
Sie zu bdiefer Neuigfeit!" Diefes 
Mort begegnete allgemeiner Entrüs 
ftung. Sir Douglad® Rinnaud er- 
Härte, daß e3 eined Engländer uns 
mwürbdig wäre, Jich über ben Tob eines 
Teindes zu freuen. Lomnbons ent=- 
ſchuldigte ſich nun damit, er hätte fei- 
nen Glüdmunfch darüber ausbrüden 
wollen, daß der Unterhalt des Gefan- 
genen von St. Helena nicht mehr das 
enalifche Budget belaften mürbe, Aber 
auch dies befeitigte die allgemeine Er— 
bitterung nicht; fie Yegte fich erft, ala 
man fich wieder den Tagesordnungen 
zumanbte, 


— lieber Madrid und Paris mird 
wiederum gemeldet, daß in Portugal 
eine monarchiftifche Gegenrevolution 
zu erwarten fei, und zwar noch vor 
den Wahlen, und daß biefelbe in 
Dporto beginnen werde, mo da3 Ge— 
ſchäft infolge des Dockarbeiterſtreiks 
darniederliegt. 

— In der ſüdafrikaniſchen Kapko— 
lonie herrſcht ebenfalls ſtarke Erbitte— 
rung auf farbige Eingeborene wegen 
Angriffe auf weiße Frauen. Ein ge— 
wiſſer Sam Lewis erſchoß einen far— 
bigen Zeitungsträger, von dem er 
glaubte, daß er feiner Tochter unfitt- 
lihe Anträge gejtellt habe; und man 
glaubt faum, daß er im Gericht ver- 
urtheilt wird. 


— Renopirt. — Gaft (bei der Wie: 
dereröffnung eines Lofals): „Hier ift 
gründlich renovirt worden, daß muß 
mon jagen: Der Wirth hat eine neue 
Perüde, die Frau eine junonifche Fi- 
gur und die Tochter ein prachtpolles 
Gebiß bekommen.“ 


— 


Lokalbericht. 


Perſonal Aachrichten. 


rs A rt 
— George ®. Elbe, ein Juwelier und 
der Sekretär des Verbandes Allinoifer 
Qumeliere, jtarb geftern in feiner Woh- 
nung, 3953 Weit Madifon Straße, im 
Alter von 44 Rahren. Er hinterläßt 
eine Wittwe, feine Mutter, einen Bruder 
und fünf Schweitern. Herr Elbe war in 
Chicago geboren, am Donnerstag Nad)- 
mittag pird er unter der Leitung der 
Kolumbia-Komthurei und der Arcana= 
Loge auf Waldheim beerdiat. Die Leis 
chenfeier findet um 1 Uhr im Weitfeite- 
Freimaurertempel jtatt. 


— Herr Theodor G. Steinfe, der 
fürzlich nach längerem Leiden verjchieden 
it, wurde heute Nachmittag unter zahl» 
reicher Betheiligung dom Trauerhaufe, 
Nr. 3731 Columbia Straße, aud nad) 
dem Forejt Home Friedhof zu Grabe ge- 
leitet. Bor 66 Jahren in Preußen ge- 
boren, genügte der Perblichene im 4. 
Ulanen-Regiment feiner Militärpflicht 
und machte die geldgüge ‚bon 1866 und 
1870—71 mit. Sn den fiebziger Jahren 
wanderte er nach Amerifa aus und ließ 
fich in Chicago nieder, wo er fich bald 
einen großen Sreundesfreis erwarb. Er 
gründete die deutſche Kriegerkamerad⸗ 
ichaft und mar lange Nahre ihr Präfi- 
dent. Außer der Wittime hinterläßt er 
eine Tochter, Frau Wilhelm Buslap. 
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Verſchhaſſen ih Waffen. 


mei Burfchen, der eine lang und 
Dürr, der andere bon mittlerer Größe 
und unterfegt gebaut, zertrümmerten 
heute früh eine Scheibe des Schau> 
fenfters vom Gefchäftslofale des Pfand: 
feiher3 Jacob Hirtenftein, Nr. 412 ©. 
Halfted Straße. Sie haben dann drei> 
zehn Revolver an fich genommen und 
find damit entlommen, objdhon ein 
neunzehnjähriger Sohn des Hirtenftein, 
den das Klirren der fallenden Gla3- 
fcherben aus dem&chlaf gejchredt hatte, 
ihnen nachjeßte und mehrere Schüffe 
auf fie abgab. 


Eoumeil of Zewiih Women, 


Der Ehicagoer Zweig des Council 
of Kemifh Women veranftaltet am 
Donnerstag, dem 1. Juni, in feinem 
Sommerheim für Frauen und Mäbd- 
hen in Weftern Springs einen Em= 
pfang. Züge borthin fahren von 
12:20 Uhr an ungefähr ftündlich bis 
4:05 Uhr vom Güdende de3 Union= 
Bahnhofs ab. Die Fahrtdauer ift 38 
Minuten, Hin- und Rüdfahrt foftet 
50c. 


Weshalb uur? 


In ihrer Wohnung, Nr. 1326 Wis 
nona Uve., Bertoyn, vergiftete fich ge= 
ftern Frau Lena Krath, die 42jährige 
Gattin des MWerfführers Kohn Krath. 
Der Bemeggrund ift in Dunkel gehüllt. 
Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


=—3)+0.0  —— 
Kraftwagen geftoblen. 


Ein Kraftwagen, der geftern Abend 
eine halbe Stunde unbeauffichtigt vor 
der Remife der Time Square Auto 


Company, Nr. 1332 ©. Michigan Xpe.,. 


ftand, wurbe geftohlen. Von ben Die- 
ben und etwanigen Beihelfern fehlt jede 
Spur. Der Wagen hatte einen Werth 
von $1600, 


Eurspäifdyer Geldfurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Truft Co. ftellten ich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


- 20.35 

19.35 

; 100 Gulden ..„.. 40.35 
änemart: 100 Kroner.... 26.85 

. a : 100 Rubel ..... 51.80 


Speziell 


6-30. Flounced Band 
4:30. Moire Band, Yard 


Bfeffermüng 

Tart Jellies 

Jelly veans 

Geſtreifte Garten⸗Overalls für 
Männer, ſpeziell 

Torchon Spitzen und Einſatz 
Stickerei Edging 
Hohlgeſäumte beſtickte Da— 
men⸗Taſchentücher 
Knaben-Anzüge, Größen 8—1T, aus 
guten Stoffen gemadit, 

in braun und grau 


für Mittwod), den 24. Mai. 


Schwarz und weiß gejtreifte 

Männer hemden 42 

Sommer „Dut Size3" Waijt3 für Da⸗ 

men, Größen 7 bis 9, 

fpeziell 

Feine3 Balbriggan Männer-MUnter- 
eug, Hemden und Holen, 

* 

Pillsb * 
illsbury oder New Century 

Mehl, 2 Rid.Cad 68c 

Mother3 od.Quafer Dat3, 3 Bad., 2de 

Spez. Blend Kaffee, Pfd 23c 

gs Bars, per Pfund Te 

mp. Oel-Sardinen, 3 Büchfen. .25e 

Sanch GStreifen-Sped,' Pfd 18 


— EREON ERD 
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Veteranen ſiegen. 


Der Umzug der Laſtpferde bis zum 3. 
Juni verſchoben. 
Das Direktorium der „Workhorſe 


Parade Affociation“ hat deſtern be⸗ 


ſchloſſen, den für den Gedächtnißtag 
geplanten Umzug der Laſtpferde bis 
zum 3. Juni zu verſchieben. Der Be— 
Ihluß wurde einftimmig gefaßt und ift 
auf den Proteft der Kriegsveteranen 
und die abfällige Beurtheilung des 
Vorhabens der Gefellfchaft jeitens mei- 
ter Kreife im Publiftum zurüdzuführen. 
Somie der Beihluß befannt geworden 
war, nahmen die Mitglieder der 
„Strand Army“ ihre Vorkehrungen zu 


ihrem Umzuge am Gedächtnißtage wie- Tennernaufen 


der auf, ohne viele Aenderungen in den 
urſprünglich gefaßten Plänen der Ver— 


| 


| 


| 


\ 


teilung der einzelnen Posten im Zuge | 


u. f. m., wie vor einiger Zeit befchloffen 
iporden war, vorzunehmen. 


— Die Leiche de3 Mufikdirigenten 
und Tondichters Guſtadv Mahler 
wurde auf dem Grinzigfrievhofe zu 
Wien unter ftarfer Betheiligung be= 
ſtattet. 


Winterfeld's Humoresken 
Zwei Schüchterne, Die dicke Trompete, Excellen; 
will heirathen, Zu Befehl Herr kn Se 

DC 


viele andere. Jeder Band illuftrirt, 


7 
Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Tode3- Anzeige 


een und Belannten die traurige Nach» 
tit, daß unfer lieber Aater 
Fred Strudmeher 

am 22, Mat um 8 Uhr Morgens im Alter bon 
64 Jahren und 5 Monaten aeitorben ift. Beer» 
digung Donnerstag, den 25. Mai, um 11 Ube 
Vorim., bom Trauerhaufe, 4317 Humboldt Abe.. 
mit Kutfhen nach dem Arlington-Sriedhof. M:ts 
glied des National Union Council Nr. 600, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

2. Moffet, 


Frau M. Hanfen, 
Fran U. Prell, Frau F. Paſchen, 
Fred, Louis, Heury, Theodor und 
der a Winiam Ctruf- 
meder, Kinder. 


Frau 


Er ging beim zu unferer Mutter, iwelde bor 
fünf Monaten gejtorben ijt. dimi 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Dorothea Pusbad) geb, Bergmann 
am 22. Mai im Alter von 69 Nabren und 5 
Monaten nah Turzem fhwerem Leiden entichla» 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 25. Dlai, um 11 Uhr Vormittaas, 
bom ZTrauerhaufe, 2720 Fletcher Str., nad Dat» 
ridge. Um Stille Theilnahme bitten: 
Karl Pusbad), Gatte, 
Dora DOMNeill, Tochter. 
Louis, Karl, Wilhelm, Dtto, Söhne. 
Thos. O'Neil, Schwiegerſohn. 
Martha, Anna, Mamie, Schwieger— 
töchter. dimi 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Echwie: 
ger: und Großvater 

William Baumann 

am Montag, den 22. Mai 1911, im Alter bon 

54 ahren, 9 Monaten und 10 Tagen entichla« 

fen tit. Die Beerdigung findet ftatt am Dor: 

nerötag, den 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr, bon 

Trauerhaufe, 3418 Perry_Etr., nah dem ©:. 

Lulas-Sriedhof, Um jtille Theilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Baumann geb. Groth, Gattin. 

Charles, Edward, Wilftam jr., Arthur, 

Alma und Xeonard Baumann, Kin- 

der, nebit 2 Echwieger- und 5 En: 

tellindern, dmi 


Todes ⸗Anzeige. 
Bella Donna Loge Nr. 700, K. E L. of H. 


Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Bruder 


John H. Hotze 
unſer ——— am Sonntag,, den 22. 
Mai, plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung fin- 
det ſtatt Donnerstag, den 25. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1138 N. Lincoln Etr., 
nah Graceland. Alle Mitglieder find erfuct, 
puntt 1 Uhr in unferer Logenballe anmwefend 
zu fein, um unferem berftorbenen Bruder diz 
egte Ehre zu erweifen. 
oſeph Traub, Proteltor. 
. O. Hofmann, Selr. 


Todes-Anzeige. 

Wilhelmina Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht. 
daß unſere Schweſter 

Louiſe Jochens 

1426 W. Harrifon Str., am Sonntag geftorbeit 

ift. Die ee findet ftatt am Mittwoch, 

den 24. Mai, vom Zrauerhaufe nah Waldheim 

präzi3 1 Uhr. Die Beamten berfammeln fig 

unft 12 Uhr in der Bereinshalle, um der ber- 

torbenen Schmweiter die legte whre zu ermeifen. 

Wilhelmine Dorn, Präfidenttır, 

Enma Seclig, GSelretär. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Henry 3. Vollman 
im Alter bon 26 Jahren felig im Herren en! 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 24. Mai, um 1 Uhr 30 Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 1733 Nemport Abe., und um 
Uhr Nachmittag don der United Brother3 Kirche, 
de Robey Str. und Eddy Etr., nad dem Rofes 
Hill-Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Billtem Volfman, Anna Nagel, Emitte 
Clauſen, Geſchwiſter. m 


Todes-Anzeige. 
Hammonia Loge Nr. 51, O. M. P. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhe 
richt, daß Bruder 
Henry Bollman 
im Alter bon 26 Jahren geitorben ift. Die Des 
amten find gebeten am Mittwoch, den 24. Mai, 
Kahmittagd um 1 Uhr, in der Bopeataßk Au 
eriheinen, um dem beritorbenen Bruder die le» 


te Ehre zu ermweifen. 
Chas. Baga, Bräfident. 
Sohn Hamm, Selretär, 


Geftorben: Walther Haemter, 11 Monate und 
20 To e alt. Starb am Montag, den 22. Mat 
1911. Beliebtes Söhnden don Wilhelm und 
Elfa Haemler. Beerdigung am Mittmod, den 
24 Uhr Nachım., vom Lrauexhauſe, 


. Mat, um 1 
6348 Vincennes Ave. (Grau Haemfed Wohnung) 
nach dem Bethania⸗Friedhof. 


aldheim 


= 
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Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht; daß meine liebe Frau und unſere 
gute Mutter 

Auguſte Walter, geb. Krüger, 

am 20, Mai, Vormittags 10 Uhr, im Alter von 
58 Jahren und 9 Mongten nach ſchwerer Kranl» 
heit geftorben ift. ‚Die Gen findet ftatt 
am Mittwoh, den 24. Mai, Nahmittags um 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 5421 5. Abe., nad 
Dalwood. Um itille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ernft Walter, Satte, 

William 9. Walter, Sohn, 

Viltorin Walter, Tochter, 

Frau Bolden, Tochter, 

Geurg Bolden, Schwiegerfohn. midi 


Todes-Anzeige, 
Einigkeit Frauen-VBerein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
aß Schweiter 
Ronife Jahens 
geitorben ijt. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
en 24. Mai, um 1 Uhr Nadm., vor 
) 1426 WB. SHartifon GStr., nad 
Baldheim. Die Beamten berfammeln fih ur 
12 Uhr Mittag in der Vereinshalle, um der ber: 
ftorbenen Schiwefter die legte Ehre zu erweifen. 
Minnie Helwig, Bräfidentin. 
Elife Koihinsty, Geltetär, 


Tode8-Anzeige, 
Typographia Nr. 9. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
Otto Reindl 
im Alter von 76 Jahren geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. Mat, 
—— 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1824 R, 
Haljted Sir., nad dem Montroje-Friedhof. 
Hermann Milch, Präfident. 
GE. 5. Mofer, Seltetär, 


Tode3-Anzetige. 


Sreunden, Velannten und Verwandten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer Vater 

Otto Reindl 

am 21. Mai geitorben ift. Die Beerdigung fins 
det Statt am Mittwoch, den 24. Mai, 2 
Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1824 N, Haliten 
Str., nad dem MontrofesSriedhof. Die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Emilie NReindl geb. Weinsgeimer, nebit 

Kindern und Kindeskindern. 

enry Hoke, am 21. Mat, 43 
Sabre alt. Gellehter Gatte bon Frau Bertha 
Hope geb. Schulncht; geliebter Water bon Fe 
liam,_reddie, Henr) und Mabel. Yeerdigung 
bom Zrauerhaufe, 1138 N. Lincoln Etr., Dons 
nerdtag Nachmittag um 2 Uhr, nach Graceland, 
modi 


- 


Geitorben: 


Zur Erinnerung 
In mwehmüthiger — an meinen lieben 
Sohn 


Willie Weltie 
der heute vor 2 Jahren, am 28. Mai 1009, 
geſtorben iſt. 
Heute ſind zwei Jahre verfloſſen, 
Seitdem der Tod dich von mir nahm, 
Ich tröſte mich, Gott hat's beſchloffen, 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 


Von deiner trauernden Mutter und 
roßmutt 


ut! utter. 


Dantjagung. 


Allen Freunden und Verwandten für Ihre 
Theilnahme bet dem Begräbniß unjeres gelich« 
ten Gatten und Baterd 


Hermann Peters 
für die fhönen Blumenfpenden und den Herren 


Zrägern für da3 bereitwillige Tragen unferen 
innigiten Dant, 


Die trauernde Familie Peters. 


Danktfagung. 


Htermit fagen wir allen unferen lieben Freun 
den unferen beiten Dan für die herzliche Theil: 
nabme bei der ri — unferer innigftgelieb: 
ten Gattin, Mutter, Tochter und Schmwelter 

Gretchen Brandt geb. Voh. 
Befonder3 der Victoria Loge Nr. 3, I. ©. M, U. 
fowie dem Paftor Orth für die troftreihen Worte 
am Carge. Nudolph Brandt, 


I Einbinden von Büchern, Zeitichriften und 
Mufitalien beiorgen prompt und billig: 


Koelling & Kiappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterialien, Sportarsiteh 
170 Weit Adams Str. 


melcher der 


Kinder : Wohlfahrt 


irgend welche Aufmerffamteit fchentt. 


Niverview ift frei für Freuen und Kin 
ber jeden Nachmittag bis um 5 NH 


en 


Bleibt fo lange bei und wie Jhr wollt. 


Ein bewaldeter Spielplas von zehn 
Ycres vollitändig frei für die Kinder — 
Sandhanfen, Schaufeln und Wadetüimpel. 


Horgen Mlittag 
it der Eingang offen! 


FOREST PARK 


Eröffnung Samstag, den 27. Mai. 
Mutt und Jeff maden vergnügt. — Sta 
nender, ipaßiger Steeple Chaje. — Garfielb 
Bart Brand, Met. „L”, 5c Fahraeld. — 
Tretet dem „Mutt’'n Jeff Club im Bart bei, 


Afhland u, Divifion—Tel. Haymarfet 323. 
Bargain Mt3. Diendt., Donnerst,, Samt. 256 


THE BLUE MOUSE 


Nächſte Woche; 
2, in R * 
The Queen of the Monlin a 


Große Abend-Interhatlung 

mit Agitationsverfammlung, beranftaltet bom 

Unterftühungsverein der 
Dft: und Weſtpreußen 


in JSahnsmüllers Halle, Elybourn Abe. u. Da 
ton Str., Mittwoch, den %4. Mai, Abends 
Uhr. Eintritt und Erfrifhungen frei. 
fpredjende Männer von 1855 Jahren werden 
an biefem Tage frei in ben ‚Verein aufgenen 
men, mai19,22,23 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoln Part. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ki: Mani 
Nito: Seifert's Orchester. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ARTE 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachähmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarphoe und Windkolik. Es 


erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund, 


ächtes GASTORIA !mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit M 


ehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


8. J. — Die Regel iſt, daß wenn eine Ehe 
techtsgiltig ift in dem Lande, in mweldem fie 


eingegangen wurde, fie aud in jedem anderen | 
Lande als rehtgiliig anerfannt wird. Do gibt | 
e3 Ausnabmen bon der Regel, ! 
Der Hausanlauf ändert nichts | 
< su 30% j 
voni | 
| 
| 
| 
| 
i 
I 
I 


Lefer. D > 
an der Kündiqungspflict, 
tägiger Kündigung Deregtigt, neredhnet bo 
Ende des laufenden Mietbsmonats an. Cie 
brauden nit inmitten des Monats zu ateben. 

RR. ©. und U. 2, — Alle Ausländer unters 
liegen den Cinmwanderungsgefegen, und alle 
Nichtbürger find Ausländer im Sinne des Ges 
fegeö, aud wenn fie bereitö das erite Papier 
erworben baben. Cie Tlönnen, wenn fie bon 
einer Reife in’3 Ausland aurüdtebren, bean: 
itandet werden al3 wenn fie nod nit bier ge- 
weſen wären. Aber e3 wird Nüdfiht darauf 
genommen, wenn Einer nahweiit, dab er _ fdon 
bier war und bier anfäffig geworden ift. Echütt | 
alſo das erite Papier nit bor Zurüdmweifung ı 
in allen Fällen, jo wird es do in der Regel j 
dabor fhügen. | 

E. U. R. — Eine „Chicago Bran Mfrs, Af- | 
fociation* ift im „City Directory“ nicht aufge: 
führt. — Ihnen die Ndreffen aller Rabrifanten- 
berbände In der Rapier-, Leders, Glas, Eifer | 
und Mafhinenbrande in und außerhalb Ebice- | 
008 bier anzugeben, ift denn doch ein bischen 
reichlich viel verlangt. 

B. T. — Eine folde Anitalt find die „Autcs | 
ze Echools of America“, 1602 ©. Midigar 


Sie find 


i 


St. J. — E3 gibt bier über 100 Firmen die- 
fer Art. Cie finden Sie auf Geite 1751 de3 
„Eity Directory“ unter „Woolen3” aufgeführt. 

„Au Gratin“ — Rem Eie eine derartige | 
@telle Haben wollen, müjjen Sie fich perfönlich 
beim „Ebief Ufhber“ oder beim „Captain“ der 
„Bell Boys“ melden. 

Thermometer — Zum Umrednen der 
Fahrenheit Sfala in die bon KGelfius und Reau— 
mur bedient man fich der folgenden Formel: 
X Grad 3. gleich 559 (X—32) Grad E., bezw, 
49 (X—32) Grad R. 

E. 1206. — Rir lönnen Ssbnen nicht jagen, 
bon welder Firma Sie derartige Hausarbeit er= ! 
langen fönnen, darum müfjen Cie fi jelber 
umibun. 

8, ©. — Um eine folde Etellung zu erhalten 
müßten Sie eine BZipildienitprüfung ablegen. 
Melden Sie Tich bei der Lountbexidildienitbe- 
borde im Countygebäude. 

Mienerin, — Ale Adtung bor dem Ber 
trauen, da3 Sie in Ihr Talent jeren, aber mit 
dem Talent allein iit eS dem Herrn Direltor 
nit aetban. Er braudt routinirte Dariteller 
mit einem großen Repertoire, feine „blutigen 
Anfänger“. Dagegen lönnen Cie vielleiht im 
Ehor mitwirlen, der für die „pereiten zufam: 
mengeitellt werden wird, d. b. wenn &ie Etimm: 
baben und fingen lönnen. Sie finden den betr. 
Herrn übrigens im Hotel Bismard. 

Fr R — Dab Cie die „Abendpoft“ nicht aufs 
mertfam lefen, ılt nit unfere- Schuld. Hätten 
Sie es getban, fo würden Cie am Tag nah 
dem Schlub der Musitelung einen VBeriht über 
die Gewinner der Preife gefunden baben. In 
Uebrigen ratben wir Ahnen, in Zukunft fich doch 
lieber erst zu vergemiflern, ob Eie au Grund 
zu einer derartigen Beichwerde haben, che Sie 
fie anbängig maden. 

K. &, — Der Arbeitslohn eine ledigen Mans | 
ne3 fann zur Befriedigung eines gerichtlichen 
Zablungsurtheils beihlagnahmt werben. 1 | 

lage ilt im Stadtgericht einzubringen. | 

| 


2 u. 


Frau M., Demen Pl. — Wir fönnen Ihnen 
nicht jagen, ob oder wie folde Aenderung def 
Geburt.jheine3 in Deuifhland erwirft werben 
lönnte. E38 ift da3 eine Frage für das zuftändige 
Gericht, das dabei nad den Umftänden de3 Falk 
le enticheiden wird. 

BR. M. 225. — Der Nahbar lann auf Er- 
fag von thatiächlih erlittenem Schaden Hagen. 

H. L. L. 48. Str. — Wenn das Grundftüd ge- 
böria auf die Namen beider Ehegatten derart 
eingetragen ijt, dab fie es al3 „Soint Tenants“ 
befigen, fo fält nad dem Xode de3 einen Gat⸗ 
ten da3 Grunditüd dem Ueberlebenden als je'n 
alleinige3 Eigenthum au; eS bedarf dazu Teines 
Teſtamentes. 

A. P. — Auslieferung don Verbredern au3 
den Ver. Staaten lann nür auf Grund don Aus» 
ge erfolgen, Sie fann erfolgen 
auf Grund jedes Verbredens, das in dem Ber: 
trage mit dem betreffenden Land, von deifen Re- 
— die Auslieferungsforderung veitellt wird, 

orgefeben ilt. Sie fann nidt erfolgen auf 
Grund von Verbreden, die im Bertrage nicht 
borgefehen find. Kein Vertrag beichränlt, die 
Auslieferung auf Mörder und Branpftifter. 
Diebftahl ift nit in allen, aber in vielen Ber- 
trägen mit angeführt. 

Leferin. — Das Gefe fchreibt SOtägige. 
fSriftlihe Kündigung vor. Wer fih der Gefahr 
nit ausfegen will, auf folde Kündigung, biu 
eberzeit ziehen zu mülfen, der muB einen 
Nieihsbericas auf eine feitbeftimmte Zeit a)» 

eßen. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Simmer 144448 Unith⸗Gebaͤude 
gibt nacfiehende Auskunft auf ihm übermittelte | 
Anfragen: ° | 

» M. 2. — 1) ChHattel Mortgage3 auf Müs 
bel oder jonftige Haushaltsgegenitände, ausges | 
ftellt von einem berheiratbeten Mann ohne Mit» 
unterjärift der Frau, oder von einer berheira- 
theten rau ohne Mitupterihrift des Manues, 
Be nad) den Gefeten dieſes Staates nicht gil⸗ 
ig. — 2) Hat ein Mann feine Familie verfaf- 
fen, fo fann die Zrau in feinem Namen irgent: 
melde Forderung betreiben (Eiuflagung bon 
Rohnforderungen oder jonftigen Ausitänden) 
ebenfo, wie unter gleiden Umitänden der Manıı 
e3 thun Zönnte. Eine entiprechende Depehtigung 
jtebt dem Mann zu, wenn die Srau davon gi» 
laufen: ift. 

Zefer, Maribfield Ave. — 1) CS ift die | 
Bat jenes Haußbejiter3, an feinem Gebäude 
folde Borlehrung zu treffen, vab_ nicht Negen- 
ober fonjtiges Wafler auf de3 Nahbars Grund« 
ftüd läuft. Befhmwerden jind im ſtädtiſchen Bau—⸗ 
amte im Stadtgebäude einzubringen. — 2) Der 

ausbeliger hat nicht daS NRedt, eine Leiter, um | 
fein Gebäude anzuftreihen, auf de3 Nadbarz | 
—— zu ſtellen ohne Erlaubniß des Nach— | 

rs. 


zudwig Wolffs Nachlaß. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Fabrikanten Ludwig Wolff wurde ge⸗ 
ftern im Nachlaßgericht beſtätigt. Das 
mit dem Teſtament eingereichte Ge⸗ 
ſuch gibt den Werth des Nachlaſſes 
zwar auf höchſtens $1,200,000 an, 
doc; glaubt man, daß er ſich in Wirk⸗ 
lichtkeit auf mehrere Millionen be— 
läuft. Die nächften Angehörigen des | 
BVerftorbenen haben Alles geerbt. 


Bom Grundeigenthbumsmarkt. 


Die Chicago Telephone Co. fauft Baue 
grund zu ihrem großen Yeuban. 


Durch den Ankauf des MeClintods- 
Then Eigentgums, 185 Wafhington 
Str., 100 Fuß meftli von der Nord- 
meitede von Fifth Ape,, hat die Chi- 
cago Telephone Company das lebte 
Stüd des Baugrundes zu ihrem ge- 
planten 20ftödigen Gebäude an fi 
gebradht. Der Bau wird 220 Fuß 
Zront an Wafhington Str. erhalten 
und 181 Fuß Tiefe. Er wird über 
$1,500,000 foften und in zmei XThei- 
len aufgeführt werden, zuerjt merben 
die 140 rontfuß bis zu dem jeßigen 
Gebäude, das 80 Fuß an Franklin 
Str. einnimmt, bebaut, worauf da3 
Edgebäude abgeriffen und ein dem an- 
deren völlig gleiches gebaut werben 
wird. Das MeClintod-Eigenthum, 
20 bei 181 Fuß, mit vierftödigem Ge- 
bäude, wurde für $90,000 gekauft. 

Die Pennjylvania-Bahngejelichaft 
at von der United Breweries Com= 
any von New Nerjey das Eigenthum 
n der Südoftede von YFulton und 
ocdmell Str., 169 bei 110 Fuß, und 
as Eigentdum an Rodmell Sir., 126 
uß füdlic von Fulton Str., 96 bei 
21 Fuß, für $45,000 gefauft. Die 
ahn mwird die alte Brauereianlage 
entfernen und Geleife legen. 

Das EigentHum an der Südoftede 
bon Spruce und Laflin Str., 45 bei 
111 Fuß, mit $2000 belajtet, ift von 
Harry Rabinowit für $32,000 an 
Rojie Granot verfauft worden. Die 
Käuferin gab das Miethahaus in W. 
12. Str., 115 Fuß meitlih von Wal- 
ler Str., 24 bei 107 Fuß, Nordfront, 
mit $4000 belaftet, im MWerthe bon 
$18,000, in Taufd). 

Louis Bomafh Hat an Salomon 
H. Goldberg den halben Antheil an 
dem Miethshaufe in 12. Str., 150 
Fuß öftli von Halfted Str., 50 bei 
100 Fuß, Nordfront, übertragen. 

George Gordon hat von Emma 
Kroft das Miethshaus in 17. Str, 

73 Fuß, Nordfront, für 

$20,000 gefauft und von Robert X. 
Kroft die meitlich angrenzenden 25 bei 
95 Fuß für $20,000. 

Mar Cohn, David Steinberg und 
Samuel Zerner haben von Abe Tele- 
hanzty das Eigenthbum an der Nord: 
ojtede von Troy und 13. Str., 25 bei 
125 Fuß, mit $11,500 belaftet, für 
$21,000 gefauft. 

Bernhard Weinftein hat von Mofez 
Sofephjon das Miethshaus 1342 ©. 
Haljted Str., 25 bei 100 Fuß, mit 
$12,000 Belajtet, für $28,700 getauft. 

Das Apartmentgebäude in Calumet 
Une., 200 Fuß nördli von 46. Str., 
99 bei 128 Fuß, Weitfront, ift von 
Bertha Codburn an Louis 9. Kahn 
übertragen morden. E3 ift mit 
$25,000 belaftet. 

Charles Dropanee hat den halben 
Antheil am Elephant-Blod, an der 
Sübojtede von Milmaufee und Weftern 
Uoe., an Peter X. Rufeto übertragen. 

George H. Schneider hat an Annie, 
Gertrude und Andrew %- MeMahon 
das Eigentbum an der Gidmeftede 
bon 63. und May GStr., 57 bei 125 
Zuß, Nordfront, mit $10,000 belaftet, 
für $21,000 verkauft. 

Die Standard-Brauerei hat an T. 
G. D’Eonnor den Laden 274 State 
Str., Oftfront, zwifchen Jadfon Boul. 
und Ban Buren Gtr., 23 bei 100 Fuß, 
a elf Jahre für $165,000 vermie- 

et. 

Das Miethshaus 6130-32 MWafh- 
ington be. ift von Thomas 9. Col- 
man für $20,000 an Kohn ©. Wil- 


SAINTS 


| Iiam$ verfauft worden. Der Käufer 


gab ein Sommerhaus in South Haven 
im Werthe von $6500 in Zaufc. 


— Die Bebvölferung der merifani- 
Then Hafenftabt Tehuantepec empörte 
fih und verjagte die Beamten, und 
man erwartet au zu Galina Eruz 
(am anderen Ende der Tehuantepec- 
Bahn) Aufftand, — troß des Fyrie- 
densfchluffes. Im nördlichen Merito 
berricht aber bis jet allgemeine Ruhe. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 23, Mai 1911. 


Induftielle ind rührig. 


Suchen Betirung der Arbeiter: 
vorlagen durchzuſetzen. 


Uebermäßige Bewilligungen. 


Gouverneur muß vorausſichtlich ungefähr 
zwei Millionen ſtreichen. — Sonder: 
tagung beginnt wahrſcheinlich am 1. 
Juni. — Bankett zu Ehren Dunnes. 


(Eigenbericht der „Aberspoit“.) 

‚Springfield, IU., den 22, Mai. Die 
großen Induſtriellen, die vergeblich ver= 
fucht haben, die Annahme der Haft— 
pflichtborlage für Arbeitgeber und 
der Unfallentſchädigungs-Vorlage 
für Arbeiter in beiden Häuſern 
der Legislatur zu hintertreiben, 
geben ſich alle Mühe, den Gou— 
verneur zu veranlaſſen, die beiden 
Maßregeln mit ſeinem Veto zu be— 
legen. Er hat ſich auch bereit erklärt, 
ihren Rechtsberathern eine Gelegenheit 
zu geben, ihre Einwände vorzubringen, 
die ſich angeblich gegen die Ver— 
faſſungsmäßigkeit der Vorlagen rich— 
ten. Daß ein Verfucd gemacht werben 
würde, die Mabregeln troß des Veto 
des Gouverneur3 zur Annahme zu 
bringen, fall er dazu jchreiten follte, 
gilt in Zegislaturfreifen als ficher. Die 
organijirte Arbeiterfchaft des Staates, 
die hinter den beiden Vorlagen ftand, 
hat eine überrafchende Stärke in der 
Legislatur entwickelt. 

Auch gegen andere Vorlagen machen 
Intereſſen, die ſich durch ihre Annahme 
geſchädigt fühlen, energiſch Front. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das 
Staatsoberhaupt auch ihnen eine Ge— 
legenheit geben mird, ihre Einwände 
borzubringen. 

Bewilligungen überfteigen Einnahmen. 

Un die Bemwilligungsporlagen muß 


- der Gouverneur jedenfalla das Mefjer 


anfegen. Someit fich bis jet erjehen 
läßt, hat die Legislatur Bewilligungen 
im Betrag von ungefähr 28 Miliionen 
gemacht, während der Staat zur Bes 
itreitung feiner Ausgaben für die näd)- 
iten zwei Jahre nur 26 Millionen zur 
Verfügung hat. Senator Hurburgh, 
der Vorfibende des Finanzausfchufjes 
des Senats, traf heute hier von Gales- 
burg ein, um die Vorlagen zu über- 
machen. Auch Vizegoupverneur Dalesby, 
der Vorfitende des Senat, und Spre= 
cher Adkins find hier eingetroffen, um 
die Vorlagen zu unterzeichnen, fobald 
fie in’3 Reine gefchrieben find. Die 
unterzeichneten Maßregeln gehen dar= 
auf dem Generalanmwalt zu, der fie auf 
ihre Verfaſſungsmäßigkeit Hin prüft. 

mei Vorlagen hat der Gouverneur 
unterzeichnet, Die Hausporlage Nr. 649 
und die Senat3vorlage Nr. 157. Leb- 
tere überträgt gemifje dem Staat ge= 
börige Uferländereien an die Stadt 
Evanfton zur&inrichtung einesPBarf3; 
eritere bezieht ich auf die Amtshand- 
lungen von Stabtpätern in Städten, 
die mehr Ward3 aufzumeifen haben, 
als fie nach dem Gejet haben follten. 
Gie beftimmt, daß Amtshandlungen 
bon GStadtpätern diefer überzähligen 
Ward: gejehlich fein follen, bis die 
Städte eine Gelegenheit gehabt haben, 
ihre Ward3 neu abzugrenzen. 

Die Sondertagung. 


Sn gut unterrichteten Kreifen ber: 
lautet, daß der Gouverneur die Son= 
dertagung der Legislatur, die ala un 
bermeidlich gilt, auf den 1. Juni ein 
berufen wird. Melche Aufgaben das 
Staatsoberhaupt der Legislatur ftellen 
wird, hängt in hohem Grad von dem 
Schidfal verfchiedener in der regel- 
mäßigen Tagung angenommener Vor- 
lagen ab. Geo, N. B, 


Kandidaten für Richterftellen. 


Die Parteifonvente, die einberufen 
werden jollen, um ben verfchiedenen 
Parteien zu ermöglichen, Kandidaten 
für die jech3 Superiorrichterjtellen zu 
nominiren, die bon der Legiälatur 
durch Gejeß geichaffen morden find, 
werden borausjichtlich im September 
ftattfinden. Das ift menigjtens fo- 
weit der Plan der Parteiführer. Die 
Wahl! findet im November ftatt. Außer 
den Snhabern der jechs neu gefchaffe- 
nen Stellen find noch vier Superior- 
tihter und ein Kreistichter zu er— 
wählen. 


Da die Parteiführer die Parteima- 
Thinerie und die Parteifonvente fon= 
trolliren, werden fie natürlich auch bei 
der Auswahl der Kandidaten ein gut 
Theil zu jagen haben. Die dem. 
Kandidaten merden vorausfichtlich 
zum größten Theil von den Anhängern 
Roger E. Sullivanz ausgemählt: mer- 
den, während die republifanijchen Kan 
didaten von den Machthabern in der 
Parteileitung ausgewählt werden dürf- 
ten. 3 Favoriten auf republifani- 
fcher Seite gelten der frühere Stabt- 
richter J. Hume von der 21.Ward, der 
jebenfalls auf die Unterftügung Er- 
Mayor Buffes rechnen kann, George T. 
Kelly von Evaniton, der George W. 
Paullin hinter fich hat, Robert N. Holt 
bon der 27. Ward, ein Anhänger W. 
M. Me&men3, der frühere Stabtrichter 
Arnold Heap, der auf PBojtmeifter 


RI" 


Abfolute Heilung rür Blutvergiftung. 
Der befannte „606" Arzt ift jet in Chicago 
baß „606“ anzuimenden. Gr ermöglicht e8 jedem 
' mit Blutvergiftung Behafteten jich 
* rivat und geheim heilen jzu laſ⸗ 
I. — Beachtet, dab viele, die 
dre Symptome nah alter Beife 
ee ge ‚ jpäter von den 
hredlichen adhmirtungen ber 
Krankheit fallen wurden, mie 
3 ' Blindheit, Lähmung, Locomotor 
—— — tagte,  Gedächtnihfegmäde et. 
Wenn, Zhe je an Blutvergiftung gelitten habt, 
en hr e8 Euch felber wie Eurer yamilte, 
efen *— ſofort ju lonſultiren. Er 
FE feiner Office vor, 


ka son % 


ichtigen Anwendu 
% 06 Salvarſan. 
- ” MEDICAL LASORATORY 


Glart u. Randolpg Str. (E.D.Ede) 8. Mloor. 
a dhart Bi. Stun: 9 Din IB U. 


Campbell3 Unterftügung rechnet, der 
frühere Stadtrichter MeKenzie Ele- 
land und Robert ©. les, der zum 
Gefolge John R. Ihompjonz von ber 
6. Ward gehört. AlF Kandidaten auf 
demofratifcher Seite find zu nennen: 
Clarence N. Goodwin, Joſeph B. 
David, Frank L. Childs, Sigmund 
Zeisler, Daniel G. Ramſah und Fran—⸗ 
cis S. Wilſon. 


Bankett zu Ehren Dunnes. 


Das Bankett, das Anhänger Edward 
F. Dunnes dem früherenBürgermeiſter 
zu geben beabſichtigen, wird voraus⸗ 
ſichtlich am 7. oder 8. Juni im Audito— 
rium ſtattfinden. Es wird jedenfalls 
dazu benutzt werden, die Kandidatur 
des früheren Stadtoberhauptes für 
das Gouverneursamt anzukündigen. 
Als Spruchmeiſter iſt S. S. Gregory 
vorgeſehen, als Redner Richter Wil— 
liam E. Dever, Clarence N. Goodwin, 
Jas. Hamilton Lewis und Ex-Mayor 
Dunne ſelbſt. 


DBeutiiäh «ı Amerit. Nationalbund. 


Dorftandsbericht. — Das große Polfsfeft 
und die Feier des Deutfchen Tages. 
In Kölfing und Klappenbach3 Halle 

hielt geftern der Zmeigverband des 

Deutfh-Amerikanifchen Nationalbun- 

des unter Vorfit des Präfidenten M. 

%. Girten feine vierteljährlicheGenerals 

berfammlung ab, Der Borjtandsbe- 

richt erwähnte die eier des Deutfchen 

Tages, welche am Sonntag, dem 24. 

September, im Auditorium ftattfinden 

fol, und zwar zum Beiten der in Chi- 

cago mohnhaften hilfsbebürftigen 

Veteranen aud den beutjchen Eini- 

gungäfriegen, und bemerkte dann, daß 

der Beichluß der Veranftaltung eines 

Deutfchen Volkafeftes in Brands Park 

am Samftag, dem 1. Juli allgemeine 

Befriedigung hervorgerufen habe. Zu 

bedauern fei, dab in Chicago Die 

deutfche Freude an der freien Natur 
mit Vergnügungsparks porlieb nehmen 
müſſe, doch biete der genannte wohl» 
gepflegte Park immerhin Gelegenheit, 
fih im Kreife der Angehörigen, 
Freunde und Bekannten einige Stun 
gen zu unterhalten. Daß dies fo qut 
wie nur möglich gefchehen fünne, daran 
würden Vorftand und Feitausfchuß e3 
nicht fehlen laffen, und e3 fei nur zu 
münfchen, daß der Belfuh den Er— 
martungen entfprechen und das Felt 
zu einer dauernden Einrichtung wer— 
den würde. Gejang, QTurnen, Tanz, 

Kinderjpiele mit Preisvertheilung uf. 

feien auf dem Programm. Die nod): 

malige Sammlung für das Paftorius- 

Dentmal in Philadelphia fet jebt abge- 

Ihlofjen und ihr Ertrag dem Schab- 

meifter de3 Denfmalsfonds zugejandt 

worden. Zeit und Drt des Gtaat3- 
fonvents, auf den der Staatsverband 
fich vorbereite, feien noch nicht bes 
ſtimmt. Im verfloffenen Vierteljahr 
jet dem Smweigverband ein Verein neu 
beigetreten, und mehrere Andere hätten 
ihren Beitritt in Ausficht geftellt. 
Nach Annahme des Bericht? murde 

Herr ojeph Danziger zum Beifiter 

bes Staatöverbande3 erwählt, und als 

Vertreter beim Hauptausfhuß für die 

Yeier de3 4. Juli wurden PBräfident 

Girten, der Führer bes Teitzuges, und 

die Herren Sophus Dabeljtein und 

Ernſt Kußwurm ernannt. Ein aus 

den Herren Girten, Charles Keller: 

mann, Franz Doniat und Kußmwurm 
bejtehender Ausfchuß erhielt den Auf: 
trag, den Mayor im Namen des Ver- 
bandes aufzuforbern, wenn möglich 
deutfche oder jolche nichtdeutfche Schul- 
rathsmitglieder zu *ernennen, die dem 
deutfchen Unterricht in den öffentlichen 

Schulen freundlich gefinnt find. 
Herr Kofeph Danziger, der den nad 

Europa reijenden Gefretär Härting 

bertritt, wird vom nächiten Freitag an 

täglich von 10 bis 4 Uhr im Büro des 

Zmeigverbandes, Zimmer 912 im 

Schillergebäude, zu fprechen fein. 

nie ie 


Aus Bereinsfreifen, 


Der Berein Shillertreue 
hielt feine jährliche Beamten-nftalli- 
rung bei ftarfer Betheiligung der Mit- 
glieder, welche mit einer WBerlofung 
unterhalten und mit $mbiß bemwirthet 
murben, ab. Er-Bräfidentin Bertha 
Sceubert fehte folgende Beamte in 
ihre Wemter ein: Georg Blank, Er: 
Präfident; Margarethe Krohn, PBräfi- 
dentin; Bertha Griffen, Vize-PBräfi- 
dentin; red DBiefterfeld, Sekretär, 
Nr. 600 ©. Weftern Une; Johanna 
Kolly, Schatmeifterin; Minna Zim- 
mermann, Yührerin; Martha $atobz, 
Innere Wade; ‚Anna GSuhrjtebt, 
Aeußere Wache; Heinrich Suhrſtedt 
und Chriſt Schönfeld, Truſtees. Nach 
der Inſtallirung verlebten die Mitglie— 
der noch einige vergnügte Stunden. 


Empfiehlt Beſtrafung. 

In Anbetracht der Mithilfe, welche 
Staatsbehörden von Indianga bei der 
angeblich widerrechtlichen Entführung 
des General-Sekretärs der Bau— 
ſchmiede -Gewerkſchaft, John Me— 
Namara, geleiſtet haben, empfiehlt der 
hieſige Verband der Buchgewerk— 
ſchaften (Allied Printing Trades’ 
Council), die Verlegung der zahlrei— 
chen, jetzt in Indianapolis befindli— 
hen Hauptquartiere nationaler Ge- 
werkſchafts ⸗Organiſationen. Auch 
ſollten, heißt es in der betreffenden 
Beſchlußerklärung weiter, Gewerk— 
ſchafts -Hauptquartiere mit ihren oft 
ſehr bedeutenden Kaſſenbeſtänden in 
keinem anderen Bundesſtaat unterge⸗ 
bracht werden, wo man ſich ſeitens 
ber Behörden eines gleichen Verhal- 
—* zu verſtehen —— as: wie es 

cNamara gegenüber beobachtet wor⸗ 
den iſt. — 


— — 


— Moderne Variante. — „Deine 
Verlobung mit dem Aviatiker Steuer 
iſt aufgelöſt?“ — „Ja, ich habe ihm 
den — Flugpaß gegeden.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter erfter Klaffe Porter; guter 
Sohn. 20 S. State Str, 


Wagon Painter. 8414 N. u 


Berlangt: ) 
B imi 


traße, 


Verlangt: Erfahrener Barbier; ftetiger Plat. — 
1275 Elnbourn Une, 


Verlangt: Janitor, verheirathet oder ledig. Flat⸗ 
Gebäude. 2451 W. North pe, 


Verlangt: Fenfterwaicher, ftetige Stellung. Nas 
auftragen in unjerem WrbeitS-Bureau auf dem 6. 
Floor, um 8:3 Vormittags. Wothihild & Co., 
State, Ban Buren und Wabajh ve, 


Verlangt: Guter Schneider zum Preffen und Res 
— in Reinigunssgeſchäft. 2104 S. Weſtern 
ve., Ecke Monroe. 


Verlangt; Ein älterer Mann, der auf Gemüſe⸗ 
Farm ardeiten tann, ſowie zwei junge Männer auf 
die Farm. 800 Milwautee Avbenue. 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe Stadt-Verkäufer, 
muß guten Charakter befigen und tüdtig fein; einer 
mit Grfahrung in Heu und Getreide vorgezogen. 
Stetige Stellung für den richtigen Dann. Nach: 
gajregen 400 408 N. Union Str, zwiſchen 7 und 
:30 Mittwoch Abend, 


Verlangt: Guter Kleidersfyärber, Unten Graf, 
217 W. Divifion Str., nahe Wels Str. 


Berlangt: Guter reinlicher Porter, muß  Bar« 
tenden können; nur ein guter braucht nadhaufragen. 


400 Nortb Une, 


Verlangt: Erfahrener Zunge an Brot. 1044 North 
California Ure, 


Verlangt: Barbier, Ubends oder Samftag. 1709 
W. Divijion Str. 


Derlangt: Griter Klaffe Bäder, 
Brot. 8105 So. Gentre ne. 


aud einer an 


Berlangt: Junger Mann für Ggunten, einer 
ter mit Prerden umzugehen veritehbt, Omnibus tab: 
ren fan, $25 den Monat und Boced. 2636 Lincoln 
Ave. dimido 


Verlangt: Butcher, gquter Storetender, 
Platz. Wentland Bros., 2636 Lincoln Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter, einer der Bar⸗ 
tenden kann. 1036 W. North Ave. 


— ——— Junder Varbier für ſtetige Arbeit.— 
2203 Elybourn Avbe. 


Zu verlaufen: Gutes Paptergeihäft fofort, Billig. 
Adr.: DO. 8. 685, AUbenppoft. 


Berlangt: Yunger Bäder, 5625 Southport pe, 
„ariast: Zunge in Bäder. 852 Gouthport 
be. 


Berlangt: Bartender, der Morterarbeit machen 
fann, nur einer der das Gejchäft verfteht, für eine 


KonzerteHalle, ftetiger Plag. 715 North Une. 


Verlangt: Butcher, Shoptender, Tedig, einer de 
deutih und engliich ipricht. 1758 Clybourn Ave. 


Berlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit. 3124 
Evanfton Ave. 


Verlangt: AUnftändiger bdeutiher Yunge 
Jahren, der jhon an Gates geholfen hat. 1440 
lerton Wve., Bäderei, nahe Southport Ave. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 24. Mai. 


Nur in unferem Laden werben den Kunden wie in Leinem anderen Gefdhäft 
Bortheile geboten. 


Top und ledernen Sohlen, 45c 
für Damen, zu 
leder oder PVici, zu 


Schuhe-Dept. — 2. Floor. 
Haus-Slipper3 für Damen, mit Serge 
zu 
3 Boint Haud-Slipperz 
Eine große Partie von Orfords für 
Damen, lobfarbig, Bene! 
Shinola oder 2 in 1 Schuh: 
er Shaditel 2....D€ 


Herren-Ausftattungswaaren — 2. Fl. 


Union Suits für Männer — 
986c werth, dieſen Verkauf... 50e 


Blouſen für Knaben, aus gutem Stoff 
hergeſtellt, 39c Werth, 25 


It 


ee 
28c 


Grodery: Dept. — 3. Floor. 
Dünn geblaſene Waſſergläſer, 
das Stück zu 
Waſſerkrüge, in polkapunktir⸗ 
ten Muſtern, alle Farb., jeder. 


Farben-Dept. — 8. Floor. 


Große Sorte Nr. 8 Calſomine-Bürſte, 


mit guten chineſ. Bor⸗ 81 19 
+ 


ften, diefen Berf., jede. 

Gutes Anfide Bleimeig— 

das Pfund De 
Fertig gemifchte Farbe, 

Arten, Gallone 


Hanptfloor = Speziald. 
583öll. wollene Kleiderſtoffe, Shower⸗ 
proof $1.00 und $1.25 


23300. Seidene Bongee— 
40c Werth, zu 


9e Droguen-Verkauf. 
J2de Flaſche Caſtoria — 
zu 
J 25c Violet Talcum — 
J zu 
15c Nulax Conſtipation Pills, 
J zu ... ge 
15c BHruds Corn Cure— 
. en 
4 10c Sarith Cleaning Fluid— 
J su 
25c Rheumatic Liniment— 


% 


Berlangt: Sofort, 2 Männer an Ladies & Gents 


Ürbeit. Siewert & Sons, 1737 Welt 3. Str. 


451 €. 31. Straße. im 


Verlangt: Kellner, junger Mann, ftetige Arbeit. 


F. Mars, Madifon und Dearborn Str. 


Berlangt: Bladjmitd:Helfer an Wagenarbeit. — 
50 Well Straße. 


Verlangt: Guter PBarbier, feine Sonntagarbeit, 
$15 die Woche. 3 NR. Hohman Str., Hammond, 
Indiana. Nehmt Hammond Gar an 69. und Ma— 
diſon Ave. dimi 


Verlangt: Painter. 1888 Center Str. 
Verlangt: Bäcker, dritte 
s, ſuͤcht ſtetige Arbeit. 
.Tel. Edgewater 3657. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. Tagarbeit. 87 und 
Board. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden kann.— 
1231 Belmont Ave. dimido 


Hand an rot oder 
4732 N. Mapleiwood 
dimido 


Verlangt: 2 erfahrene Männer an Braces ‚für 
Körperverunftaltungen. Naczufragen bei Mr. Nint, 
care of Sharp & Smith, 113 N. Wabajh pe. 


Derlangt: Junger Butcher, der Willens ift, alle 

Arbeit zu thun. 3. Mey, 848 W. 21. Str. 
Verlangt: Ein Porter, der etwas Bartenden kann. 
59 — 19. Sir, Ede Weitern Une. 


Verlangt: Helfer in Bäderei; $7 bis $12 die 
Woche. Nahzufragen fertig zur Arbeit. 1223 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Gin guter Nodjchneider. 1585 
waufee Ape., Ede Nobey Str. 
Erfahrener Yunge, um an Brot mit: 
312 N. California, Avenue, 


Verlangt: 
zubelfen. Nachtarbeit. 
nahe Eliton Une. 


Verlangt: Bufbelman, muß audh NRöde machen 
fönnen; jtetig. 1608 Belmont Une, Ede Lincoln. 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 
in PBäderei. O1 Harrifon Str., Ede Robey. 


Verlangt: Grfahrener Porter für allgemeine Sas 
loon- Arbeit; muß QLuncd«Gounter beiorgen fönnen. 
Nachzufragen nah 5 Uhr Nachmittags. 1956 Ars 
ving Vart Blod., Ede Lincoln Ave. 


——— Wagenmacher. Fullerton Avenue, nahe 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein guter Klempner-Helfer. 
waaren-Laden, 1614 Winnemac Ave. 


Verlangt: Saloon-PBorter, 4868 Evanfton Abe. 


DVerlangt: Bartender, welcher Porterarbeit ver- 
richtet. 2834 Southport Abe. 


Eiſen⸗ 


Bäckerei. 86 die Woche und Board. 3434 N. 

ſted Str. dimi 
Verlangt; Guter deutſcher Porter, der ſein Ges 
fhäft gründfich verfteht. 3531 S. Halfted Straße. 
ZTel.: Dards 749, 


Verlangt: Guter deuticher Porter, der fein Ge: 
fhäft gründlich verfteht. 4121 S. Halfted Straße. 
Tel.: Yards 742, 


Verlangt: Starker Aunge mit etwas A! in 
als 


Verlangt: Saloons Porter, 
N. Weitern Ana, 

Verlangt: Starker Yunge, um in Milchgefhäft zu 
arbeiten. 2924 Weftern Ape., nahe Miltwautee I, 


"Perlangt: Guter Blaffmithsffinifhber an Wagens 
arbeit. 1606 Elfton Xpe. wu * 
Verlangt: Junger Mann von 18 bis 20 Jahren 
für leichte Porterarbeit in einem Liqorſtore, ſo— 
wie an der Bar zu helfen; einer der pölniſch 
fpricht, vorgezogen. 639 Milwautkee Ave. 


Verlangt: Mann mit Erfahrung an Metall: 
Modellen und Tool. Muß guter ehhanifer und 
ein „Kuftler“ fein. Reynolds Glectric, 631 Weft 
Jadlfon Str., 2. Floor. 


Berlangt: Gin erfahrener Bäder für allgemeine 
Arbeit, um fleine Bäderei in Lanpftadt zu führen. 
Lohn $l4 und Board. Nahzufragen 7 Uhr Abends, 
D Weit Nandolph Str. 


—— 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes. 1956 
Addiſon Ave. 


Verlangt: Guter Junge in Apotheke. 24 
Clark Str. * Me 
Berlangt: YJunger Mann für Mblieferung in 
zu und Market. Fred Viola, 5642 S. Genter 
ve. 


Seiser neh ieh anne 
Berlangt: Deutfcher Barbier, ftetig. Muß engli 
fprehen. 1443 Sullerton Ape. — 


Fuss neigen heringätiäegeen 
Verlangt: Ein Koch für Saloon. 10 S. Halſted 
Straße. 


_ Perlangt: Jungen: für „Labeln“, 16 Yahre alt. 
Nachzufragen 1610 Wels Sir. 


Derlangt: Junge von ungefähr 17 Yabren, um in 
Ehop zu arbeiten. Kleiner Lohn zum Anfang. Gute 
Gelegenheit , um fi emporzuarbeiten, Yrsıand 
Electric Eo., 1186 Milmaufee pe, $ 


iunger Mann. 83325 


BVerlangt: Yunger Mann, am Wagen zu helfen 
und Pferde zu beforgen. 658 Ww. 9. Str. 
Berlangt: Borter; ftetigr Mann. M. Klein, 
1612 ®. 12. Str. 


Verlangt: Porter in Saloon; 0 den Monat, 
Bogrd und Zimmer. 001 Carroll Ave. mobi 


Verlangt: Menn für Pferde 


u beforgen und Pors 
tevarbeit zu verrichten. 190 BR. * 


Ave., Cicero. 
modi 


Chi⸗ 
Coliage Grove Ave. 
modimi 


Verlangt: Weber an Rugs; ſtetige Arbeit. 
cago Nug Mie. Eo., 42 


Verlangt: Ein Porter, ver am Tiih aufwarten 
und Lund fhneiden kann. 3933 W. Mapdifon Str. 


modi 

Verlangt: Bartenderd, Qunchmen, Porters 
für Galvons, Hotels, Reamants $ Rtubb; gute 
t on A * —J * gu 


ee Pelle 


Berlangt: Porter, einer der Bartenden u 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bäder, erfte Hand an Brot und Gates. 
3758 N. Robey Str., Ede Grace und Robey. 


Verlangt: Guter Bujhelman. Dauernde Stellung. 
Guter Kohn. Stern Klothing Co., - North pe. 
und Lorrabee Str. 


Verlangt: Saloon:Porter, lediger Mann, hübſche 
Erſcheinung, einer der auch Bartenden kann. 6300 
Evanſton AÄve. 


Verlangt: Tapezierer, Painter, gute Leute. 2517 
Fullerton Ave. Abends vorzuſprechen. 


Verlangt; Ein guter Barbier, verheirathet. Gu— 
ter Lohn. 867 Ruſh Str., Ece Cheſtnut Str. 


Verlangt: Junger Buchhalter für Milchdepot und 
Teleppon. Abr.: M. 550 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mann mittleren Alters als Yard— 
mann. Muß mit Pferden umgehen können. Gutes 
Heim und guter Lohn. Ebenfalls ein guter Ge⸗ 
ſchirrwaſcher. 844 S. Desplaines Foreſt 
Bart, ZU 


erlangt: Mafchinift, erfahren an mechaniſchem 
Näderwert und Lleiner fehiwieriger Arbeit, imftande, 
Herne Fabrik, 24 Meilen von Chicago, zu leiten.— 
Adr.: E. 479, Abendpoft. 


Berlangt: Schneider. Stetige Arbeit. 4018 Weft 
Sale Str. dimi 


Verlangt: Gin Brotbäder, zweite Hand. Teig 
wird mit Majchine gemadht. 1326 Yefferfon Str. 


Ave., 


Berlangt: Ein jüngerer intelligenter Mann, um 
an Tiihen aufzuwarten. Nachzufragen: 533 Weit 
Chicago Ave. dimi 
—— 

Verlangt: Guter Buſineßlunch-Koch. W. F. Pan—⸗ 
zer, 449 S. Halſted Str. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, guter perigee 
Mann für allgemeine beitändige Arbeit. 218 ft 
58. Str. dimi 


Berlangt: Junger Mann al3 Porter in Saloon 
und KReftaurant, Muß am Tifh aufwarten können. 
23 S. Water Str. 


Berlangt: Ein zuverläffiger Junge, um Zettel 
aus zutragen. Beſtändiger Poſten, Abreſſirt mit 
Angabe des Alters: H. 14 Abenppoft. dimido 


Perlangt: Garpenter, muß _ SKausreparaturen 
gründlich verftehen. Guter Plag für richtigen Mann 
Nicht⸗ Unlon). Schriftlihe Ungebotg mit Lohnangabe 
zu richten an Adr.: E. 487, Abendpoſt. dimi 


Berlangt: Deutih und englifh fprechende Agens 
ten, um Patent, SKohlen:Car Umlade-Majhine zu 
verlaufen: Abr.: GE. 486, Wbendpoft. dimi 


Verlangt: Guter Painter, der auch Paperhangen 
tann. „Union“, Nachzufragen Bll W. Melrofe 
Straße. 23mailwx 

Verlangt: Junge an Tales. 4244 W. Nortb 
Abenue. mod 

Verlangt: Junger Bartender, muß etwas Pors 
terarbeit verrichten; Lohn KILO per Woche. Anfrigen, 
TI NR. Halfted Str. mobi 


Männer für die Farm. 8 Milmwautee 
mobi 


Berlangt: 
Une. 


Zimeite Hand Carpenter an Hobel» 
Gerfensmeher, 4926 St. Anthont 
Eourt, modi 


Berlangt: Gabinetmalers, ftetige Arbeit. Original 
Gabinet Eo., 721 Eufter Ave., Evanfton, SU. 
famodimi 


Verlangt: 
bant. & 


erlangt: 3 Glas Bevelers und YBuffers. Unzuts 
fragen Zimmer 420, Chicago Stod OROOR EEE 
omodi 


Berlangt: 100 erfter Klaffe Gabinetmalerd; nur 
erftflaffige mögen jih melden, Zimmer 417 Chicago 
Stod Grhange Gebäude. fomodt 


Berlangt: Holzarbeit Mofhinenhilfe, 6 Miter 
Säger, die bewandert jind vom Detail und Mods 
u arbeiten; 6 Drum Sander Gebilfen; 8 Stider 
ehilfen. Anzufragen Zimmer 417, Chicago Stod 
Exchange Gebäude. fomodi 


Berlangt: Berfäufer für billige Bauftellen, Bors 
ftabt von Gary, WAbzahlungsplar. WUgent fann viel 
Beld verdienen; hohe Kommiffion. Wodr.: E. 452 
Abendpoft. 21mailwæx 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Dau— 
ernde Stellungen. Müſſen Empfehlungen haben. An» 
zuftagen von 8 bis 11 Vorm. 

Sears, Roebud & Co 


21lmailwæ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.j 
Verlangt: Ehepaare für Farmen, Porters, Lunch⸗ 


männer, Farmarbeiter, usmänner, Automwafcer, 
Köche. Cent. Employ, 01—184 Wafhington Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Seiuht: Junger Mann, 30 Jahre alt, 
ſucht Stelle in Grocery-Geſchäft, daſſelbe 
gründlich zu erlernen und ſich ſpäter mit 
3—4000 Dollars zu betheiligen oder 
es auszukaufen. Hat etwas Erfahrung. 
Adr.: D. 280, Abendpoſt. 3 


Geſucht: Junger ktäftiger Mann ſucht degenbmel 

ftetige Wrbeit, am liebften als Porter, Adr.: D. 

227, Ubendpoft. ° 
Gesucht: unger, Träftiger Mann, friih einge: 

wandert, fucht — ſtetige Arbeit, am lieb⸗ 

fien als Porter. Ude: D. 293, Ubendpofl. dimi 
Geſucht: Junger 

PR fußt telfun 


deutſcher Mann iſch einges 
als Biadfmith oder ER —2 
ke deuct mann. — ni 


*8 


ve 


Hardware-Dept. — 4. Floor. 


Sicheln zum Grasſchneiden —6 
regulär 29c, zu — 20€ 
2, sub Pr Geflügel-Netwert — 
2300. Matchen, 150 fort= 

3 + 1.38 


laufende Fuß für........ 


Liför-Dept. — 4. Floor. 

. zus —— oder Kali⸗ 

ornia Grape Brandy— 
reg. $3,00 Gallone.... 851 382 
— — — oder Califor⸗ 
nia Cognac Brandy — 

die Flajch a 
Maryland Rye Whiskey — 

bolle Duart-Flaihe ....... Die 
Tabelbier, Kite von 2 Dub. u... 6de 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderbiertel Kalbfleifh u... .83e 
Prima Chud Roaft ......00..d%c 
Magere friiche Borf Loins ....12%c 
Magere friihe Pork Butts.. .„10gc 
Mageres Rippen-Suppenfleifch „.634e 
Frilch gehadtes Nindfleii..... .SiKe 
Magere geräucerte Butt „.. .14%ec 
Magerer Frühitüds-Sped ....19%%c 


Magere Swift Premium 
a. nr .16%€ 


Sugar Eured Romp Corn Beef..9I4e 


vn 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 

En nn 914 * Tab Sad, 7lez 

4 Faß Sad, $1.40; 

% afb Sad 52,80 
5 Pfund granulirter Zuder. .... .24e 
Hire’3 Noot Beer Ertract ....1214c 
Mafon Zar fühe Gurken 15c 
3 Badete Motherd Corn Flafe. „...25c 
3 PBadete Ideal Biscuit3 .... 10c 
. Große Flaihe Muftard 10e 
1 Rfund-Vüchfe String-Bohnen..8ige 
Santos Kaffee „.....00000000.2Ü8 
3 Pfund für — 8—0 
Großes Packet Gold Duft . 

Packet Barber's Streichhölger..... 13c 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ne —[—[8 


Sefuht: Guter Hofens und Weitenmaher mwünf 
acc nah Haufe zu nehmen. Mitits, 2857 er 
port Ave. 


— 


Geſucht: Ein guter Farmarbeiter ſucht Stelle au 
Farm; hat 2 Hahre auf Farm gearbeitet, od 
Regler, 260 Ward Str. 


Gefuht: Bartender, 38, fuht Stellung mit Ber 
töftigung. Wuswärts vorgezogen. Gmpfehlungen. 
Adr.: E. 480 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, erfahrener Piano» Bolis 
vet, jucht als jolher Stelle oder aud in Möbels 
fabrit. of. Stavel, 4433 Fifth Ane., hinten, 


» Gefucht: Bartender fucht Stelle; beforgt au 
Borterorbeit. Adr.: 2. T. 445 Abendpoſt. 


Gefucht: Deutfher Mann, ebrlih und n®otern, 
fucht irgendwelche Arbeit, kann gut mit Wertzeu 
umgehen. Aor.: M. 549, Abendpoft. dim 

Geſucht: Elektrifer, Motorwidler,, bewandert mit 
Reparaturen jowie Montirungen, Anftallationen, 
lrjährige Praris, mit guten deugnilien, XTpeoler, 
mn zugereift, fucht Stelle. Adr. M. 552 Abenbs 
poft. 


Geſucht: Junge, der Luft hat, 
nenraum nüßlich zu machen. $6 der Woche im 
fang. Heftor Mfg. Eo., 1455 Midigan oe, 


Gejuht: Junger verheiratheter Mann jucht Stelle 
als Borter; kann auch Bartenden; fpricht englifd. 
Adr.: M. 544 Abendpoft. 


Sefucht: Deutfher, 30 Aahre alt, frifh «einge: 
wandert, verfteht Landwirthichaft, fucht ftetigen 
Plag auf tleiner Farm oder Sommerrefidenz, — 
Adr.: H. 15 Abendpoft. 


Geſucht: Getreide-Walzenmüller fucht Arbeit, 
Erfahrung im Steinefhärfen und Delen. 381 
Superior Str. dimido 


Meſnen Xäder, felbfändig an Gates und Rolls, 
fucht ftetigen Plat. Adr.: SH. 17, Abendpof, 


Gefucht: Yunger Mann, Lürzlih don New York 
angelommen, fucht ftetigen Play als Treiber bow 
Päderwagen, oder irgendwelcher Art. Paul Müller, 
666 State Str., Dearborn Hotel. 


Sefuht: Deutiher junger Mann fucht irgendimeldhe 
Beihäftigung, wünfcht ftetigen Plat. Gumhpold, 837 
elle Str. dimi 


fih im Mafehis 
ns 


at 


Gefuht: Gärtner, 32%, zuverläſſig, verſteht ſehr 
ut mit Pferden umzugehen, juht Stelle. Privats 
haus, gute Meferenzen. Holzer, 1130 .Wells Str. 


Gejuht: Junger Tapezirerhelfer fucht Arbeit, if 
willig. Adr.: M. 547, Abendpoft. 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, 18 Jahre alt, 
in allen Details bewandert, ſucht Stellung in Office 
ſich emporzuarbeiten. Adr.: H. 20, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
bat Erfahrung. Wenz, 2317 South Dearborn Ste 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung an Brot und Gates 
3849 Fifth Avenue. mo 


Gefuh: Aunger Mann, 8 Yahre alt, fuht Por⸗ 
terarbeit im Saloon. Y08. Gärk, 1550 Ordard Str, 


Gefuht: Deutfcher Mann, 4 Yahre alt, mwälnf 
irgend welche Beihäftigung, hat ettvag Erfahrung u 
Bäderei. 1252 W. North Une. mo 


Gefuht: Ein erfter Klajjfe Calebäder mwünidht eine 
gute Stelle in Bäderei. Adr.: M. 533, SEE 
mo 


Gefuht: Aunger verbeiratbeter Bartender 
Stelle. 1126 N. Clarf Str. William PB. m 


Gefuht: Zweite Hand Brot: und Gatebäder ſuch 
ftetigen Plaß; gebt auswärts. John Nentwich, 61 
Dearborn Abe. m 


Geſucht: 
dio, ſucht 


SGefuht: Bäder-Vormann juht Stellung, arbeitel 
aud an Cafes. Dlufs, 502 Wisconfin Str. mobi 


fugıt 
0—d8 


due and Gafebäder, au felbitftän« 
tbeit. Dlaha, 3342 W. Huron Straße, 
modimi 


Gefucht: Junger Barrtender mit guter Erfahrung 
mwünfcht jeinen Plaß zu verbeifern. Hat gute Refes 
zen. i ah FR — 

tiefe erbeten an ran einiſch, Hote 18 
Woitehall, Mic. nn 


Gejuht: Guter deuticher Bäder fucht Wrbei 
"Brot oder Gafes. 3412 DBernon , Bat * 
ſo modi 


Gefuht: Vartender, 8 Jahre alt, nüchtern und 
zuderläffig, hat gute Meferenzen, ſucht ftetigen 
Ding. Mdr.: MW. 681 Abendpoft. 19matimi 


Barmer! Wenn Ihr Farmarbeiter dendt 
ſchteibt an John Komnick, 3 Milmwaulee Ge 
—1 


ftetigen Plab. Abdr.: M. 59, U 


Gefuht: Bartender, geiekten Alters, durhans zus 
verläffiger, flinfer ehe ter, der ſein Getdäft 
oründlich verfteht, mu borfommend und nüchtern, 
geftüßt auf lannjährige Gefabeung und befte Mefes 
tenzen, jucht Stellung. Adr.: M. 588, Walter 


Gefuht: Sunhmann, der Bartenden Tarın, ſucht 
bendpoft. 


Geſucht: Allargund Maihinift_ und Diemales i 
fuht Stellung. Apr.: D. 224, Ubendpok, die 


Gefuht: Yunger Mann, WM Yahre alt, fprit und 
fchreibt drei Sprachen, fucht eine pafiende Shane 
gung in irgend einem Geihäft oder fFabrit. Kan 
eine Kaution ftellen bis zu $1000. U. 
E. Centre Abe. 


” Gefugt: Saloonporter in mittleren ya 
Krems fann etiwa8 Bartenden,. Frank Gopp, 
t. 


Kraus, 


“ Sefust: Ein Yunge, 16 Yahre alt, fireng er 3 

a en a EEE I 
Divifion Et. - ——— 

(Bortfeung.auf-deu. 6. Geile), _ \iu 





nügungd»- Wegweijfer, 


. — „The Seven Gifters.* 
er Rich⸗Ouid Waliingford * 
ox. 
—Mago ie Bepper.* 
„Ihe Blue Mouſe.⸗ 
OS pera Houje. 


“mom © 
.-.. 


„Little Mis 


— „Marriage a la 


BEE: 


pera Houje. 


— „Madame Eheary.* 
— „Mary Yanc's Pa.“ 
— Allerlei Witraftionen, 
Allerlei Urtraftioner. 
Konzert jeden Abend und 


ca a na 


0 
O 
iel. 
€. 
€ 


Bite it y. 

ve iew Bari, 

Iı . ouie — 
Eonntag Nachmittag. 

Rienzı Konzert jeden Abend und Eonntag 
Rahmittag. 


(Fortjegung von der 5. Eeite.) 
— — —— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht 
bat auch Erfahtung als Butcher, 
Adre.: M. 511. Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, ft iſch eingewandert, ge⸗ 
Dienter Kavallerıft, wünjht Stellung in einer Reitz 
ſchule oder bei ciner Serrigaft, mit_bejjeren Pfer= 
den umsugehen. Adr.: Daniel, 2337 High Eır. 

dimi 


Aunger Mann fuht Stellung in Grocery, 
legteres bevorzugt. 


Gefucht: Junger Mann ud irgend eine leichte 
Feihäftigung, 4 Jahre im Yande. Fred Kaus, 3151 
Scuth Centre Ave. 


Gejugt: Möbelpolirer uud 
mit Erfahrung in in a Arbeiten, 
Mdr.: M. 542 Abend 

Gefuht: Guter Porter, ann auch Vartenden, 
ſchent keine Arbeit, ſucht Stelle Fred Rezuichek, 930 
Townsend Str., 2. Flat. 

Geſuht: Friſch eingewan derter Deutſcher, 
da Merine, 24 Jahre alt, judt Stellung 
Seuermann. Zu erfragen 262 6 Lin coln Ave. 

Gefugt: Starker Junge juht Stelle in Bäderei 
Sat. Erfahrung an Gates. Pitte jelbit porzujpresen. 
710. Largdon Erxraße. 


Geſucht: Mann ps 


Sarthalz: Finiſher, 
ſucht Stelle. 


war bei 
als 





Stelle als Stallmann. 
ſtrebs, 4343 Dearborn Str., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht dauernde 
Stelle für irgendwelche Arbeit au zum Lernen. 
Deler Fellich 1443 Clybourn Ave., hinten, unten. 


Geiuht: Friſch eingewanderter Butcher 
ſtetige Arbeit. 905 Concord Place. 


Geſucht: Butcher, 
Verſteht genügend engliſch. 


Geſucht: Geſunder, junger, 
wünſcht irgendwelche Arbeit. 
zuſprechen zu irgend 


Grfudht: Bäder, junger Mann, 
u oder dritte Hand an Gates. 
bendpoft. 


John 


judt 


Stelle. 


auh Wuritmader, jucht 
Ave. 


1501 Cleveland 


verbeiraiheter Dann 
1 Bitte perſonlich vor— 
einer Zeit. 752 North Avbe. 


ſucht Arbeit als 
Adr.: M. 537 


Gefuht: Painter: oder Caliciminer:Selfer fucht 
Ürbeit. 1707 Burling Er. 


Geiuht: Junger Müller und Steinfhärfer ſucht 
Arbeit. 666 Gardner Str. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrilen. 


Berlangt: Müäddhen, 16 Jahre alt, 
für DOffice- und andere Laden-Stellun- 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor— 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts— 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Liberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen. 

Employment-Dffice, 5. Floor, um > 
Ahr 30 Minuten Vormittags. 


Rothſchild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabajh Ave. 


&maX* 


Berlangt: Operator und Finiſhers = Damen 
Kleidern und Waifts. Nachzufragen: 
Montgomery Ward & Company Bi orth 
DMidigan Ave, Marjball Field & Co., Retail, 


bimido 


Deutihes Mädchen, — in —S 
Ndie Woche. 66 E. 43. Str. 
Berlaugt: . Mädchen in Bäderjtore zu 

beifen. 1971 R. Halftevd Str. a 
Berlangt: Mädchen im Väderftore zu helfen. 

2152 Urmitage Upve., nahe VLeavitt. 


Berlangt: HSandmädden, Baifter an Sinpderröden. 
1854 Fremont Sir. 


Berlangt: 
gearbeitet bat. 


inifhen und 


Tühtiges Mädchen zum 
e. 1012 Diverfey 


Rerlangt: i 
Damenröden. 


um &Sandnäben an 
Boutevart. 
Kleidermaderinnen. Beitän: 


Erfahrene 
F —A 


1337 N. Weſtern Ave. 


Näherin, um an Damen-Coats zu ar— 
ſtommt fertig zur Arbeit. 


Verlangt: 
dige Arbeit. 


Berlangt: 
beiten. Stetiger Platz. 
267 Milwaukee Aye. 


Verlangt: 
mitage Abe. 


Mädchen für Bäderladen. 2824 Ar: 


Berlangt: Aunge Mädchen fönnen das „Labeln“ 
lernen bei guter Bezahlung und ftetigem Bias. 
1449 Qudſon Ave., nahe Blachawk. dimido 


Verlangt: Kräftige, reimiche rauen bei ſtetigem 
und gutem Lohn, in Potatoe Chip Wabrit. 1449 
Hudſon Upe., nabe Pladhawt Str. didofr 

Verlangt: Erfahrene MafhinensMädhen an Me: 
ften. R. Tennenitedt, 1934 North Une. W3mailiw& 

BVerlangt: 


Zwei deutſche Berfäuferinnen für 
Grocery: Dept. 1509 fyullerton Une. 2Imailm& 


Verlangt: Erfahrene SKleidermaderin, ftetiger 
Diet. 192% Govergreen Une. nahe Robey — 
modim 


Ventilators an Verrücken 
Nachzu: 
Straße, 
ſamodi 


Verlangt: Erfahrene 
nd Xoupees, fowie mehrere Schrmädchen. 
tagen WormS & Loeb, 216 W. Adams 
5. Sloor. 


Verlangt: Mädchen mit Erfohrung an Ktraft-Ma— 

binen, Waifts und MWafchlleidern. Shamrod Mfg. 

0., Rordoftede Franklin und Huron Straße, 
16mailmX 


Hausarbeit 
Berlangt: Köchinnen und Mäddhen für Hausars: 
beit; guter Sohn. 1841 Blue Aslarnd Une. 19mailmk 


Berlangt: Englifh jprehenbes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in PYamilie von drei Erwachſe⸗ 
nen. Keine MWäfche. Lohn $7. 306 Winthrop Abe. 

midcfe 

Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6740 Gentre Ave. 


Berlangt! Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Lleiner amerifanifher Familie, feine Kinder. Gute, 
—— Kochin. Muß engliſch ſprechen. Guter Lohn. 
IR R Kedzie Voul., Logan Square, 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende 
für Hausarbeit. Guter Lohn bezahli. U. 
Wendt, R4 Desplaines Ane., fyoreft Part, 
über Waldheim. 


Berlangt: Gin Kindermädchen, — bei zweiter 
Arbeit behilflich ſein. Guter Lohn. 459 Foreſtville 
Avbe. NUmailwxe 
Gites deutſches oder ungariſches Mäd⸗ 
Hausoarbeit, zwei in der Familie. Anzu⸗ 
32 W. North ve. modimi 
Mädgen für allgemeine ausarbeit, 
fein mwaichen. 128 Wesley Ape., Cat Barl, modimi 

_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4113 Sincoln pe. modi 


Ein fräftiges Mädchen für allgemeine 
903 Eenter Str. modi 
Nettes Mädchen für KHausarbeit Keine 


Siewert, 4154 5l. Une, Ede Berteau 
modimt 


Frau 


gegen: 
dimi 


Berlangt: 
Ken - für 
fragen im Store, 


.— 


Berlangt: 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
Milde. 9. 
Ude. 


Berlangt: Erfahrene Lund:Köhin für Saloon. 
Keine Sonntagsarbeit. 3859 Ogden Ave. modimi 


Mädchen für 
erforderlich. 


Berlangt: 


allgemeine Hausarbeit, 
—* ıgen 


4617 Midigan Xne., 
modi 

für allgemeine 
Sohn $7 bis 88; 
192] Greenwood Xne., 
modi 


Berlongt: Erfahrenes Mädchen 
Sausdarheit in Fleiner familie; 
Empfehlungen erforderlid. 
Wilmette. "Nhone 350. 

Berlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 2119 Le Moyne Str. 


Berlangt: Mäpddhen für Hausarbeit, eine das 
u: englif fpridt. 413 Berthopen Place, Mil: 
epot 


Gutes deutſches Mädchen für allge: 


Berlangt: \ ö 
Familie von 2. 205 Lincoln 


meine Sausarbeit. 
Abe. 


Verfangt: Proteftantiide Haushälterin won 23 
bie 35 Iabren, auf einer Gemiüiefarm, bei allein: 
ftedendem Mann, nahe Chicago. Vorrufprehben: 718 
Garfield Ape. 


Mädchen 
Rahzufragen 


Haudarbeit. 


für allgemeine 
446 Dit 


im Store. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für SGausarbeit. 
3356 N. Halfte Str., 2. Floor. 


r allgemeine Sausarbeit. 2 
13238 


Berl : Mäp 
an D ſchla jen. Milwaultee 
— dimi 


in ilie. 
gen e ‚Bu Sau 


verruge: Trauen dMäb ·hen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
eit. 


Hausarb 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1761 W. Divifion Eir., Dr. Branflin. 


Berlangt: Frau im Reftaurant zu beifen. — ®. 
Diviſion Stt. dimi 


Verlangt: Haus hätlerin und Köchin. 
ſchlafen. Dentiſt, 1245 Milwautee Abe. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausſsatbeit. Muß zu 
Hauje ihlafen. 2038 Mohamt Str., 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1344 Sedgwid Etr., Store. 


für leichte 


ER. 


u SHauie 


Berlangt: 
Rur 2 in Familie. 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit.— 
4147 Urmitage Ave . 


Mäpchen oder ältere Frau 
4238 UArmitage ne. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit _ 

Gutes Sem yür Die 

Ape., 3. Wlat. 
dimi 


Verlangt: 
einfahes Kochen, feine Kinder. 
rihtige Perjon. 5442 Prairie 


für allgemeine 


Mädden — 
imi 


Ein gutes 1 für 
Guter Sohn. 88 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Hauje jglafen. BO Eliton pe. Smailm 
EEE c— 

Verlangt: Zwei Waitrejies und zwei Rügenmäds 
hen, $0 per Monat. Phone 886 Dat Barf. Zelt 
phonirt und wir holen Euh ab. Hınd Keiaurant, 
Cut Bart, ZU. dimido 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


2812 Dtilwaufee Uve., Drugitore. 


Verlangt: Gin gutes Mäpden für Kausarbeit, 
im Laden mitzubelgen. 1902 Bijjel Str. Dim 
a a N sche 

Verlangt: Zwei deutſche Maschen für Koden und 
Hausarbeıt. Kein Waiden. 553 Aullerton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
2152 Columbia Ave. dimido 
= 

Verlangt: Müpdgen für allgemeine Hausarbeit. 
Borzugprehen bei Hefti, 536 Wrlington Place. 


Verlangt: 
tleiner Yamilie. 


dimi 
Hausarbeit; 
moder⸗ 
Um: 
&Ö, 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie von 3 Erwadhjnen; ım Voritadt; 
nes Haus; ale Bequemlicfeiten; prachtvolle 
gebung; gutes Heim. Nachzufragen: Zimmer 
S. LaſSalle Str. Fragt nah Dr. Heper. 


Iw S. 
leihte Hausarbeit; 
Webiter Yive. 


Haus hälterin, Nädchen oder Wittwe 
tann ein Kind haben, bei 
Auf die Farm, 
2or 71. 


für 15 


Verlangt: Mädchen 
1147 


oder 16 Jahre alt. 

Verlangt: 
ven DD bi5 49 Jahren, 
Wittwer ohne Kinder, 40 Jahre alt. 
Adr.: Mite Greil, Leloit, Wis., R. W, 


eine die jhon in jüdis 

vorgezogen. Kein Waſchen, 
Guter Lohn. Nach— 
dimido 


Verlangt: Haushalterin, 
ſcher Familie geweſen iſt, 
ieine Kinder. Gutes Heim. 
zuftagen 4502 Yorreitpille Avbe. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 
Flat 1 


4931 Prairie Abe., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Miller, 4332 Vincennes Uvenue, 2. 


3 in Familie, 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 2138 Sarrabee Str. 


Verlangt: Junges Deutjches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit. 502 W. GCrie Str. dimĩdo 


Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Tel. Wentworth 1740. 


Nachttochin 14 


Berlangt: 

7722 Sangamon Eitr. 
Verlangt: in LZundroom. 
Halited Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen, das engliih 
jprit, für allgemeine Hausarbeit ud zivei Kinder 
zu bejorgen. Phone; Edgewater 3000, oder vorzu⸗ 
ptechen 812 Wilſon Ave. erftes glat. 


Ein Mädgen für allgemeine Suusars 
Abends nah KXauje geben. Sl — 
imi 


Verlangt: 
beit, tann 
dale Avenue. 


7 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: 
ẽlat. 


4315 Vincennes Abe., 2. 


Waſchfrau, Montags, zum waſchen 


Verlangt: 
457 Cullom Upe., 2. Blat. 


und bügeln, 8. 


eine Deutichzungarüiche Köchin. 


Verlangt: Sofort, 
(Alte Nr. 3 


315 ©. Clarf Str. 


Berlangt: Mädchen 
aufs Xand zu gehen. 


253). 


für allgemeine Hausarbeit, 
352 Michigan Ave. 
Madchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
gutes Heim. 5242 
Kenwood 218. 
dimido 


Berlangt: 
in der Familie, 5 Bimmer Flat; 
Prairie Ave., Flat 1. Tel.: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. Dr. 
Prigler, SE N. Kepdzie Voul,, nahe Milwaufee 
Une. 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädhen für Kochen und 
zweite Arbeit in Vorftadt. Guter Lohn. Zelephone 
ranklin 2113 oder nadzufragen 512 Scott Str., 
beaton. dimi 
— —ñ —ñe ñ 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
ſein und auf Kind aufzupaſſen. Kann Abends nad) 
Hauſe gehen, wenn gewünſcht. 416 South Grove 
Ave., Sul Bart. 


Verlangt: Ein Rücpenmädkhen, feine Sonntagarbeit 
—3952 Lincoln Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 1 
4337 Bincennes 


arbeit. Guter Lohn, kleine Yamilie. 
Upe., Phone Trerel 1685. 
Berlangt: Mäpgen für zn Hausarbeit. — 
5303 Galumet Ane,, lat 2 
in Aus 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4 
milie. 1319 N. Modwell Str. 


Berlangt: Vertrauenswürdiges norddeutiches Mid 
chen bei zweiter Arbeit zu helfen und wenn nöthi 
Mädchen von 11 Jahren bei Muſikſtunden bebitfli 
zu fein. Muß millens jein während des Eommers 
auf Land zu gehen. Kleine Familie. Guter Xohı. 
633 SKtenmore ve, North Edgemwater, Tel. Edge⸗ 
water 3699. 

Frau Wäſche ins Haus — nehmen and 


Berlangt: 
reinmachen. Aihland 


einmal mwöcentlid, 
Are., 1. Flat. 


Deutihes Mädchen 
23312 Seminary Ane., 


für allgemeine 
2. lat. 


Drau mittleren Alters bei Srrusarbeit 
feine Familie. Mäkiger Sonn. 
5783 Winthrop Ave., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
behilflich zu ſein, 
Gutes Heim, feine Kinder, 
flat 1. 

. M. Rlein, 


Verlangt: u für Kücenarbeit 
tr. 


1612 W. 12. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Die auh millens ift, 
während der Sommermonate auf’8 Land zu gehen. 
Gutes Keim. Stetiger Plak. Empfehlungen vers 
langt. 533 Diverfey Blod., 2. Fl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2349 N. Weltern Une, Ede WYullerton Une, B. 
Flat, nah 5 Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 1352 N. Weftern Upe 


Wafhfrau. 2142 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4617 N. Windefter Une. Phone Edgemater 2761. 


Verlangt: Mädchen über 15 Jahre alt, 
der Hausarbeit mitzuhelfen, gutes Keim, 
Umgebung, keine Wäjche oder Haustreinmache n. 
Patterjon Ape., nahe Robey Str. 


Verlangt: 


um bei 
ſchöne 

1942 
modi 


ng nn — 
Germania VermittlungS-Büre, 
10 NR. Elart Straße. 
Telepbon: Dearborn 1097. 

Die größte — amerikaniſche Vermittlungs⸗ 
UAcentur Chicagos. Gute Mädchen und die beſten 
Siclungen, zu vöchſten Löhnen, beſorgt. 

7mz, didoſon 


zweite Mädchen, Mädchen 
auch friſch eingewanderte; 
Office, 

ſadi 


Verlangt: Köchinnen, 
für allgemeine Hausarbeit, r 
befte Pläge und beiter Lohn. Mrs. Davis 
1919 Raulina Str. Tel. Haymartet 2741. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ute8 Keim und angemejiener Lohn. 
815 W. Volt Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Unger, 5327 Calumet pe. modi 


Hausarbeit; 
Nahzufragen 
2mailmX 


Verlangt: Eine Näherin, die bei der Hausarbeit 
mithilft in Meinem Haushalt; guter Lohn. Sofort 
nadzufragen vor 2 Uhr. 4643 Woodlamn Xpe., 1. 
Flat Nord. Telephon Kenwood 3279. modi 


Verlangt: Mädchen für erfte Arbeit; muß tocden 
fönnen. Keine Wüjde. 4238 Sheridan Road. 
modimtdo 


Saloon. 


für Haußarbeit. 
modi 


Verlangt: Mädchen 
1700 Eleveland pe. 


Soben eröffnet! Franzöfifhe und teutihe Eme 
ployment Office. 350 NR. Halfted Str. Kommt 
ofort. Gute Vläke cifen für aller Art Haudarbeit: 
hödchen, Sowie „isrenh Maid“, guter Lohn. Mrs. 
Quaglia. Telephon: Graceland⸗ 7786. jomobi 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, mmeldhes Luft 
kat, mit einer engliihen Yamilie in ein Somıner= 
beim zu geben, findet gute Stellung; muß focen 
lönnen und Hausarbeit und Englifh veriteben. 
Arieflihe Anfragen an Mr. — inton Dill⸗ 
man. 418 NR. EEExer⸗ Ave., Joliet, modi 


„Berlangt; clangt: Mäpde böen, Köhinnen, für allgem, Haus: 
orbeit, au frifh eingemw.; guter Lohn. Deitr.= 
Ungarifhes PVerm.:Büro, 1624 South Halfted Eir. 

Imaimobtimilm 


; Mädgen zur Bilfe der Hausfrau, 2 in 
714 Brlar Place, nahe Halfted Str., 
dimido 

ar (Frau oder Mädchen); befter 
=. tt. lsmailwæ 


Verlangt: Ein Mädchen für algemehus Haus: 
arbeit. 2042 Corte3 Str. 18mai,X* 
2 


Verla 
ami.ic 
g Giode. 
Verlangt 
Sohn. 1 


Berlangt: Junge —* ente um Haus: 
—— und im Store zu $el fen, hron Str., ' 
nahe Eouthport Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen zum Geichirrwafhen. 31 


North Ude. 


Deutihes Mädchen in Burnaps Küche 
tür Kome Baling. Yuter Lohn, Zimmer und 
Board. Keine Sonntagarbeit. 534 North Part a 
Auftin. dim 


Gutes deutihes Mädchen, mweldes Quit 


Berlangt: 


Verlangt: 
hat, mit einer englijhen Familie in ein Sommer: 
beim zu geben, findet qute Stellung; mub focen 
tönnen und Hausarbeit und Engliich verfteben. 
Brieflihe Anfragen an Mrs. Arthur Clinton Dill: 
man, 418 NR. Gaftern Upe., Yoliet, 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 
mac Abe., nahe Rocdwell. 


Verlangt: Frau für Scheuern, einmal die Woche. 
13060 Milwaukee Ave., Store, 


2609 — 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbe; muß engliſch ſprechen. Jacobs, 1534 
N. Claremont Ave., nahe North Ave. 


Verlangt: Katholi*zes Mädchen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit. 1835 Ordard Sir., lat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfahes Kodhen; fein Wajhen; muft engliih 
iprehen. &. 4715 Sheridan ®RD., Apart. 2. 


Verlangt: 
Nahzufragen im Xadey, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2358 Sheffield Une. 


Verlangt: 
einen Tag in der Wodhe; mub in der Nahbarichaft 
wohnen, Nachzufragen im Schneidergeihäft, 4106 
North Üpenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kruger, 1719 Humboldt Biod., 2. Flat. 


Mädchen m Hausarbeit. 001 Bett 
Str., 3. Floor 


Frau, um da3 Haus rein zu machen 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
D ivifion 

Verlangt: 
Hausarbeit; 
Rhodes Ave. 


Ein tücdhtiges Mädsen für allgemeine 
tleine Familie. Referenzen. 


Verlangt: Mädchen, um in familie von 4 Ber: 


fonen zu arbeiten. 2735 Logan 2ivd. 


h I Mädchen 
Sausarbeit. Guter Lohn. 8 
Vark Ave. 3. Apartm, Tel.: 


Verlangt: Tüchtige Köchin, 
ftebt, jelbitändig arbeiten fann, guter Lohn. 182 N. 
Elart Str., nabe Late Str. 


Terlangt: Erfter Klajie 
beite brauchen borzuiprechen. 
Adr.: D. 21 Abendpoft. 


für — 
M. Bloom, 5240 S 
Drexel 7533. 


Verlangt: Erfahrenes 


die ihr Geſchäft ver⸗ 


ungariſche Köchin; 
Beſtändige 


nur 
Stellung. 
dimi 


EEE ern 
Stellungen jugen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Geſucht; Haushälterin, die gut kochen kann, jußt 
Steles Selbft vorzuiprehen. 1434 Larrabee Str. 


Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
vorzufprehen. 1286 Penn Sitr., 3, 


Geſucht: 
Selbit 
binten, 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waichpläge, 
Larraber Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1617 Vine Str. 


— Deutſche Frau, 21 Jahre, nur deutſch 
ſprechend, in deutſcher Hausküche erfahren, ſuchi 
als Qund: oder Reftaurant:Köhin guszulernen. Zu 
Haufe jhlafen. Adr.: D. 79 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädden fjuht Stelle 
Sausarbeit. 16 Jahre alt. 80 Eliton Xbe,, 
unten. 


lat, 


1845 


— 


für 
hinten 


Gejucht: Deutihe Frau juht Waſch— 


) und Rein: 

machpläge. 435 Wells Str., hinteres Flat. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Hausarbeit. 
Kön nen gut kochen. 1443 A Straße. 
Geſucht: Deutſch— unoariſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. 740 Rees Str. 


Geſucht: Welteres deutiches Mädchen 
für Hausarbeit, gebt auch auf Land. 
borzuiprechen. 612 Willow Str., 


Geſucht: Junge rau, 18 Yahre, juhte Stelle 
um Reinmaden, 8 bis 5 Uhr Nadın. 1429 N. Hal: 
hen Str., 3. lat, hinten. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
Eu Stelle für Hausarbeit. Pitte perjönlich vorzu= 
vrehen 1633 Garland Court, nahe 


ſucht Stelle 
‘ Bitte jeldft 
hinten oben, 


Grand Xne. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. 1635 Keenon Str. 


Gefuht: Junge Frau mit einem Kind judht all: 
gemeine Hausarbeit oder Stelle als Haushälterin. 
66 Willow Str., hinten. 


Gefugt: Gute Köchin fuht Stelle. 
W. Erie Str., nahe Milwaukee Ave. 


Suppan, 951 


Geſucht: 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Str. 


Gefudht: ) 
gemeine Hausarbeit. 
525 Xaflın Str. 

Gefuht: Wajhfrau juht Play für jeden Tag.— 
5007 Biihop Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
Bäckerin in Hotel oder Reſtaurant. 
Str., oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 zus ſpricht 
engliſch, ſucht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit in 
chriſtlicher Familie. 1883 Wellington Str., Fl. 2%. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih: und Reine 
mah:Pläge. 2443 N. Maribfield Ape. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Haus⸗ 
arbeit in ——— Eltz. Gruger, 1750 Hud— 
ſon Ave., Flat 1, Front. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht er für Teichte 
Hausarbeit. 621 Hinide Str., lat 2 


Geſucht: ſucht Stelle für Küchenarbeit, 


Mädchen 
Suloon. Borzufprehen 1758 Weit 13. Str., Ede 
Wood. 


Gefuht: Eine alleinftehende ar und eın Mäds 
hen juhen Kiüchenarbeit in Reftaurant oder Salon 
— zu Haufe fhlafen. 217—219 Ban Buren Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſche, felbftftändige 
Reftaurant-Röhin fuht Stelle. ., 1717 Fremont 
Str., nahe North Üpenue. mobi 


Geſucht: Friſch eingewandererter Oeſterreicher, 
Brotbäcker, ſucht Stelle als aweite ae dritte 
Sand an Brot. Nahzufragen: 1425 N. Halited 
Etr. modi 


Gejuht: Eine ältere nordbeutihe Frau juht Plak 
in Familie oder alg Hausbälterin. 01 Unton Abe. 
3. Flat. W. RVeterfon. modimi 


Geſucht: Deutſche ur {ut Dläge zum Waſchen 
und Reinmachen. 5214 N. Clark Str. Telephon 
Edgewater 1577. modimi 


Geſucht: Tüchtige eritklajfige Wiener Köchin ſuch 
Stellung in Sommerrefort. Geil. Anträge unter 
8. 7, Abendpoft. modi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Hausarbeit. Bartler, 190 N. 41. -— * 
omodi 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
5215 Laflin 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


ſucht Stelle als 
10 Weſt 45. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle bei deutſcher Fa— 
milie. Mann als Janitor, Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1818 —— Str. J. Malkladal. bınt 

Geiudt: Ein finderlofes Ehepaar mwünidt Stelle 
al® Xanitor oder in Sommerrefort; ſpricht auch 
Englifh. 3. Seemaper, 1526 Sedgmid Str. 


Sellungen juhen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht. Deutige Yamilie, 2 Männer, 1 rau 
münjchen ftetigen Plug auf einer, Farm, 4433 Shielde 
Uve., Weiland. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


hf vertreiben 
auf Möbel, un ferd und Wagen, Lagerhayss 
Beigeinigungen etc. YHr könnt Leine möchentlice 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulen. 
ragt nah Mer. pißer, 

Stan ae Crevit Company, 
8 ©. Dearborn S 3im. 702, nabe afhington. 
Epredt vor, telephonirt oder Ibreibt ung, 

elephon: Randolpp 3075. ifb*2 


Pe Raten auf Möbel: und Piano: Darlchen. 
ür 75 monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für 2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlıh. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle —— die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
utual Seeurttpy Go, 
143 N. — Str., Ecke Randolph Str., Ge 


. Pred. Kelle, Mon. 62 


Kaufs- und Verkaufs-Angebste. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Bart.ı 


Kauft Br ‚Saben-Einrigtungen bei 
et, 

Madifon und Beoria Etraße, 

Stier tönnt_Yhr etwa 40c am Dollar 

&uten Gtort: Bigtures erfparen. 

Ne und gebraudte, 

Breife die eyielut — in Chicaso. 

1 bis EHE ‚ofen € ehe. 

Zelepbon: 


a «in 


1108 


4A. €. Yung: 


u verlaufen: — —— 
e. 23mailmX& 


auit, 318 ® W. Soſter 


u verfanfen: Zomatene, Sellerie: und Gemüfe- 
anzen. 012 R. Sacramento, oder 1725 R. Ganıps 
ve, Xreibbaus, 


i 
2 
R 
a 
2, | 6 
$ 
3339 
8 
t 
Fi 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 2 Gens das Wort.) 


85000 in baar für ein in $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem fFabritanten, der fih in’ finanz 
zu oaben muhle. befand und unbedingt baares 
ben mu 
je Lager beiteht aus 500 Eifen» und Meifings 
beiten, 250 Dreſſers, Chifjoniers, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung von Daven⸗ 
bort3, Gouches, Parlor-Sutts und anderen Hauss 
haltungsgegenftänden, und da wir weniger als den 
Serjtellungspreis für Die genannten Waaren bes 
zahlten, find wir in der angenehmen Lage, unjeren 
unden gute Möbel zu nod nie dagemwejenen nie⸗ 
drigen Preiſen zu vertaufen. Wenn Sie ein Heim 
gründen oder besjelbe duch einige Stüde ergänzen 
wollen, jolten Sie Ddieje außergewöhnliche Gelegenz 
heit, ein Viertel bis zur Kälite an ihren Möbels 
Einfäufen zu jparen, nicht verjäumen,. Beachten Sie 
nachfolgende Preife und urtheilen. Sie jelbit. 
le Waaren jind in einfachen Ziffern marfirt 
und vollfte Zufriedenheit für Ale garantirt. Waa= 
ren werden überall, auch außerhalb der Stadt, abs 
geliefert. wertd für 
Yute ftarke Küchentiſche.. ..$1.75 $..8 
ute ftarfe Stühle mit hober Sehne... .49 
6 Zub Ausziehtifde....... wo 
tarfe Gifenbetten 


Starte Sprungfeder ..... 
Gute Cotton Top Watapen.. 
Geber Ropitijien 22... * 
Cijenbetten, jehr ftart, mit Beifinge 
Stange und Meifing: ee — 
Eichenhoͤlz-⸗Dreſſer er 


·2 


......... 


gene: 


4. 
1. 
1. 


— 


8 
98 
.48 


Eichenholz⸗ Chiffoniers .. 
Eichenbolz Sideboard 


mn 
a 


un nen nnnnnnen. 


YX12 Brufjel Teppiche 


«io 
eh "08 
Zaar oder leichte Abzahlungen zu "den iiberalften 
Bedingungen; Zeine Zahlungen verlangt, wenn Eie 
franf jind oder nit arbeiten. 

Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoh und freitag 


bis 6 Uhr. 

Botjcde n, 723-7577 North Une, 
Halfted Straße. 

gu verkaufen: 

board, billig. 


urn nnnnen nen. 


Venftergerdinen, per PBaar.. 


SuEsEB& & 


nahe 
l2mai*X 


und Side: 
3. Flat. 


ParlarsAusitattung 
2151 Humboldt BlIpd,., 


Gasojen mit Badofen; neue Bints 
Veterjon, 3439 Janſſen Aben 3. öl. 


Bett, $4, Dreiiers 4 und $, 
Stühle 25, Zuche $l, ES chautelftühle 5%, mub vers 
lauft werden, billig. 2057 Lincoln Ape,, 


Zu verkaufen: 
Badewanne. 


— 


gu verlaufen: 


Zu verkaufen: 1501 


Eijernes Bett und Springs. 

Zarrabee Str. 

Möpel, 
hinten 
dimi 


u verkaufen: 
Nähmajdine, 
unten. 


: Wegen Übreije, einfache 
billig. 941 Tomwnsend Str., 


Bu verkaufen: Wegen Verlaifen der Stadt, Möbel 
von 6 Zimmer Flat, einzeln oder zujammen, 411 
Weft North Ape. dimido 
a en 
YUus dem Geihäfte gedrängt! 
Der ganze Verratb don gebraudhten Möbein etc. 
ben den drei Läden einjchlieend 50 „Lots“ Sagers 
baus=Iaaren muß geräumt werden. Gurtii’ Fur— 
nitute Erchange, WI5—7 Wentivorih Une. 
oibjondido* 


a 
gu verkaufen: 6 Bimmer Möbel jo billig mie 
mögli, wegen Umzugs bis Samftag. 921 Sedgmwid 
Str., 2, Flat. modi 

Privatfanilie muß gute Möbel rines 6 _Simmer 
—— ſpottbillig verkaufen. Leder-Parlor-Set, Le— 
der:Coud, Scautelftupl, Nähmajchine, gute Rugs, 
Qilder, Spiegel, Ausziehtiic, Stühle, Betten, 

Dreſſer, Chiffonier, Eisſchrank, Ofen, Küchenein— 
richtung u.f.iw., jofort verjchleudert wegen Deut ſch⸗ 
land⸗ — auch einzeln. 1845 Orchard Str., 1. 

vor 17mailtw& 


— — —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 VBuſh & Gerts Pianos im Gebtauch. Daß 
einzige Piano mit einem Union-Label. Belter Werth 
in bochfeinen game, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waagen'ager: Flodt. 
ebenfalls Age | erg von wohlfeileren %; 
trifaten in neuen Upright3, var:irend von $150 

8250. Bedingungen: 810 — 815 25 eu 
und dann von $ den Monat aufiwär t5. Pianns vers 
vu und 1] Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert3 PBiaso Eo., Bub Temple, Glart 
Str. und Chicago Uoe., Chicago. Yiajafodide* 


Verjchleudere Bradford Upright Piano, Mahos 
gany, nur 3 Monate gebraudt. $125. 10 Jahre Ga= 
rantie. Sogleih nadhzufragen. 733 Milwautee Xpe., 
1. Floor. dimidofrſa 


50 kaufen ein hübjches Heines Dat Upright Pian) 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
AImai 


Nur 815 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Etr., nahe North — 
iaxe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bartı 


Zu verkaufen: Gin Pferd und gefclaifener Ba: 
gen, billig. 6810 ©. Halfted Str. 


on verfaufen: Weiße 
Hund und Hündin, Umftände 
Honore Str. 


365 kaufen einen Dumpiagen, 
zivei Doppelgefhirre. Muß verfaufen. 


Seide: Pudel, 
5115 


maltejijche 
halber. 


neu, 
Str. 
Dido 

Zu faufen gejuht: Männliher For Terrier oder 
ihtwarz-und:tan Puppies; müjjen jchön gezeichnet 
und über 8 Wochen alt fein. 9. W. Mafjari, 2427 
N. , Satoyer Abe. Phone Belmont 453. 


jo gut wie 
31 Kate 


Zu vertaufen: Gin junges Bferd für Bugay.— 

2407 Wentworth Ave. 
Mus veriauren: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; keine 
DOfiete abgewieſen; Pferde koftenfrei verjandt auj 
J en Gijenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Get. 
Greensielder, 1319 Gornelia Etr., Verkäufer. 
1fb* 


2% Pferde, von $25 aufwärts. Aut 
1944 Wugufta Str., nahe Robey. 
l8maiXim 


Zu, verfaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten paffend für Farımgebraud. Auf Probe gege= 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird da3 Geld 
zurüderftattet. Zofepb Strauß, 1559 Milmaufee Une. 

Zmaigmf 


Zu verkaufen: 
Probe gegeben. 


Nähmaſchinen, Bichceles u. ſ. w. 


ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Wheeler⸗-Wilſon "Räpmafchine, Dur 
lie. 3714 Berry EStr., 1. Flat. 


ade brifate von Drop Hesv Nähmafdhiren, 
und es &ulten, 3249 So Oinroim Ave. Gr 


Binanzielleß. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu leihen gefucht: $2000, ar Hopothef, auf 
zweiftöd. Bridhaus. Adr.: M. 545 Abendpoft. 
bimibe 


Wir kaufen, verlaufen und — Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
— otheten, euer-Verſicherung reudenberg 
4* 1561 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und 
Kaas Straße. 4apdidoja* 
— Erſte Hypotheken 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beſten ey. 

Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7 Die; 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee. _Map*! 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; "reine &b Ads 
votatengebühren; feine ee Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und orftädten; vers 
belle und angebaut. — Kandolpp 3. 
. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 28f6* 


Anleihen auf bebautes Süpfeite Grundeigentum, 
in Summen von $200 und aufwärts 
Wm U Narten, 30%8 Lowe Abe. 
llapr,2* 


une 0 
meite Hppothelen auf Orunbeigentäum t 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Yedi ae 
Real Gfiate Mortgage Eo., 32N. Clark Str., 3. 54. 

1401*% 


Geld zu verleihen auf erfle und zweite Hypothet 
zu_ leichten Bedingungen. Dscar William Wied, 
757 North Uve., Simmer 8, Kemper Bipg. Zap*: 


Anleihen — zeug Grundergentyum 

u den niebrigften, vorherrfhenden Raten. Reine 
erzögerung. u: Darlehen erwünjdt. Bringt Eure 
läne mit. Phone Gentraf_ 1730, 

opun DB. Goerter & Ge, 15l La Sale Str. 


2öjlanz® 


z auf zweite Hypothek zu I t 
Oswald, 115 Dearb tor € e ten, Bebin 16: 
ende 555 North Abe. Ede —— —— 


—— —ñ — — — 

® Bauling, 138 Sa Salle Str. Erfte Ay 
potete u verkaufen. ®eld IN verleihen zum nies 
rigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. lmaitz 


— |, 
@elh zu verleihen use KRommiffion von Pripats 
mann auf Brunbeige thum auf der Nordieftjeite, 
Niedr. Sinien. © Hadbes Gtr., « Roger ei gu. 
„ri 


a —| — —— — — — — — — 
Wir verleiten en auf — und zum 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
€ Übend bis 9 Uhr. vi 
———— ube. nabe Pouliua we ngs RT 


Greenebaum Gons, — 
derleihen Geld auf Grundeigenthüum und zum Gauen, 
ae Are! * theten in beliebigen S 

exe Erft pothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes & agoer Grundeigentyum su verfaus 
fen. Rordoftede Glar? u. Mandolpb ei. diie a 


Batent- Anwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Michgel J. —— Bons 
Beats en en —— er ze zund ausländiige 
reie onfuttas on. Mechani fe en 


Simmer 83 Monabrid Blod, Geige 
thlondinee 
R obt. Klo & En. 


in Batentangelegenheiten, 
prompt und mäßig. Nr, 64 


ertheilt freie Austunft 
—— für alle — 
W. —— — — 


Geidäftögelegenbeiten. | 
(Ungtigen unter biejer Rubrit.2 Cents das Bart.) 


Zu verkaufen: Bäderei, nah Vorſchrift, beſte Rad: 
bar ſchaft, Wocheneinnahine 8140, billi ente. 
Bragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn” Ave. 


Ber ihnell gutes Gejhäft, kann fein was es will, 
taufen oder vertaufen will, gebe Morgens 9 Uhr 
nah 1572 Elybourn Avenue. 


Habe 17 Saloons, mit und ohne Ligens, von $500 
bis 5000 zu vertaufen. Kommt und jeht joldhe an. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn Une, 

Großer Bargain! Verkaufe Yutcberftore, befte Lage, 
Wocheneinnahme $250, jofort genommen ehr billig. 
Sehts an. fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Delitatefjen:Xaden, befte Qage, beite 
Nahbarihaft; Woheneinnahme $7V. Kommt und 
febts an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Väderei, Miger, 2 Pferde, 3 Wa: 
ger, Ice Ceam Majchinerie, machen cin Geichärft 
von $I800—$2000 per Monat, (Invoices über FW). 
Ice Gream_ Geihärt allein über 2000 Gallonen wähs 
rend Der Saijon. Mub verfaufen wegen Xodesfall, 
jofort $150%0. Bafery, Norwood Bart. dido 


*825 taufen 18 Zimmer Haus, nahe Madiſon 
Str., Miethe 860, Einnahmen 83150 monatlich; muß 
wegen Kraäntheit vertauſen. Nachzufragen: 15—1 
Aberdeen Str. dimi 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Bäderei und 
Delitatejjenitore. 5538 ©. Centre Üpe. 


Zu verfaufen: Roominghaus billig, gute Lage zum 
Berntierhen, gutes Einfommen. Anzufragen 109 W. 
Elm Str. Dido 


14 Zimmer Roominghaus, 
Stute Str. 


gu verfaufen: wegen 


Krankpeit. 4460 N. 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barber:Shop, 1ljähriger 
Plag mit \ un. Deutſche Nachbarſchaft, billig. 


Adr.: 8. T. 310, Abenppoft. 


Zu kaufen oder zu miethen 'gejudt: 
martet in deutſcher Nachbarſchaft. 
Place, Glat 3. 


Outer Meat: 
905 Koncord 


$135 faufen fofort Candy und Bigarrens Laden, 
25 Jahre etablirt, gutsslustommen garantirt, nahe 
großem Theater, gegenüber von Schule; feine Ge: 
Ihäjtslage; 4 feine immer mit Yadeı, billige 
Diierhe. 1234 Sedgwid Str., nahe Divifion Sir. 

Zu verlaufen:: Thees und SKaffecitore, Oroceries, 
gutgehbendes Gejhäft, Baarlundjcaft, gute Lage, 
elegante Wohnzimmer hinter dem Laden. Muß me: 
gen DVerlajjens der Stadt berlauft werden, 4247 
2. 26. Str., nahe 42. Court. 


gu verlaufen: 
legenheit, Geld zu machen. 
poit. 


Zu verkaufen: Schneider-Geihäft, $150. 
176 Eedgwid Str. 


Meatmarfet in Evanfton. Gute Ges 
Adr.: D. 220 Abend— 
dimido 


Richter, 
dimi 
Zu verkaufen oder gegen Chicago Property zu 

vertauſchen: Eine Wholeſale-Wurſtmacherei und 

Schlächterei, mit ſehr guten Gebäuden und ſehr 

guter Einrichtung, in Central Jowa, Stadt Hat 

15,000 Ginmwohner und jehr gute Umgegend für 

dieſes Geſchäft; Bamilienverhältnijje halber. Nähe: 

red zu erfragen: J. McecQuare, Jowa Saving 

Lant, Marjhalltoton, Jowa. dimido 


Zu verkaufen: Erfter Klajfe Bäderei, mit täglis 
den Ginnahmen von 0 und mehr. Keine Agenten 
brauchen vorzufprechen. Wdr.: D. 43, Abendpoft. 


gu verlaufen: Saloon, eigene Lizens und Leaſe. 
Guͤter Grund. 2101 Roscoe Str., Ede Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Ladies K Gents Tailor Store, 
ter etablirter Platz, nahe der Hochbahnſtation. 
W. 69. Straße. 


Zu vertauſchen: Erſter Klaſſe Putzwaarenladen füt 
unbebautes oder verbeſſertes Real Eſtate. Wir has 
ben ſo gut ausgemacht, daß wir uns zurückziehen 
tönnen. Adr.: 241, AÜbenppoft. 


als 
504 


14 Zimmer Rooming-Haus. 642 
23mailwX 


alles 
883 


Zu vertaufen: 
N. Clark Str. 


Zu verkaufen: 
vermiethet; in 
La Salle Avbe. 


10 Zimmer Roominghaus, 
Geh⸗Entfernung; verſchleudere. 


Delitatejjen:, Tabat- und Candy— 


Aſhland Ave. 


Feines 20 Zimmer Roominghaus 
an Sa Salle Ape.; Eintommen bi5 zu $300 mo= 
natlich; hohe vᷣreiſe; Goldarube für tüchtige Deut— 
ſche znur 51500, werth 82000; Theilzahlung; billig. 
Nadzufragen 704 Dearborn Abe, jajodi 


Fleiſch-Market, 
Adr.: 


Zu vertaufen: 
Store. 341 N. 


Zu verfaufen: 


billig; muß wegen 
M. 532 Abend- 
22m]wX 


Pferd, Wagen und Store. John 
22mailim& 


Zu verkaufen: 
er nah Deutichland. 


Zu verfaufen: 
KHochevar, 1834 S. Genter Une. 


gu verfaufen: Dffizielle 
Nahbarjchaft, umftändehalber billig. 
5426 S. Wood Str. 


Zu verfaufen: Boardinghaus, menig Geld noth: 
wendig, fann monatlicy abbezahlt werden; gute Ge: 
legenheit. 1615 Belmont Wpe., nahe Lincoln, 

mo—Do 


Delitatef: 
Ganz neue 
HB S. 
modimi 


Zeitungsroute, gute 
Ed. Siede, 
modimi 


5 oder beite Offerte kaufen Grocery: 
fen:, Thee:, Kaffee, Butter-Laden. 
Yirtures; Miethe $18.00; Wohnzimmer. 
Genter Uns. 


Belt eingerichtete Bäderei, nur Ta: 
Nordjeite. 
modimi 


Bu verfaufen: 
dengeichäft, Einnahme $270 wöchentlich, 
Adr.: M. 50 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, gute Ede, 
Auskfommen. Adr.: D. 255 Abendpoft. 
Salven! Wünſcht Ihr einen Saloon zu kaufen, 
gegenwärtig jchr gut gehend. Nadhzufragen jofort.— 
Ge. Goote Brewery, Geo. U. Coote Eo., Green 
und W adiſon Str. frſamodi 


Zu verkaufen: Saloon auf der Weſtſeite, macht 
gute Geſchäfte; billige Miethe; verkaufe 45 Pa 
u berfaus 

tr! Halfted 


Pier monatlid; wegen anderer Gejchäfte 
18mailm& 


gutes 
famodi 


fen, billia wenn jojort genommen. 3729 
Straße, Saloon. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


Partnerin im Saloon: Geſchäft, —* 


Kapital Neben⸗ 
—— gute Wirthichafterin bevorzugt. Adr.: M. 
Ab bendpoſt. 


Verlangt: Mann mit 81200, für 
ſchäft. Ordres u brauche feine 
Profit. Adr.: 9. Abendpoft. 


ze Ges 
genten, Hälfte 
dimi 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das ZBork, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Beſſere deutſche Wittwe, in mitt— 
leren Jahren, des Alleinſeins müde, ſucht die Be— 
tanntſchaft eines beſſeren Mannes, auch Wittwer 
mit ein oder zwei Kindern, der ihr ein gutes Heim 
=. ee Heirath zu mahen. Agenten verbeten. 

wid nt 72 Abendpoft. 

_ gelratsgefuß: Charakternoeller Yunggefelle, 45 
Jahre alt, Proteitant, ganz alleinjtehend, mit etiwa$ 
Seid fuht die Belanntihaft eines einfachen, 
Händigen Mädchens von 2-45 Jahren 
Heirgth. Moenten und Vermittler verbeten. 
ſchwiegenheit zugeſichert. Adr.: M. 548, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein älterer Herr in beſcheidenen 
Verhaltniſſen ſucht die — einer älteren 
Dame, nicht ungebildet, von ſchlanker Figur, ohne 
Anhang, um den Lebensabend vereint zu genießen, 
zweds Heirat. Adr.: M. 551 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Lernt das Barbiergeſchäft—Beſte Fazilitäten, Ex— 
pert⸗Inſtrultionen; Han dwerks zeug geliefert; Tag⸗ 
und übend⸗Kiaf ſſen; Stellungen immer offen; fün= 
nen etwas Geld verdienen während der Zehrzeit; 
ſchreibt en freiem Katalog. New Method Barber 
School, 38 W. Madiſon Sir., Chicago, Ill. 

BSmailmæ 


Engliſche Sprache, für Herren u. Damen 
betannil. am Beſten, Schnellſten u, Billigſten gelehrt 
in Thicagos Erſter g. Aelteſter Schule, Illinois Col— 
leges&ebäude, 715 North Upe, nahe Haliteb Ss: 

mod 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
* jr — — *8* —58 
e Re ahen auf das Beite beforgt. 
un Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, ” 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 
10ap*% 


& red Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle — prompt beforgt. Brot: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Gere 


750 Bitterjweet BL., nahe Slarendon Nine: 


7 ohn Wagner, Deutider Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

ag 
* ee ur allen *Gecintäböten 9 efübet dile Rieis, 
ei —* beſtens beſorat. Erbi ig eingezogen. Gins 
6 Ge überall F —— Löhne, för tolettirt 
bitrafte e — tt. 


Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn , Zimmer 1312. Imz* 


N. Friedlander's Rechte: und Notariats:Büro, 
54 MW. Randolph Str. Etablirt 1898. Naih in allen 
Biden durdhaus frei. llmaidofondi* 


ern Y6r miedos fe und tStigen —* 
* 3 
de ut an 1 


(ngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Su vermiethen: a 7 Zimmer. %652 Florence 
Ave., nahe Halfted S dimido 


Zu vermietken: 2 Zimmer, in Front, unten, für 
Mutter und Tochter, oder Ehepaar. 826 Townsend 


Straße. 


Schönes 10 Zimmer Flat’ und 6 
—— Etr. 


für Verſammlungen, 
1 W. North Ave. 
dimi 


2637 Racine Ave. 
Dim 


8. 
dimido 


alle Bequem: 


‚Zu vermiethen: 
Zimmer Flat. 910 


Zu vermiethen: a 
Tanzen, Bartys u. |. 


Zu vermiethen: Großer Barn. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, mit Toilet, 
250 N. Kedzie Ave, Ed:brocery, 


Blat, 6 Zimmer, 
3741 Ns Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Home Houſe Hotel, ſchöne Zimmer, 
teine Betten, 25 Gents die Nacht, $1.25 und auf: 
wärts Wöchentlich. 643 Diviiion Str. mod! 


—_ 


Zu bermiethen: 
lichkeiten, 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bar, 
in beitem Zuftande, $18. Kaufmann, 3464 North 
Clart Straße. 15maiX* 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 3 Geuts das Bartı 


Bu vermiethen: Schönes immer, pajjend für 2, 
beipes Wajjer, alles juuber, nahe See. Nur $1.50, 
an ftetige Xeute. 52 €. Ghicago Upe., 1. Floor. 


Möblirte Simmer,, privater Ein: 
rechts. 


Bu vermiethen: 
gang. 1401 Well Str., 1. Floor, 
1843 


Zu vermieten; Möblirtes yrontzimmer. 


Syool Str., nahe Lincoln Str. 


Ein reines, Leines Schlafzimmer zu vermiethen 
an ordnungsliebenden Herrn oder Dame, bei finder: 
lofem Ehepaar. 427 Sullivan Str. 


Zu bermiethen: Möblirtes 
Str, % PVlod öftlih von „2“ 


Voarders finden gutes Heim mit Wälhe, 85.— 
3525 Lincoln Xbve. 
— —— 


Zimmer. 924 Center 


tation, 


Zu vermiethen: Ein Bimmer, jchön und Hell. 
lat 18. 


80 North Ave., 
Schöne helle reine Zimmer. 


Zu vermiethen: 1233 


ine Str. 

“ Frontzimmer $1.25, für zwei $1.50. 242 Bur-⸗ 
ling Str., "nahe Velden, Lincoln und Halited Sir. 
didoſon 


Schönes helles Zimmer, jepara: 
einen oder zmei Freunde. 1524 
Flat 1. 


Zu vermiethen: 
ter Gingang, au 
Town Str, nahe North Xpe., 


34 ®. 
dimido 


Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer. 
Adams Str. 
Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 

bei allein⸗ 
lat 2. 


Zu vermiethen: 
Perjonen oder für leichte KHaushaltung, 
ftehender Perjon. 1716 Wells Str., 
mit oder ohne Woard, 
bei Witt: 
ertr. Heinrich, 


Zu bermietden: Zimmer, 
an alleinitehende Witte oder Mädchen, 
ne Vorzufprehen 6 Uhr Abends. 

945 Burling Str, 

Möplirtes Frontzimmer mit je= 
1544 Larrabee Str. 


901 Genter Str., 


gu bermiethen: 
paratem Gingang und Bad. 


Verlangt: Mann in Board. 
nahe Hodhbahn 


Ein Boarder. 
art, 


Verlangt: 310 Starr Etr,, nahe 


Lincoln 
Bu vermietben: 2 belle, große Shlafsimmer 
neu möblirt; an beiferen Herren; Kladier im 
Haus; Abends 7 Ubr_nadzufcagen. 2031 Zre⸗ 
mont Str., ® door, Zel.: Lincoln 2689. moi 


Ein Boarder verlangt; gutes Heim. 18 Mil: 
mwaufee Avenue. modi 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, wenn 
956 Garfield Ave. 


gewünſcht. Gute Carverbindung. 


Zu mietheu geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert) 


Möblirtes Zimmer mit Bar. 


Zu miethen gejudt: 
mit Wreisangabe an Adr.: 


Nordieite. Dfferten 
€. 481, Abendppoft. 


Zu miecthen gefuht: Möblirtes, faubere® Zimmer 
bei Veen: wo feine anderen Roomers jind. 
Adr. 548 Abendpoſt. dimi 


"gu miethen gefuht: Junger Mann juht Zimmer 
Fullerton Ave. Hochbahnftation, mit eleftri= 

t bevorzugt. Preisangabe erwünjcht. Adr.: 
bendhok. 


nahe 
ge. Li 
. 535 
gu miethen gefudt: 

Kinder Adr.: D. 28, 


Zu miethen gefuht: Nunger Herr, Bea mter, 
wünjcht möblırtes Zimmer bei —— Dane 
oder junger Wittwe. In der Nähe des Luncoln 
Bart. Adrefjite mit Preisangabe E. 478, Übenppoft. 
dimi 


Cottage bon Ehepaar ohne 
AUbendpoft. dimi 


Zu miethen gejuht: Beiferes, Tinderlojes Ehepaar 
fuht 1—2 leere, reine Zimmer nahe Xincoln Xpe. 
Adr.: 9. 6 Abendpoft. modi 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort. 


— Somefeeters’ Central Bureau — 
356 Rand-MeNally Blda. 
Telephon Franklin 2006. Automatic 52-693. 
Yym Falle Sie hier oder in der Heimath ein Gut 
taufen oder verkaufen, irgend ein Dofument ausfer: 
tigen, Jhre Familie oder Verwandten nah Ameritı 
bringen lafjen, Ihre Militär: oder Stellungs⸗ An⸗ 
gelegenheit erledigen wollen, ſo haben Sie ſich an 
die oben erwähnte Kanzlei zu menden, io Ahnen 
eine fompetente und genauefte Erledigung Ihrer 
— garantirt wird. 
Ede Sa Salle und Adams Str. 
jafondido 


Brick⸗, 
und gut ausgeführt. 
Straße. 


Zement: und Schornftein-Arbeiten, billig 
Gred Bari, 626 Hinſche 


3b mache befannt, daß ich feine Säulden be= 
zahle, außer folhen, die ich felbft made. M. 
Schwab, vormals 3523 Wafhtenaiv pe. 


Deutihe fchriftlihe Arbeiten an Behörden jeder 
Art, auh Klagen, Erbihaftsfachen, etc. an dieiele 
ben, erden billig und gut von einem erfahrenen, 
— deutihen Gerihtsbeamten prompt bejorgt. 
ch merde bei Ihnen vorjprehen und bitte zu 
adreifiren: D. 2%, Abendpoft. 


Vettfevern gereinigt mit den beiten Mafdinen; 
nut gute und reelle Arbeit. EiderdaunsStepydeden 
auf Zeitellung gemadt. Alte Nr. 2609 N. Halited 
Gtr., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Öraces 
land 110. Phil. Wagner. 5Smaifrjondi® 


; Auen Vollmachten, Teſtamente, Webers 
ſetzungen, Sriefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig bejorgt. 
Sartorius, 173_Fifth Uve. Abends und Sonntags 
3938 Wohawt Sfr., nahe Eenter Str. didoio,biv 


ähmajhinen jeder Art "werden bon Erpert Ma: 
sim en reparirt und die Arbeit garantirt. —— 
edienung; mäßige Preiſe. Man ſende Adr.“ 8. 


249 Abendpoft. 


i — Klaſſenunterricht 
Clark Str. Telephon: Nort 


modi 


Schmidt 


rt itag 
Ubend. 1327 5390 


5386. 
Aiar! 


ee ne EEE —— 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter dDieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Ücfterreih:Yinyarn, behans 
dein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
Dungen an in und aube: dem SHauje. 1756 We 
Sisifion Eir.. Ede Wood. Kelcybon: Monroe 94. 
ara 

Sreftbeulen, Hühneraugen, — Nägel ſchmerz⸗ 
los eutfernt. Prof. Uhl, 5937 S. Halſted Straße. 


16mailm& 


GrundeigenthHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Nordieite. 
—Speztelle Bargainıd 
Zu verkaufen: Zweisfylat Gebäude, neu, moderne 
Einrihtungen, ein Biod von Gar, gut vermiethet, 
83800; $700 Baar, $20 monatlich. 

6 Zimmer, 2500; 8200 Baar, $15 
monatlid. mo—ft 
Belosty, 1%05 Belmont Ave. 


Bu verkaufen: Reues 2⸗Flat driegen 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weiſe, Oat Trim und 
cLelttiſches Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Addiſon 
Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 35950; 
8500 Baar, W0 monatlich. mo—fr 
Belos ty, Addilon und Leavitt Str. 


Zu vertaufen: Ein Dardain, 2⸗Flat⸗ Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Plumbing 
unditfenbolgbefleidung in jedem lat, 4300. $1000 
baar, 38 monatlich. Zelosty, 1905 Belmont —* 
mo—fr 


Gottage, 


Leavitt nahe Addi⸗ 


Zu verlaufen: 30 Buß Lot, 
mo—fr 


fon Str., 
3 elo$ tn, Addiſon und VLeavitt Str. 


u verlaufen: 0 Fuß Got, Leapitt nabe 8 
mo— 
3 eos t9, Byron und Leavitt Str. 


Strabe 


Zu vertaufen: DBeichte Bedingungen, PBargain! 

86500 oder beites Angebot er veued modernes 
2: lat Brid:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnaces 
elettrifches Licht, durchweg Eichenholz. 
Neft monatlih wie Mietbe. Bequem 
Frank Bed, + 
a 


— 


Bei ung, 
baar, 


nah Gars und Hochbahnſtation. 
Irvino Part So 


Ein. 2-6 Simmer Flat Framegebäude pen 
Strakenpllafer oa: zmonatlige” Werte 339; 
84000. F. Ruedel North Ave, 
WMmailw 

Drei 6eZimmer Framehaus, Gas und Bad, in 
a Zuftande, billig zu verkaufen. 3632 Nord 
hland Ave 19mailmX 


/ 


83600, werth 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 8 Gen das Wort.s 


Nordietie. 

Auf Leichte Abzahlung, 6 Bims 
rıer Gottage, neu, —— 8W00. 
— Flat Frame, 83200, Miethe $33 den Mos 


"Ein 2 Flat Pridhaus, 4 und 5 
modern, 84150. . 

Ein fat ridhaus, modern, 
Flat — 

Dies a Pargains. 

Habe außerdem ein großes Gebäude, 10 Platz 
3 ze Werth $38,000. Miethsertrag monatli 
8350. Nehme $000-810,000 werth gute Zauftellen 


in Tauſch. 
Bm Metzger, Aso N. Aſhland Ave. 
dimi doſa 


— 


Zu kaufen geſucht: Gigenthümer, welche 
Ichon vielfach verjuchten, ihr Nordieite-Ei> 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht [08- 
ichlagen fonnten — e3 aber fofort zu ver- 
faufen wünicen, werde ich zeigen, wie ich 
e3 innerhalb 60 Tagen verfaufen kann, 
Marguette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Scilter - Gebäude, 
64 Weit Randoiph) Straß:. 

mai, ſadidolm 
drei 6= Zimmer 
Tauihe aud. Oscar 
nahe SHalited Straße. 

dimido 


Zu verlaufen: 


Zimmer, wm, 


6 Zimmer im 


—_—. 


Bargain: 
En 
ojetti, 


Sehr billig: Neueres 


Dreiftöd. PBridgebäude, 
modern, nur 87000. 
2411 Lincoln Ave., 


zweiftöd. Bridgebäude, 2 
moderne 5:gimmer Flats, nur KR. Deftlih vom 
Lincoln Ave. Dscar Nofetti, 2411 Lincoln Ave., 
nabe Halfted Str. dimibo 

Zu verfaufen: Elegantes 
bäude, zwei 6:3immer 
Lot, nur $6300. Oscar 
nahe Halited Str. 


zweiſtöck. Steinfrontge⸗ 
lats, ſehr modern, groͤße 
Joſetii, All Lincoin Ave., 

dimido 


12⸗ſtock. Cottage, ’» Zimmer. 
baar, 000 Hnpothet. 3340 Nord 
dimi 


Zu verkaufen: Ei 
2200. 1300 
Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: — 23x94 Fuß Frames 
haus, Gintommen $27 eg 1345. Cleveland 
Upde., für 82400. Anzufragen: 1349 Gleveland Ave., 
nah 7:30 Abends. Wechſelberger. dimi 

Zu kaufen geſucht: Gpttage oder 2 Fylat- Gebäude, 
Nordjeite. Näheres und Preis adreilire: D. 242, 
Abendpoft. dimifa 


Nordweitieite. 
Bertig fürden 1. Mai 


n Ladftein 
hicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmilich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und bejichtigt fie 
heute; jie find fämmtlidy deforirt und be= 
reit zum Cinzug. 


W. 3. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne, 
ap27% 


u 
Zu verfaufen: In befter Lage in Yrving Part — 
tucco Häufer, 700 bis 85800. Termine 

$500 bis $1 baur, Reit monatlih. Nicht die „ges 

mwöhnlichen“ Käufer, jondern unjere eigene Bauart, 

„auf welche der Fachmann ſtolz ift“. — Alles, vom 

„Gement“ bis zum „Varnijh“, das Befte. 

Und Sie kojten nicht mehr wie das „gewöhnliches 
moderne Haus. Wir jind mit kleinem Profit zus 
frieden und verkaufen lieber jo viel mehr Käufer. 

Fragt irgend einen der Taujende, die jeit Jahren 
in „Koeiter & Zander"-Häujern zufrieden wohnen. 

Wir haben auch gleich gut gebaute Cottages auf 
großen Lotten von $2200 aufmärts. 

Kocher & ZBande 

143 N. Dearborn Straße, Ede Renseish Straße. 
Irvinae Park Branch: Hamlin Ave. und 

Byron Str.—Weſt Irving Bart Brand: Milmaufee 

Apde. und Jrving Part Pipd. ſaſodido 

Billig, neues modernes 3-Flat Ges 

Preis 5100. Kommt jofort; 

1109 N. Homan Ave. Eigenthümer. Dido 


Neues 2eitöd. Vrid, 5 und 6 
Zimmer, Taf Trim, Bad, China Clojet, eleftrijches 
Licht, Zement:Pajement, Laundry QTubs, Corner, 
Lot 35 bei 125, 8520. Haas, 1543 Chicago une. 
75X140 Fur Gdıion Bart Sand mit Verbefleruns 
gen billigft zu verlaufen; Preis 8700. Cha3. Muels 
ler, 4321 R. Robey Etr. Zzapdifrjonim 


Zu verkaufen: 
bäude; Miethe 564; 
Pargain. 


Muß verkaufen: 


Zu verkaufen; Modernes neues 2-Flat Brick-Ge⸗ 
bände, 5 und 6 Zimmer, Sideboard, Conſole, Sal 
Rule. und Trim, eleftrijches Licht, Stationary 
Bafh _ Tubs, Lot BX125. 31399 N. Nidgeway 
ve. 8. Heinemann, Gıgenthümer, 3121 Milwaufce 
— ſodide 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Bauſtelle — 
Atockiges und Baſement 6 und 7 immer Blat, 2107 
Humboldt Biod., nahe Palmer Square, Waijer: 
heizung, feparater Voiler für jedes Flat, alles mo= 
dern. Unzufragen in 1310 N. Kedzie Ave. „zelephon 
Humboldt 1552. 2mailimX 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 2800, Brids 
und Stein: Bundament. Sebr leichte Abjahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. Eigenthümer gebt nah dem Mes 
ften. W. 3. und €. B. Moore, Irving Barf Bfod. 
und Kedzie Ave. 17mai, x⸗ 


— 


Sũü dĩc ite. 
Zu verkaufen; 1116 Weſt 51. Straße, zweiſtöckiges 
Bridgehäude, Store mit 2 und 4 Zimmer Flat, 
Miethe 8660 jährlich, Preis $4500. 17mailmX 


Vorftäbte. 
Verfleudere 37%, Zub Lot ım fhönen $. 
PVarf, nahe Metrop. Hohbahn und neuer 
Srau Klopp, 3012 N. Nve., 2. 


Sat 
Schule. 
Flat. 


Sacramento 


Farmländereien. 

— Lake Erkurſion— 
nad Michigan. 
Abend ‚den 24. Mai. Rüdfahrt Sonntag 

Abend. Rundreiie $7.50 

65 ift noch immer gutes Sand nabe Chicago bils 
lig zu haben. &8 liegt in dem Stwigart Tralt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes ingolge der Verbefierungen ftetig fteigt. 
Diele Deutihe fiedeln fi hier an. Breife werden 
im Frühjahr höher u fauft deshald jegt, ehe fie 
in die Höhe gehen. In diefem Traft könnt Ahr das 
befte Rleeserzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 
und das meifte davon für $15 p. Ader haben, wenn 
Ihr jest fauft. Sendet $10, fagt mir, was Abe 
wollt, und ich merde Euch 40 Xcres je nah Eurem 
Wunfce heraus uden, und Yhr habt das Recht, e# 
egen andere3 Land auszutauichen, wenn Ahr dab 
and zur gegenwärtigen Preis: Dafis befuchen wers 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig mie $19 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
ür 40 Xcres. babe auch gut gelegene 10 Were 
ratte. Dieſer Diftrift ift beifer ald irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, bejonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem — Tralt iſt beſ⸗ 
fer al3 eine Sparbanf, das "pie Sr ” jedem 
SE und im Todesfall wird die Farm loſtenfrei 
an Eure Yamilie übertragen. Spredht vor an os 
Hentugen, Montag Abends oder Samftag Nachmite 
tags. Wir fpreden Ddeutih. Schidt Poftlarte file 
gr Landkarte und illuftrirtes Büchlein. @. 

wiaart, Einenthümer, 1350 Firft Nationaf 
Bank Gebäude, Chicago. 17mai,didofon® 


Freitag 


Zeder Mann fann in Wiskonjin eine 
Sarm befiten. 

Wir haben Land in Clarf, Rust und 
Brice Eounties, Wifonfin, von $10 bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große ober fleine Grundftüdez 
gut angefiedelte Gegend; nahe Eiien- 
bahn und Städten; gute3 Waller; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Leymboden; wd- 
chentliche Exkurſionen; fprecht vor oder 
fchreibt nr deutſch geſprochen. 

S. Husnbes jun. 
119 Eüd Clark Strafe. 
4av,didofon,Fm 


Elberta, deutihde Kolonie, 
Baldwin County, Ale., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Prachtvolles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 His 3 reiche 
Ernten per Zar; fühl im Sommer, warıı 
im Winter; 800 Familien bezeugen e3. 
Ezxkurjionen finden jeden 1. und 3. 
Dienitag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. an ———— 
* v. d + 
Zimmer 4, Kemper: "Bebäube, North Ave, 
und Halited Straße. ie 


— 190 Are Farmen für 800 — 

im fru tbarften Theile von 
lorida — 
an der Eiſendahn und nur 6 Meilen von einer 
9,009 Einwohner zählenden Stadt, wo Sie Ihre 
vlodutte täglich für Baar verfaufen tönen; befter 
chwarzer artenboden; drei Ernten im "Jahre; 
63 Anzahlung, Reft 810 monatli Kommen Sie 
nach unſerer —— oder ſchreiben sie deutil, 
Telephon Franklin 2006 Automatic 52—698. 

Homefeeterg$ Gentral Bureau 
356 Rand: MMNally Bldg., v 
ſa ſondido 


eine Viertelmeile lang und 
igan, mit Holzbeftand, it bils 
acht Angebot. Adr.: W. 68 


— v 


Ein Stüd Sand, 
ebenfo breit, in Mi 
lig 'zu verkaufen. 
ube enbpoft. dim 


— 190 Ader Farm mit Gebäude, nahe 
olden, —— nehme —— oder gute votten. 
Sen Lehmann, 3258 Alhland Ave. 


2 Ehnan en fbnenemnershhae Äne Aucbananichbnn su"? 
$300 Anzahlung kaufen gubie 40 Acres — 
arm mit Gebäuden, on. 2 arm: Inventar 
ühner. Brodführer, 118 N eo Salle Str. mob 


Ares Wisconfin Farm, gute 
Sebäude; fünizia Weres unter Pflug, ** Tim⸗ 
ber, nahe Gijenbahn und. Sägemühle. 815.00 per 
Were. Bedingungen, Wood, Bim. 6, 602 North * 


Dreihundert zwanzi 





Bevorfichende Versuügungen 


Der Unterftügungdperein der 
Of= und Reftpreußen wird am 
morgigen Mittwoch in Aahnsmüller’s 
Halle, Clybourn Ave. und Dayton Straße, 
eine große Abendunterhaltung, verbunden 
mit Berloojfung eine feinen metallenen 
Blumentifches, veranftalten. Fu gleicher 
Zeit findet eine Agitations-Berfammlung 
bei freier Aufnahme von neuen Mitglie- 
dern Statt. Die Feitlichfeit beginnt Abd3.8 
Uhr, Eintritt und Erfriichungen jind frei. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen von 
Edwin C. Kurtius, Otto Hein, Edward 
Schaffenberger und Guftan fFreeie, welche 
Alles aufgeboten haben, um den Bäften ei- 
nen genukreihen und nach echter deuticher 
Art urgemüthlihen Abend zu. verichaffen. 
Gute Redner werden die Vorzüge des Wer: 
eins auseinanderjegen, und ein borzügliches 
Orchefter wird die Konzert: und Tanzmufit 
liefern. Für einen mohlichmedenden Am: 
bib und das erforderlihe Naß wird Sorge 
getragen erden. 


Der wohlbelannte Welt Garjieid: 
Frauenverein feiert am fommen: 
den Samftag Abend in der Laiondale: 
Halle, Ogden und Trumbull Ave, ſein 
zehntes, mit Beamten =» Anftallirung ver: 
bundenes Stiftungsfeft, zu weldhem er alle 
eine Freunde einladet. Die beliebte Präs 
tdentin Karoline Born und ein tüchtiger 
Feftausihuß verjprehen Allen gute Unter: 
haltung und Bewirthung. Der Eintritt 
foftet, einjchließlich der Garderobe, 35 Cents, 
Kinder iiber zehn Jahren zahlen 25 Cents. 
Die Damen Lina Haag, D. Clauß, J. 
Diron und BP. Gruger bilden den Yeltaus- 
ſchuß. 

Am lommenden Samſtag veranſtaltet 
Diftrift 335 des Deutfhen Unterjtüs 
gungsbundes in Fred Ott's Halle, 
1608 Elybourn Ave., ein Maitränzchen, 
verbunden mit Geſangsvorträgen und ver— 
ſchiedenen anderen Beluſtigungen, auch wird 
die Geſangsſektion des Deutſchen Unterſtü— 
tungsbundes mitwirken. Das Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Fred Ott, M. Gal— 
iet, S. Vollenhofer, F. Heßdorfer, Ed. Buſch— 
horn und Fritz Koch, iſt eiftig an der Arbeit, 
das Feſt auf das Schönſte vorzubereiten; für 
Erfriſchungen und einen guten Tropfen Mo— 
ſelwein iſt auch geſorgt; der Eintritt koſtet 
25 Ets., zahlbar an der Kaſſe. Anfeng 8 
Uhr Abenns, 

Ein Maiktränzhen mit Nerloofung einer 
Maitrone hält der Hannoveraner 
and Braunfhmweiger Damen: 
perein am fommenden Samftag in Hahns 
Halle, Larrabee und Wistonjin Str., ab. 
Vorjorge zu einer jchönen Unterhaltung der 
Befucher ift netroffen. Der Eintritt foftet 
25 Gt3. die Perfon. 

Die Plattdeutjhe Gilde Frei 
heit Nr. 27 veranftaltet am fommenden 
Samftag in Gounts Halle, Pladhawf und 
Sedgmwid Str., ihr 19. großes Maifeft. Ein 
gutes Orcdefter wird zum Tanz aufipielen, 
für guteBemwirthung ift geforgt u. zur befon- 
deren Unterhaltung der Theilnehmer ift Die 
Verloofung einer pradtvollen Maitrone 
vorgejehen, jo dab e5 an Gelegenheit, fich 
gut zu amüfiren, ficher nicht fehlen wird. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends feitgefekt. 
Gintrittefarten foften im Rorverfauf 15, 
an der Kaffe 25 Ets. 

Das Frik Reuter Council Nr. 
577 veranftaltet am kommenden Samftag 
Abend in Schönhofen’s Halle fein 14. Mai: 
fränzchen. 63 find alle Ausfichten vorhan: 
den, daß der Abend bei gutem Bejuch jehr 
unterhaltend und gemüthlih verlaufen 
wird. GintrittSfarten koften im Porver- 
fauf 25c, an der Kaffe 35c. 

Fin gemeinfames Stiftungsfeft feiern am 
fommenden Samftag Abend die Sophia 
Nebetta:- Loge Nr. 96 und die Gar: 
den City Loge Nr. 389, 3.0.0. F. 
in der Nordjeite-Turnhalle. Grftere ift 34 
und die andere 43 Jahre alt, und beide 
find fo groß und beliebt, daß ein ftarfer 
Befuh zu erwarten tft. Für Unterhaltung 
ift reichlich gejorgt worden. Kintrittäfarten 
koften im Norverfauf 25c, an der Safie 3he. 

Die deutfhen Gilden von 
Amerifta veranftalten am kommenden 
Sonnteg in Kolze3 Part in Dun: 
ning ihr jiebentes großes deutſches 
Voltöfeit. Für allerlei Beluitigungei für 
ung und Mlt it beitens gejorgt worden, 
der — —e— bietet Alles auf, um die 
Bejucher zu unterhalten, fo dat ein gro: 
Ber Erfolg, wie in früheren Jahren, ge= 
fichert it. intrittöfarten foiten 25c, 
Kinder unter 12 Nahren find frei. Das 
Feit beginnt zur Mittagszeit. 

Große Anziehungsfraft auf Wittwer und 
Junggejellen wird das Maifeft mit Mai: 
fronen-Berloofung ausüben, welches der 
Deutihde Wittwenverein am 
fommenden Sonntag von 4 Uhr Nadı: 
mittags an in der Schiller-Halle, Wells 
Str., nahe North Ave., veranftaltet. Mitt: 
wen find immer interefjant, und nod in= 
tereffanter wird das Wittiwenfefl gemacht 
werden bon den Tamen Gmma Stamm, 
Präfidentin; Sufanna Gocth, Minna 
Echäfer, Bertha Schönfeld, Frida Schil— 
fing und Minna Luftig. Der Eintritt to: 
ftet nur 10 Gent. 

Seinen jährlihen Frühjahrs-Herrenaus- 
flug veranftaltet der Verein der 
Brandenburger am fommenden 
Sonntag. Der Treffpunft ift die Ede von 
Lincoln Park und North Upve., von wo um 
7 Uhr Morgens abmarjchirt wird, und zwar 
nad) dem Erzelfior-Parf. Dort wird man 
fig amüjiren, jo gut e$ irgend gehen will, 
ala HAuptvergnitgen ift Kegeln mit Preis- 
vertheilung vorgejehen. 

Der Nord = Chicago Deutjde 
Gegenfeitige Unterftüßung3- 
verein feiert fein 7. Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball, Gefangs: und fomijchen 
Vorträgen am kommenden Sonıttag in 
Sieben's Halle, 1457 Ciybourn Ave. Tas 
Komite hat weder Mühe noch Koften ge: 
{heut und verjpriht den Mitgliedern und 
deren Tsreunden ein paar vergnügte Stun 
den. Auch wird bei der Polonaije Jedem 
eine große Ueberrajhung zutheii werden. 
Terner hat das Komite für gute Mufik, 
Epeijen und Getränte beftens Sorge getra= 
gen. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tidet3 
im Vorverfauf 20 Cents, an der Kafie 25 
Gents die Perfon. 

Ein großes Maifeft mit Konzert und Pall 
feiert der Vefjing- Frauenvderein 
Nr. 1 am kommenden Sonntag bon 3 
Uhr Nachmittags an, in der Armitage-Salle, 
2459 Armitage Une. Der Name des Ber: 
eins bürgt allen jeinen fyreunden dafür, daf 
Alles gethan wird, um das Feft jo fchön 
und unterhaltend wie möglich zu machen. 


Der Umbrofius » Männerdhor 
gibt fein jährliches Konzert am Montag 
Abend, dem 29. Mai, in Hörber’s Halle und 
wird unter Leitung feines Dirigenten Xo: 
feph Memmesheimer u. a. „Waldesweije“ 
von Riva, „Traum der Liebe” von Hermes 
und „Frühlingsherofd* von Baldamus (mit 
Fl. Joſephine Then als Soliftin, vortra= 
gen. Ein Mafjendhor, „Im deutichen Geift“ 
bon Kremfer, wird vom Konfordia-Männer: 
or, vom SKatholtfhen Kafino, dem Weit: 
feite-Sängerfranz, dem Zuremburger Sän- 
gerbund, dem Gefangverein Galumet, dem 
Rihard Wagner-Männerhor und dem Am- 
brofius- Männerchor gefungen. Die Herren 
Aof. Keller, Yoj. Kuhn und PH. Nilles 
mwerden ein Trio aus Haydn’ „Schöpfung“ 
vortragen, und Frl. Then wird ein Solo 
fingen. Den Schluß bildet die fomijche 
Operette, „Der Trompeter von Krädzin- 
gen“, in welchem der trefflide Baritonift 
of. Keller die Hauptrolle hat. Das Kon: 
zert beginnt um 7:30 Uhr, Eintrittsfarten 
Toften im Borverfauf 25c, an der Kaffe 3öc. 


Die Shhiller - Liedertafel ver- 
anftaltet am Sonntag, dem 4. Juni, einen 
roßen Ausflug nah Evergreen Park, wo 
ifnif abgehalten wird, Die Züge der 
Grand Trunt-Bahn nah dem Park fahren 
um 10, 12 und 1330 Uhr vom Bolt Str.: 
Bahnhof ab, das Fyahrgeld Hin und zurüd 
nebft Eintritt zum et beträgt für Er: 
mwachjene 50c, für Kinder Zöc. 


un 


Ein 
feft hält ver Chicago Bayernpder- 
ein am Sonntag, dem 11. Yunl, in 
Harm’s Grove, Berteau Ave. zwiſchen Lin- 
coln und Weſtern pe, ab. 1m 1 Uhr 
Nahmittags wird angefangen, der Cintritt 
koftet 250. Außer den üblichen Bolfsbelu- 
ftigungen ift befonder Kegein um ver— 
lodende Preife erwähnenswerth. 


Die vier vereinigten Logen de8 Dr: 
den MutualProtection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr, 56, Freiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126, werden am Sonn: 
tag, 25. Juni, in dem ſchönen, ſchattigen 
Harms-Park an Berteau Ave., zwijchen 
Lincoln und Weſtern Ave., ein Piknik und 
Sommernachtsfeſt abhalten. Für allerlei 
Vergnügungen iſt geſorgt, Wettrennen, 
Preiskegeln, Tanz uſw. Eintritt 25 Ets. 
die Perſon. Tickets zu haben bei allen Mit— 
gliedern und Komites. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.:Linie (Bomwmanville) bis Ber: 
teau Avenue. 

— 


Foreft Part. 


Asrah, eine ganz neue Form der Allufion, 
gehört zu den Attraktionen im Froreit Park. 
Ein Hinejiiche Umgebung verleiht der Bor: 
ftellung den Nimbus des Geheimnihpollen, 
das Ganze gipfelt in der jenjationellen 
Szene „Des Scimitars Braut“. Damen und 
Kinder haben an Werktagen Nachmittags 
freien Gintritt in den Park, der ain näch: 
ften Samftag eröffnet wird. PBallmann’s 
Kapelle wird in den drei erften Wochen fon: 
zertiren. Gtwas Neues ift rer 1000 Fuß 
tiefe Brunnen, der ftündlich 6400 Gallonen 
frijches, reines Wajjer liefert, ferner die Al: 
ligatoren-Ausftelung. An anderen Attraf: 
tionen ift fein Mangel. Der Park fteht jegt 
unter der Leitung von Hrn. M. U. Bredel. 

— — — 


Antiquare in London. 


Jede große Stadt hat für ihre nicht 
mehr marktfähige geiſtige Waare eine 
große Ablagerungsſtätte, ſo zu ſagen 
einen literariſchen Monte Teſtaccio, 
wo alles hingeworfen wird, Banales 
und Tiefſinniges, Werthloſes und 
Unſterbliches, was die Meinungen der 
Zeitgenoſſen nicht mehr ſonderlich in— 
tereſſirt. Kulturforſcher indeß und 
geiſtige Sonderlinge, vor allem aber 
die Bücherwürmer aus Leidenſchaft 
und Beruf, kommen dort hin und 
durchwühlen dieſen Scherbenberg, wo— 
bei ſie ſehr häuſig für ſie Werthvolles 
nach Hauſe tragen. Schließlich liegt 
ebenſoviel Gerechtigkeit darin, wenn 
ein lebender Poſſenfabrikant Tauſende 
für ſein Werk erhält, als wenn man 
einen Band Schiller beim Antiquar 
für zehn Pfennig kaufen kann. Jeder 
von ihnen findet das Publikum, das 
ſeines Geiſtes würdig iſt. In Paris 
ſtellen, die bekannten „Bouquiniſtes“ 
an den Seinekais dieſe geiſtige Abla— 
gerungsſtätte dar, wo man ungefähr 
alles kaufen kann, was die Weisheit 
der Jahrhunderte von den älteſten Zei— 
ten an bis heute hervorgebracht hat. 
In London ſind die Antiquare — 
„ſecond hand“-Buchhändler, wie der 
Engländer ſie nennt — obwohl ſie 
ſich in allen Stadttheilen finden, ganz 
beſonders in Charing Croß Road 
konzentrirt. Charing Croß Road iſt 
eine große Verbindungsſtraße, die, in 
der Nähe des bekannten Bahnhofs be— 
ginnend, ſich nach Oxford Street hin— 
auf erſtreckt, ſo recht im Mittelpunkt 
des Londoner Verkehrs gelegen. Dies 
iſt vielleicht ſchon ein Grund, warum 
dieſen Londoner Antiquaren das Ab— 
geſonderte und Geiſtig-Vornehme der 
Pariſer Bouquiniſten fehlt. An dem 
Seineſtaden iſt es ruhig und ſtill; die 
grünen Bäume neigen ſich über das 
Waſſer, Prieſter und Gelehrte kommen 
hier her von den Seminaren und ge— 
lehrten Anſtalten des linken Ufers, ſie 
nehmen ein Buch zur Hand, leſen da— 
rin vielleicht eine halbe Stunde und 
gehen dann ebenſo zerſtreut und träu— 
meriſch weiter, ohne etwas zu kaufen. 
Dieſe Stimmung fehlt nun in Lon— 
don. Zwar die Vorübergehenden und 
Intereſſenten nehmen ebenfalls die 
Bücher zur Hand, leſen darin, und 
ſtellen ſie wieder zurück in den Kaſten, 
ohne zu kaufen, doch in dem Gelärme 
der Autos und Wagen und des Fuß— 
gängerverkehrs fehlt hier die richtige 
Sammlung für den, der berufsmäßig 
„ſchmökert“. Wundert man ſich doch 
in London, wenn man überhaupt tags— 
über in dieſen Stadttheilen jemand 
findet, der nicht im Tempo einesRenn— 
pferdes dahinſchießt. Der Londoner 
iſt auch viel geſchäftsmäßiger als ſein 
Pariſer Kollege. Meiſtens wird bei 
einem Einkauf kaum ein Wort gewech— 
ſelt, der Preis iſt durch einen An— 
ſchlag am Kaſten angezeigt, der Kunde 
legt ſein Geld hin und geht fort. Das 
will nicht ſagen, daß dieſe Antiquare 
nicht wirklich werthvolle Waare füh— 
ren. Im Gegentheil, die in dieſen 
Läden von Charing Croß aufgeſtapel— 
ten Büchermengen ſind außerordent— 
lich groß, wenn auch das Klima hier 
nur eine räumlich ſehr beengte Aus— 
—VV Innern 
der Läden kann man ſich kaum um— 
drehen vor all den Büchermaſſen, die 
jeden Fleck Raum wegnehmen. Da fin— 
det ſich alles, von den werthloſeſten 
goldgebundenen Prachtwerken bis zu 
den ſtattlichen Bänden der Enchklo- 
pädia Britannica und den neueſten 
Broſchüren über irgend eine aktuelle 
Frage. Da ſind Reiſeſührer, Klaſſi— 
ker, Ueberſetzungen in allen Sprachen, 
beſonders die in England ſo beliebten 
Jagd- und Sportwerke in einer Aus— 
dehnung und Spezialiſirung, von der 
der Feſtländer keine Ahnung hat. Die 
Bedienung iſt höflich und aufmerk— 
ſam, aber es iſt immer gerathen, zu 
handeln; beſonders von den Fremden 
wird leicht ein höherer Preis verlangt. 
Unter dem Publikum iſt ein Beſtand— 
theil, den man an den Seineſtaden 
viel ſeltener ſieht, der weibliche. Die 
Engländerin verleugnet ihr Bildungs— 
ſtreben auch an dieſer Stelle nicht, 
und manche junge und hübſche Erſchei— 
nung, aber auch manche, die das Ge— 
gentheil davon iſt, fieht man hier han- 
deln um ein alte® Eremplar ber 
„Fortnightlh Review“ oder des 
„Strand Magazines“ oder um einen 
anderen Gegenſtand ihrer Wißbegierde. 
Die liebe Jugend aber kauft hier wie 
überall ihre Sherlod » Holmes - Ge- 
Ihichten mit dem geheimnißvollen Un- 
terton verfolgter Unfchuld und erbro- 
chener Geldſchränke. 


Ceſet die Sonuntagpo ſte⸗ 


großes Piknit und PET 
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Anlergrund verkehr 


Jugenient Arnold entwidelt jeinen 


Plan. 


Audere Vorſchläge in Sicht. 


Morgen erhält Herr George W. Jackſon 
das Wort. — Die „Chicago Mumicipgl 
Subway Co.‘, voit New Xorf, wird der 
Stadt ein Theilhabergejhäft anbieten. 


Der Stadtrathsausfhuß für Ver: 
sehrsmefen hat geitern, unter dem Vor= 
fig von lv. Keinberg, damit begon- 
nen, das Problem der Untergrundbah- 
nen zu löfen. Mayor Harrijon wohnte 
der Sigung bei, ingenieur Bion }. 
Arnold erläuterte die neuen Pläne, 
welche er für den Bau unterirdijcher 
Vertehräiwege entworfen hat. Er be- 
fürwortet, daß die Stadtverwaltung 
diefe Wege anlege und fich volle Kon- 
trole darüber jichere. Aus dieſem 
Grunde hat er die beiden jchon vor- 
bandenen Flußtunnels für den Stra- 
Benverfehr und den dritten, der feiner 
Vollendung entgegengeht, gar nicht in 
feine Pläne einbezogen. 

Die vorgejchlagenen Kinien. 

Herr Arnold empfiehlt, daß man zu— 
nädjft einen Zunnel für den Verkehr 
zmwijchen der Nord» und der Südſeite 
baue, und zwar unter der State Str., 
bon der 12. Straße bis zur Chicago 
Uvenue Diefer Tunnel würde für 
bier Geleife eingerichtet werden, jo daß 
er, wenn unter der Chicago Une. nad) 
Weiten Hin verlängert bis in die Ge- 
gend der Orleans Straße, auch von der 
Northmweitern Hochbahn würde mitbe: 
nußt werden fönnen. Die Kojten ber 
Anlage veranjchlagt Herr Arnold auf 
$8,000,000, was die Befeftigung un 
ficherer Fundamente anftoßender Baus 
ten einſchließen würde, ſowie etwani— 
gen Schadenerſatz an die Eigenthümer 


joldher Bauten. Nicht mit eingerechnet‘ 


find die Koften der Verlegung von Ab— 
zugs-, Wafferröhren u. f. mw., für de= 
ren Unterbringung in dem Qunnel 
binlängliher Raum vorgefehen jein 
mürbe. 

Bmei Tunnelanlagen fieht die zweite 
Abtheilung des Planes vor, eine für 
die Daft Parf-, die andere für die Me- 
tropolitan-Hochbahn. Diefe würde an 
der PBeoria Straße beginnen; unter der 
Harrifon Straße bi zur Michigan 
Avenue und unter dem Jadjon Boule- 
bard zurüd nach der Weftfeite führen, 
jene von der Sangamon Straße aus 
unter der Randolph Straße bis Michi- 
gan AUve., und unter der Madifon Str. 
zurüd. Die Gefammtfoften der beiden 
„Hohbahntunnels” fchätt Herr Arnold 
auf $13,000,000. Sollen die beiden 
Hohbahntunnels mit einander verbun= 
den werden, fo würden fich die Koften 
um $6,000,000 erhöhen, und tmeitere 
Koften im Betrage von $3,000,000 
würde e3 berurfachen, Verbindungen 
awilchen den von Weiten nah Diften 
führenden Tunnels und dem von ©ii- 
den nad Norden führenden herzuftel- 
len. Der Bau des Funnel3 unter der 
State Straße würde fi), wie Herr 
Arnold auf eine Frage de3 Mayors 
erklärte, binnen zwei Nahren bemerf- 
fteligen laffen, für den Bau der ande: 
ren Anlagen würde minbeftens die dop- 
pelte Zeit erforderlich fein, in beiden 
Fallen natürlich vorgefehen, daß erft 
alle gejeglichen Hinderniffe aus dem 
Wege geräumt fein müßten. 

Herr Arnold vertritt in der Ver: 
fehröfrage den Standpunftt, daß an 
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er iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabaſh Ave., 
neue Nummer 726, 2%, Block ſüdlich 
bom Auditorium. Er hat feine Zmeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behanbelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Ehan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An— 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver— 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Abenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag⸗ 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkungbei 
Blut-, Nieren⸗, Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
errent und bem Doftor unzählige 
Dankfchreiben von glüdlich Geheilten 
eingebracht haben. SKonfultation ift 
frei. Dan gehe fofort zu ihm. Aus- 
märtige werben brieflih behandelt. 
Man fchreibe englif 

Sprecdhftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Borm. 


bis 1 fe Nadjmittage, 
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Regen Sie 


Ihren 
Appetit an 


Nichts iſt dazu ge— 
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während 
einer Mahlzeit 
genoffen, als 


ı Pabst 
BlueRibbon 


Tas vorzügliche Bier 


E3 bat nicht feines- 
gleichen anGeſchmack 
und Blume; es wirkt 
anregend, ohne ein 
ſchädliches Reizmit— 
tel zu ſein, und för— 
dert die Verdauung 
in hervorragender 
Weiſe. 


Beſtellen Sie beute eine Kiſte 


Pabst Brewing Company 
354-356 No. Desplaines St, 
Tel Monroe 67. 
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der Konzentrirung des Hauptgeſchäf— 
tes der Stadt nichts mehr zu ändern 
iſt und auch nichts geändert werden 
ſollte. Von dem Bau der Untergrund— 
bahnen in der von ihm vorgeſchlagenen 
Weiſe erwartet er nur eine Ausdeh— 
nung des Geſchäftsviertels der unteren 
Stadt. Mayor Harrifon und Alb. 
Foell fchienen mit diefer Auffaffung 
bon dem, wa3 wünfjchensmwerth ift, nicht 
einverftanden zu fein, 


Andere Pläne. 


E3 merden nun dem Verfehrsaus: 
ſchuß auch noch verjchiedene andere 
Pläne für Untergrundbahnen vorge— 
legt werden. Morgen Nachmittag wird 
Herr George W. Jackſon auseinander— 
ſetzen, wie er die Sache anfaſſen 
möchte. Dann wird Herr Richard C. 
St. John mit ſeinem, bereits geſtern 
in der „Abendpoſt“ erklärten Plane 
kommen, welcher dem Vernehmen nach 
auch vom Stadt-Ingenieur Ericſon be— 
fürwortet wird. Ferner liegen vor die 
Pläne der Chicago Subway, Arcade 
and Traction Co., ausgearbeitet vom 
früheren Schulbaumeiſter Dwight H. 
Perkins, die der Chicago Central Sub— 
railroad Co. (Präſident, Marcus Pol— 
lasky) und die der M. H. McGovern 
Co. Ganz neu in den Wettbewerb 
eingetreten iſt die „Chicago Municipal 
Subway Co.“, eine New Yorker Ge— 
ſellſchaft, welche von dem früheren Ge— 
neral-Staatzanwalt von Nem NYork, 
Herren Schuyler Nadfon, vertreten 
wird. Gie macht fich anheifchig, auf 
eigene Rechnung ein vollftändiges Net 
bon Untergrundbahnen für die ganze 
Stadt zu bauen und die Stadt zur 
gleichberechtigten Tıheilhaberin bei die- 
fem Unternehmen zu machen, mofür 
diefe fich verpflichten fol, aus ihrem 
Straßenbahnfonds die Pfandhriefe 
der Gejelichaft zu verzinfen, bis die 
Anlagen in Betrieb find. Die „Mus 
nicipal Co.” mwill fich mit einem Frei- 
brief auf nur zwanzig Jahre begnü- 
gen und ber Stadt das Recht zugefte- 
ben, fchon nach Ablauf von zehn Jah 
ten die Anlagen ganz auf eigene Hand 
zu übernehmen. 

Die Hocdbahnverfchmelzung. 

Herr Henry U. Blair hat geftern den 
Direktoren der Metropolitan-Hochbahn 
in aller Form ein Kaufangebot gemacht 
im Namen be3 von ihm zufammenge: 
brachten Spndifats für Verfchmelgung 
der Hocbahnen. Er bot für bie 
Stammaftien ber Gefellfchaft $27.50, 
für die Vorzugsaftien $75.00 baar, 
till e8 aber den Inhabern freiftellen, 
fi für einen Thei! des Kaufpreifes 
Antheilfcheine der neuen Gefellihaft 
geben zu laffen; fie würden dann für 
je 100 VorzugSaftien der Metropolitan 
Co. 85,750 baar erhalten und 221% 
Vorzugd- und 18 Stammaltien der 
neuen Gefelfchaft. Die Direktoren der 
Metropolitan Co. werden den Aftio- 
nären bie Annayme diefes Angebot3 
empfehlen; die Antwort auf biefes ift 
Herrn Blair für den 15. Juni in Aus— 
ficht geftellt worden. Heute Nachmit- 
tag machte Herr Blair den Direktoren 
der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft ein 
ähnliches Kaufangebot; er bietet für 
die Stammaktien der Südſeite-Geſell— 
ſchaft — andere ſind von dieſer nie 
verausgabt worden — 875 das Stück. 
Der Geſellſchaft wird es freigeſtellt, 
vor dem Verkauf den größeren Theil 
der von ihr angeſammelten Ueber— 
ſchüſſe als Dividende an die Aktionäre 
zu vertheilen. Man berechnet, daß das 
Hochbahn⸗Syndikat eine Kapitaliſi— 
tung bon $41,000,000 ($16,000,000 
in Borzund- und $25,000,000 in 
Stammalftien) aebrauchen wird, um 
bie alten Gefellichaften ausfaufen zu 
fönnen. 

Für Sortfegung des Kampfes, ® 

Geitern Abend mohnten in Foreſt 
Park einide hundert Bürger der Sitz⸗ 
ung des Gemeinderaths bei. Sie er— 
Härten jich einmüthig für Fortſetzung 
des Kampfes gegen die Counth Trac⸗ 
tion Co. Gemeindevorſteher Henry 
J. Moht gab bekannt, daß morgen 
Abend die Beamten von Cicero, Ber— 
* —* Foreſt Bu —— zu⸗ 
ammenkommen und Kriegsrat ‚m 
mwürben, kur. — 
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Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlien fvir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdant 
Meldung augina: 

Arnold, Emily, 95 3.; 2052 Iripp tr. 

Boerner, Helen, 26 RR 3428 Foreft Abe. 

Bligitein, Harrh, 11 3.; 559 MW. 12. Str. 

Berger, Frau E., 46 %. 5127 Bilbop Str. 

Boden, Sohn, 57 3.; 4333 W. Kinzie Str. 

QDornbrom, Karl, 85 3.; 1054 N. Rodwell Str. 

Epitein, Ethel, 50 3.; 1357 Iobnfon Etr. 

Gramatd, Carl, 25 3.; 3123 Carroll Ave. 

Henitein, Aaron, 56 3.; 5827 Galumet Abe, 

ols, Semina, 76 I.; 4105 W. Newport Ave. 
ung, Sofenb, 42 3.; 431 ©. Elarl Etr. 

Knoll, Sohn, 65 I.; unbefannt. 

Lahn, Hench, 45 3.; 8443 W. 14. Etr. 

Meider, William, 28 I.; 6242 Aberdeen Str. 

Malten, Peter, 14 3.: 706 N. 26. Str. 

Mobdler, Valentine, 19 I3.; 475 W. 25. Str. 

Ruberitein, Mandel, 70 I.; 2056 Grand be. 

Echmidt, John, 54 3.; 500 S. Ciarl Etr. 

— Benjamin, 47 3.; 500 W. Madiſon 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lulu gegen Charles Endlich, Trunkſucht; Fraul 
z. gegen Minnie Blaney, Berlajlen; Sadie g2= 
gen William Icifrey, Verlaffen; sohn gegen 
Yugufta Dettinger,. graufame Behandlung; Ge 
nebiebe gegen Larmrencee W. Smith, graufame 
Behandlung; Sadie I. gegen Alfred E. Gind« 
burd, graufame Behandlung; Daify gegen Ad: 
die 9. Jones, graufame Behandlung; Rofe ges 
gen James O. Haley, DVerlaffen; Cora gegen 
Tharles V. Ewing, grauſame Behandlung; Kate 
egen Peter Schneider, graufame Behandlung; 
Sennie gegen George B. Patterfon, Berlaffen; 
Fdith gegen William Lang, Trunffucht; Paulin.ı 
gegen Emil Schwerdtfeger, Trunfjucht; Elizabet;; 
gegen Fohn U. Bolton, graufame Behandlung; 
Lena gegen Roy MM, Holden, graufame Beban): 
lung; Ela gegen \obn Hayes, _Verlafjen; 
Seanette gegen Arthur F. Schickl, Verbrechen; 
Hugh M. gegen Julia Tapping, Verlaffen. 


m 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen n 
der Höbe don $1000 und darüber wurden antie 
Ih eingetragen: 

Eſtes Ave., 0 $. mweitl. von Gentral Str., Nord: 
front, 33 bei 170; Thady Groant an Fran U. 
Turner, $1200. 4 f 

Irving Vart Blod., 50 F. öſtl. von Seminary Ave., 
Nordfront, 72 bei 114; Karen J. Johanſen an 
Mathias Telfſer, 8200. 

Paulina Str., 148 %. nördl, von Glenlate Ave., 
Oftfront, 530 bei 167; Ella 2. Neynolos an John 
M. Hanjen, $1550. \ 

Southport Ave, 95 FF. _nördl. von Melroje Str. 
Weitfront, 24 bei 125; Daviv M. SHillis an YJejeph 
Meier, 82500. 

Wellington Str., 141 F. öſtl. \ 
front, 5 bei 125; Sammel Brown jr. 
tha M. Fortmiller, 8131. 

Truͤſt Deed —Berteauü Ave., Südoſteche Kenmore, 
Nordfront, 126 bei 150, 5 Ja., 53 Proz.; Silas 
ES. Wbhitehoufe an William H. Hentle, Truſtee, 
3,0. 5 “a 

N. dr. Uve., 50 %. nördl. von Gajtello Abe., Oft 
front, 50 bei 19; Wiltem ®. Graham an Als 
bert 3. Seins, $3100. j 

N. 44. Gourt, 386 F. nördl. von Armitage Wpe., 
Meitfront, 25 bei 125; Agnes PBaird an Carrie 
N. und Nikola T. Pederſen, 33000. 

N. 42. Ave, 48 %. nördl. von Roscoe Str. Welt: 
front, 24 bei 1/2; Albert ©. Ryge an Eubiward 
Kunze, $2250. 

Hamlin Ave., 186 F. nördl. von PBelden, Oftfront, 
32 bei 125; George Beyer an Mary Wiesmann, 
4. A 

Sandale Ave, 266 %. füdl. von Gortland Etr., 
MWeitfront, 25 bei 15; Abel Gent an Nicolaus 
W. Ludwig, $725. 

St. Paul Ave., 41 F. öftl. von N. 51., Nordiront, 
25 bei 125; Veter Peterfon an Emil U. Bochm, 
2 


von Robey, Süd⸗ 
an Ber: 


Wabanjia Ape., 350 %. mweltl. von Qatondale, Nords 
front, 235 bei 195; Emma 8. Pethes an Charles 
N. Dahl, $2200. 

Sıchard Str., 275 %., Sübl, von Garfield Une. 
Tftfeont, 25 bei 124; WUlice Yog an Edward und 
Eva A. Kubychud, $2150. e e ‘ 

Irving Ave, 100 FF. jitol. von Bro, Süpdmeitfront, 
25 bei 187; Julius GElifon an Kohn P. Moore, 
$1450. h 

Robey Str., 72 $. fünl. von 33., Dftfront, 24 bei 
128; John G. Wojid an no. Zitalsty, 81750. 

Vincennes Ape., zwiichen 38. und 39. Str., Sit: 
front, 16.65 bei 12; Frederid H. Bartlett an 
Julia Bell Qeard, $4000. Y 

46. Str., Nordoftede St. Lawrence Upe., Sidfront, 
141 bei 13; John Hitt an Wm. MeG&umbert, 
$12,000. 1 E 

73. Stri, 263 $. öftl..von Nidgeland Uve., Süds 
front, 40 bei 118; Thomas WU. Agur an Pauline 
GE. und Hermann Hedel, 52. _ — 

Emerald Ave., 98 F. ſüdlh. von 72. Str. Oftfront, 
5 bei 154; Wın. R. Parıy an Frederid Plactts 
ner, 500. n 0 

Honore Str., Nordiweftede 54., Oftfront, 22 bei 124; 
Thos. S. Coufins an Michael Schrepfer, $575. 

PVarneli Ave, 299 5. nördl. von 70. Etr., Weit: 
front, 45 bei 125; Mary 2. Palmer an Geo. W. 
und Grace 8, Turner, $4000. 

42 MW, 111. Str., Süpfront, 33 bei 132; Nellie Ber 
Haar an Freverid Lane, $3000. ; 

1342 5. Halfted Str., Ditiront, 5 bei 100 und 
Gebäude: Mojes LHojephjon an Bernard Wein: 
ſtein, 828700. 

1506 Spaulding Ave, Dftfront, 25 bei 124; 
Gla F. Flood an Nathan Kagin, 2075. 

Troy Str., Norpoftede 13., Weitrront, 25 bei 125; 
Abe Telehansty an Samuel Xerner und Mar 
Gohn und David Steinberg, $21,000. 

12. Str., 90 %. weitl. von Jefferſon, Rordfront, 
75 bei 95; Robert U. Kroft an George Gordon, 
820,000. 

12. Str., 10 5%. meitl. von Jefferfon, Nordfront, 
26 bei 173; Emma Sroft an George Gordon, 
320,000. 

Albany Ave., 166 %. jildl. von Palmer Place, Weit: 
front, 33 bei 150; Ebenezer Trphan Afylum of 
the Evangelicat Ai'n. of NR. U. of Wlat Rod, 
DO., an Iohn ©. Mitlaff, $1000. ‘ 

3417 Bea Ape., 24 bei 193; Eomwd. S. Rudin an. 
Carl F. W. Wrede, E00. . 

Brad Ave., 48 %. öftl. von St. Louis Ave., Nord: 
front, 4 bei 193; Cont’I and Comm'l. Nat'l. 
Bank of Chicago an Agatha Frik, 3100. 

Carroll Ave, 26 F. meitl. von N. 42. Ave., Nord⸗ 
front, 50 bei 145; Roy Einger an Dennis 6. 
Gollins, 3700. % 

Glaremont Ave., 9 #. füdl. von Flournoy Str., 
Sitfront, 25 bei 125; Chas. 9. Hemingway an 
Louis Morris, $4500. _ 

Gortez Str., 316 %. weſtl. von Oakley Ave., Nord⸗ 
front, 3234 bei 124; Ino. Brockmann an Fred. 
Kunſtmann, $1000. 

Ems Str, 212 F. öftl. von Maplemood Ave., Notd⸗ 
front, 3 bei 1180; Knud U. Knupfon an Theo. 
3. %. Adams, KUN. h 

Grand Ape., 72 F. mweitl. von Aihland Ave, Nord: 
front, 24 bei 100; Katherine E. Zarıry an Nellie 
Peitemeyer, 85000. * 

Hermitage Ave, 268 F. nördl, von 12. StrOſt⸗ 
front, 25 bei 125; Saml. Waldmann an Mortis 
Brown, 2200. ü 1 

Huron Etr., 376 F. weſtl. von Paulina Str., Siüds 
front, 50 bei 10; Andrew P. Larſon an Roſa— 
lia Langlet, $14,500. 

Jowa Str., 167, F. weſth. 
Nordfront, 25 bei 195; Geo. D. 
ftaf N. Veterſon, $1300. 

Kinzie Str., 5 %. weitl. von N. 53. Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 160; NRoYp W. Trorel an Cha. 
g. Kern, 81000. = 

Mozart Str, 175 F. Jüdl. 
Sftfront, 35 bei 100; Anno. 8. 
RR. Heß u. And., 82000. 

Ridgeway Ave, 15 %. füdl. von Augufta Str., 
Weftfront, 25 bei 124; Erben von Wlbert Klemp 
an Anna Maria Klemp, $1000. 

Waihington Ylvd., 151 %. öftl. von Francisco Ave., 
Süpfront, % bei 130; Martha U. Burrows an 
Wr. R. und Cliz. U. Murphy, $7500. 

Mafhingten Wood, Eitdoftede Franklin Ave., 
Mordfront, 111 bei 150: Ralph W. Alifon an 
Gordon F. Fowler, $6216. 


von Citriftiana Ape., 
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von Armitage Xpe., 
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State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 $. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Cüb Glarf Str. 
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Banferstterflärnngen. 


um entiofung bon ihren Berbindlichleiten 

fuden im Diftriftägericht nad: 

Lucien Borhauer, Chicago; VBerbindlichteiten $2,- 
686; Beltände $1,181. 

Mary E. Zeet, 707 ©, Yebing Ade.; Berbind- 
lichleiten $2,812; Beltände $60. ar 
9. D. Leet, 707 ©. Irving Ade.; Verbindlichlei- 
ten, 38,372; Beitände $506. in 
Sharies Sirfh, 5020 N. Clark Str.; Berbindlic- 

eiten $1,144; Beitände $139, 
Georgia C. Stantu, 1822 W. Monroe Etr.; 
Berbindlichleiten $7,417; Beitände $7,014. 
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Heiraths-Lizenſen. 


ofrioende Heiratb3 » Lizenien murden im der 
ice des Countyelerts ausgeſtellt: 
John J. Edwards, Lulu Ellis, 29, 26. 
Juzef Truczing, Aniela Mazlärka, 26, 18. 
Cortnelius T. Allen, Marg. Connellh, 34, 25. 
Adolf Palſt, Maria Keller, 25, 20. 
Judgen RNielſon, Karen Gorgenien, 27, 42. 
Max &, Opfer jr., Katherine Frances, 23, 21. 
Franf Szule, Sranzista Dulsla, 22, 19. 
S. G.Holamarth, Regina Bohnenberger, 48, 33 
Henry Pelling, Floſſie Sheldon, 23, 18. 
W. Matyliewicz, Helena Gzerwinsfa, 25, 19. 
Salvatore Venezio, Domenico Scopa, 28, 24. 
Bietro Eöpoffle, Grugipina Odierno, 23, 13. 
&t. Bernas, Jofefina Krmanomicz, 31, 29. 
Sohn SKinurel, Pelagia Efularefpf, 29, 25. 
WR. Koscienial, Magdalena Tamla, 23, 22. 
Luigi Angelotte, Maria Carfelle, 22, 18. 
James Kotbanel, Julia Cevsla, 22, 21. 
George Francey⸗ Mary Fleichman, 28, 26. 
William H. Gore, Barbarta Watts, 25, 109. 
Homer F. Moore, Anna Dupres, 26, 22. 
Andrew Jenſen, Agnes Jenſen, 30, 28. 
Aldert Bona, Hertya Galcyhonres, 22, 20. 
James D. D’EConnell, Blanche Rearfon, 21, 2 
Sorgnd Torell, Gerda Biornfon, 30, 24. 
William KHapoun, Marie Mudra, 26, 24. 
Charles Haufa, Bertha xXangfelt, 27, 21. 
Charles. Dipeit, Clara Martius, 51, 28, 
Walter ©. Omwens, Luch Miller, 31, 35. 
€, Dudley DIds, Gertrude Throsner, 20, 
E. 5. Holzle, Karolina Stephan, 24, 24. 
K. Jalubonis, Staſe Ziczlaudaite, 25, 24. 
Zhomas Zielfnstt, Rozalia Sadinster, 22, i 
ofef Houdel, Marie Buchta, 25, 19. 
vant Novak, Helen Roc, 26, 19. 
Sohn Gajewsti, Statherina Qumar, 26, 20. 
Antonia DBojezidi, Mally Tomkiecämwicz, 24, 20 
WMichael Manet, Sulyanna Sandedi, 22, 16. 
Michael Feng, Anna raus, 23, 18. 
Kazimir Bartis, Mary Rudel, 26, 24. 
Daniel Vifhop, Martiana Anderien, 33, 35. 
Morris Gorlfin, Mollie Cohen, 23, 21. 
Wincent Luczal, Maryanna Stat, 25, 10. 
rar E. Ford, Emily 2. Wegrter, 24, 24. 
Rilfiam Miller, Clara Housner, 24, 22. 
Gen. B. Creed, Baptiefti Coppoc, 22, 20. 
Jofef Majetwsli, Karolina Sätec, 42, 42. 
aniel Godfrey, Mouie Ayan, 23, 18. 
Stanislaw Marlowstfi, Helenaßudalsta, 27, 13 
faul Panzer, Amelia Koeriß, 23, 22. 
Peter Rudolph, Millie Bobac, 23, 19. 
abid Garlfon, Jennie PBeterion, 27, 24. 
Peter Wahonsfi, Julia Prapnbelafi, 33, 28. 
mn. R. Bufie, Gufiie M, Schlad, 25, 24. 
Eimer B. Wefton, Patience Meiges, 36, 25. 
Magnus Anderfon, Srederida Eridjon, 22, 18 
Philipp Sonnenſchein, Lillian Rotholz, 21, 18 
Auſtin Clemens, Marguerite Genals, 32, 19. 
Glaus E, Anderion, Frieda Garlfon, 21, 18, 
Harıy 3. Hoffmann, Ida Pont, 24, 20, 
Samuel I. Borler, Narna Kling, 39, 25. 
Edward DHara ir., Johanna Rembold, 24, 24 
Jacob Camindef, May S»olub, 24, 24. 
Niels Nielfon, Louife Nett, 21, 18. 
Sohn Prufha, Iulia Necefal, 62, 37. 
Kohn R. Manif, Gertrude Zurndell, 28, 30, 
Michael I, Sann, Meta M. Sepfen, 33, 29. 
Bruno Dljen, Ella Anderfon, 23, 19. 
Rudolph Chrift, Emma Zublte, 30, 32. 
Kouis W. Morris, Ina Luce, 24, 18. 
Harry Star, Efther Marfs, 22, 18. 
Hermann W. Gafper, Lenora Hoffmann, 26, 23 
Ehriitian Sanfen, Ellen PBeterien, 40, 20. 
Edward U. Koehelen, Eitber Flindall, 34, 25. 
Vanceslar Hejl, May Mienaler, 22, 20. 
Pavilas Jafajtis, Emilie Roman, 25, 21. 
sranciszel Plaza, Ayna Lıutlafel, 24, 20. 
Louis R. Nead, Klorence Bile, 21, 13. 
Sohn DO. Jones, Cecil Reid, 24, 17. 
Nofeph ©. Coon, Lauretta Hettric, 28, 20. 
Harry 3. Rahn, Minnie MeXean, 26, 25. 
ottlier Friedrih, Henrietta Gridan, 32, 20. 
Thos. Wardensti, Sophie Antaewsti, 47, 23. 
George 3. Hilden, Katherun Daffoc, 25, 21. 
M. Cpranis, Elizabeth Sedomäti, 25, 19. 
Edw. Gallidy, Margaret Zomwerey, 26, 26. 
Fred I. Sohnensman, %L.-Yobinfon, 21, 21. 
Wilbur T, Cteele, Zelia McElelland, 36, 29. 
Heniy ©. Wagner, Loraine D. friend, 22, 20, 
Sohn Ed, Gerdie Eofgren, 25, 25. 
William Maboney, Emily Sarfon, 80,23. 
Geriel Devorght, Etbel Schumelsfi, 23, 19. 
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Marktbericht. 


Chicags, den 3. Mai 1911. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreie.) ; 

Winterweizen, N. 2, roth, 9556 9646; 
Nr. 3, roth, 90; Nr. 2, hart, 95353 964; 
Ne, 3, hart, Ric. 

Frühbjahrsmweizen, Nr. 3 95-I&. 

Mais, Nr. 2, Ude Nr. 2, weiß, 2%— 
5; Nr. 2, geld, Ic, Nr. 3, P52Ye; 
Nr. 3, weiß, Sa—52hec; Nr. 3, gelb, Iu— 
Slac; Nr. 4, 50-5lkkre. 

Hafer, Nr. 2, 2%4c; Nr. 2, weiß, 34356; 
Ne. 3, 36 Ne. 3, weiß, BU; Nr. 4, 
weiß, 3 3%c; Standard, IH Star. 

Noggen N. 2%, 9; Ne. 3, 0-9; 
4, BO-R&. 

Gerite. „Malting”, 90c—$1.02; „Miring“, 65— 
80; „Sereenings*, 24—48c. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.10-84.35 das Faß; 
Noggenmehl, 34.00.05; Minnefota Hard Bas 
tent, „Stramht Grport Bags“, 84.044. 30; 
befondere Marten, $5.40. 

Heu. (Verkauf auf den — 
tby, $21.50--$22.50; Nr. 1, $20.00—$21.00; be: 
ftes Brairie, $15.00—$16.0; Nr. 1, $13.00- 
a Nr. 2, $10.50—$12.00; Padyeu, 87. 0 


Nr: 


— Beite3 Timo: 


Timothy-Sa men. „Spot Contract“, 812.00 
ſtleeſamen. „Sbot Contract“, $16.00, 


Standard, weiß, 

Headlight, 175 

— — 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

LeinjamensCel, tob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Nindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 

. 7566. 0 xer I00 Pfund; mittlere bis gute 

0.25.75; gute bis ausgeſuͤchte 

4.06 55.50; gute bis ausgefuchte Hälber 

6.29—87.25; Zullen, Bleifcherwaare, $4.75— 
0.40s 

Shmweine Gute bi ausgefuchte Böfeliwaarr, 
85.80-85.W0 per 100 Pfund; gute bis auss 
geluchte (zum Verjandt), 36.00-56.10; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaagre, 85.85-85.05; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 5.70-—$6.05; Eber, 
2.703.235. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, $4.50 
—5.10; „Native Emes"“, 4.04.75; „ed 
Yearlings, 85.00-86.25; „Native Yambs", 
80.00-87.10. 

Mottereiprodutte. 

Butter— 


„Greamery", extra, das Pfund.. 
Ne. 4, das Piund 
Ne. 2, das Pfund . 
„Dairies*, exira, das Biund.... 
‚ Re. 2, dus Pf 
„Ladies“, das Pfund 
Padiwaare, das Pfund 
Eier 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dubend (Kiften zus 
tüdgelandt), „osorasanssnronese 
do. (Kiften_ eingefchloifen)... 
1 J ——— 
„Extras“, das Dutzend.......... 
ſt ä ſ e— 
„Twins“, das Pfund 0,116-0.13 
.13 


— 
- 


sosses® 
—— ——— 
SO 


„Voung America”, das Bf 0 
„Daifies“, das Pf 
„Brid“, das PBfund....... 
Ecmeizer, da& * 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileif 
Geflüger (lebeny— 


ühner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund. 22.2... 
Truthühner, das PBfund.. 
Sänje, das Pfund....... 
Enten, das 
Geflügel (Küblipeiher— 
Sühner, das Pfund.........u 
„Broilers", das Pfund. .......... 0. 
Truthühner, das Pfund. ...un.. 
Hähne, Das Pfund. ..encseesenee 
Kälber (gefhlahte)— ‚ 
50— 60 ah. Said! das Pfund 0.07 


0.13 
m. 


6 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 .08 
80-100 Pf. Gewicht, das Pfund 0.08%—0.1 
Gemitfe und frifches Obſt. 
Meptel, daB Was .nusesneenen si . 8.15 
Basen 38 
tangen, i 
Grapbe Fruit, die Kiſte............ 3.50 
Ananas, Die Kllte.ocscncsunoccrnunee 28 
Erdbeeren, 241 Quarts.............. LBo 
Spargel. die Kiſte ... ———— A 
Kraut, neu, die Kifte.. 
Gurten, da3 Dubend... 
Blumenkohl, die Sifte... 
TR, FETTE PRDEEN 
Grüne Erben, die Kite. ..nccenecnen. 
Grüne Bmiebeln, die Kiſte ........... 
Ropfialat, die Kiepe...ncocseseeenen 
Blattjalat,. die Ktiſte .............. 
Meerrettig, Dugend Stangen. ....... 
Rothe Rüben, die Hifte..u..ucucnecc 
Mohrrüben, die Kiſle ............ 
J 
Spinat, die Kiſte.... 
— die Kifte.. 
Veterfilie, das Faß.. 
Zıiebeln, bar Far 
— aan ca 
Süpkorn, daB Fah........ ........ 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Dfo. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.08 
Rothe Nierenbohnen sarueeeenens 40 
Rartoffeln, Gar » Bufbel...... 0.86 
do... neues, der Bufbeleccunuuc. 0.85 


* 
LlblbLd 


Ex 


Li 
* 


— 
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EBEHSS SEUNTEBERTETTRELSEZEN: 


Lie. 


— — — 


Kramte, medergeſchlagene, 
erſchöpfte 


3 


Dies iſt Euer 
Befinden: 


Ihr Yabt Kreis 
fd merzen; blaue 
Ringe unter Euren. 
Augen, Euer Schlaf 
erfrifht Euch midt; 
Euer Gedädtniß_ ift 
ſchwach und Ihr ſeid 
ze: Ihr. bes 
ürchtet immer das 
Schlimmſte; ſehr 
nervös; Ihr fahrt 
im Schlafe auf und 
erwacht aus einem 
Se er 2 
2 Appetit echt oder 
Sbr Habt Heifhunger; fehweißige Hände; Au«- 
farıh, belegte Zırtae. 

Ente Lage bedrüdt Euch und Ahr Ihämt Eu 
unter Euren Mitmenichen; das Leben bat fir 
Euch nicht mehr den früheren Reis. Würdet 
Ihr nicht viel darum neben die Gefundheit, 
Kraft und Lebensmuth zu bejigen, die Ahr frits 
ber Battet, ehe diefe Krankheit Euer Shftem 
angriff? Wenn hr ftarf und männlich fein 
wollt, im wahren Einne de3 Wortes, fommt 
nah meiner Difice, und ich werde Euch gerne 
meine Behandlung erflären, die hunderten bo:t 
Männern, bon demen viele in fchlimmerem Zi» 
ftande waren als Ihr, Kraft und Stärke zurüd+ 
gegeben. bat. 

Ih bin ein Epezialift für alle ven Männern 
eigentbümlichen Kranfheiten. Urinleiden, wunde 
Etellen, Unsflüffe aus Schwellungen, alte dhro> 
nifche Fälle, Mbizeife, varicofe, erweiterte Venen, 
Blutfrvanfheiten, Nusihläge oder Finnen am 
Körper, Nerpofität, Chmwäde, Folgen von Mihs 
brauch, Ausſchweifungen, Verluſte, organiſche 
Kranlkheiten. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 
Scham abhalten, Meine Preiſe ſind mäßig und 
leicht im Bereich von jedermann. Ich babe die 
am beſten eingerichtete Office in Chicago und 
meine Dienſte ſind tadellos. Ein, Befuch 
wird es Ihnen zeigen. Ronfultation bei mir if 
frei, und ich lade Eie herzlich zu einem Befuche 


ein. 
Sämorrhoiden ;T},, "tut, Beitte 


den ohne Echneiden oder Ehhmerzen.“ B. Hens 
detfon, 2415 ®alumet. 


Etunden: Täglih von 8 Torm. bis 6 Nadm.; 
Montag und Donnerstag, 8 VBorm. bi8 9 Wbds.; 
Conntag, 9 VBorm. bi3 12 Mıttags. Chicago: 


Dr. Flint, acc sıc 200 S- NtateNt. 


Dieielde Lage, zwiichen Jadfon Blvd, und Bau 
Buren Str. 


Dr Flint, 
Männer: Spezialijt 


nn 


Männer! Bilntvergiftung 


farnn abfolut und bauernb in einmaliger Ype 
handlung geheilt werben dur 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


= über 30,000 $ällen, in melden biefe Bes 
andlung angewandt Murbe, ergab nicht 
eein einziger Bet ſchlag. Es iſt wirllich erſtaun⸗ 
lich und munberbar. Kein Anzeichen ber Krank⸗ 
beit bleibt, alle Steime des fhrediih ens 
werden ausgeſchieden. Hört auf, Euch jahrelan 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Gel 
nicht Kommt Zu mir und ich beweiſe Euch, daß 
ich Euch in einmaliger Behandlung heile. 
Deich nur eine beſchränkte Quantität dieſer 
hemiſen Subſtang (600) erhallen tonnte, rathe 
ich Allen, ſo bald wie möglich & fommen, um 
En wegen der Behandlung zw 
reifen. 

Spredftunden 9 Vorm. Bis 6 Abends. Diend- 
tags, Donnerfiags und — ben 9 Torm. 
bis 8 Abends. Eonntags bon 12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Speyial-Urzt, 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 ®. Clark Str. 
Ele Waihington Str. (alte Nummer 112 Glark 
&tr.), Chicago Opera Houfe Bldg. 


Stan,dibofa* 
ohne Platten und Eure Ioien 


| Zähne befeitigt. 

rennt Euch nicht von Euren alten Sreunden, 
bis Ihr unfer EHpftem unterfuht habt, das Ne» 
Bu bon 85 Jahren Erfahrung auf demfelber 
sap. Ahr erfpart 50 % an den Koiten, erhals 
tet d. befte Material u. eine bindende Garantie. 
Unfere Standard €. S, White 3 38.7 
Volles Gebiß (Fiſchbein) AN) 


Kmwere Gold» u. alle anderen Krınen.... 
Seine Goldfüllung od. Neuemailliren 
Konfultation frei. Echmerzloies Ziehen.... 


McGCHESNEY BROTHERS (inc.) 


S. O.Ece Randolph u. Clart Str. Chicago 
18nob ſondidoe 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, | 


839 Ad:ms Strasse, Zimmer 60 
gegenfiber der Katr, Degter. Building. 
Die Yerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
be Spezialiften und Lefradten ed ald_eine 
Je ihre leivenden Mitmenfhen fo fohnell wie 
mögl 
len er ndli$ und unter 
frantdeiten der Männer, fyrauenleiden ur 
— — — ohne Operation, ute 
franfheiten, verlorene Mianucätraft etc. Opern« 
tionen bon erfter Klaffe Operateuten, für radıe 
tale Hetlung bon Brüden, Streb3, Tumoren, Bis 
ticocele etc. Ponfaigtzt uns bevor hr heizathet, 
Wenn nöthig, plasiren wir Patienten in unfes 
tivathofdital. Krauen werden bom Yrauenarze 
Dame) behandelt. Behandlung infl. Mebdiainen 


Nur drei Dollars 


er Monat, — Schneibet dies aus. — Stunden: 
Uhr zn. i8 5 Uhr Abends; Sonntag, 
10 bi3 12 Uhr Bormittans. 


Wihtig für Männer. 


nn Werzte oder Uraneien Euch nicht Helfen, 
berfuct unfere fiheren, erhrodten Heilmittel, twels 
* niemals febliclagen, bei folgenden geheimen 
rankheiten: Yormulare Nr. 1 u, 2 Iuriren jedem 
no& fo hartnädigen Yal von aeheimen Frant⸗ 
heiten und Urinleiden. Preis 31.90 die Flaſche. 
— Doktor Tuder’d Blue Specitle furirt Blutb = 
Biafae in allen Stadien. Preis $2.00 ver 


arantie alle geheimen 


lafe. — Prof. DeBoid_ Baftides Vigoratene 
ellen Männerſchwäche, ſhlafloſe »ächte, Ner⸗ 
böoſität, Sab im Urin, Melancholte und nicht yus 
[elebentielennes Ebeleben. Preis »1.00 u 
hactel, 3 für S2.50. — Die obigen Hellmitt 
find nur bei und au baben. 


Behlkes Deutihe Apotheke. 


775 Süd State Strafe, Chicags, IH. 


41 ©. ‚State Str, 
‚Ute Nummer © reobe⸗ 


MHEUMATISMU@ 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ir⸗ 
gendtrelder Urfadhe und ganz gleih wie lange 
{don beftehend. Freies Buch über Heilung bow 
Abeumati3mus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 CURE: 


o Qve., Chicago. 
RENTE Ydot bofabi® 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Hub Sonntags 9—12. 
- 1n10,di,de ix,jun® 


Borsch BrDB 
& Co., 2 S 
Optiker. 215 Dearborn Sie, 


Unt ng don Nugen und Unpa 

— a a a ne 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. ü 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Ste, 
15feb.didofa? gegenüber der Boil-Oflich 


Lejet Die „Sonntagpof“ 


bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie beis ' 


Gh 





STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS, 


3 — ER Dienftag, ven 2. Di 


— ee iind) 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 8. 


[Sentz Furniture Co.-Lager: 55c am 5 


Die Sentz Furniture Co. war bei den Chicagoern wohlbelaunt, da 
fie blos Waaren von der beiten Qualität verfaufte. Bor einige Monaten 
hatte fie mit Gefhäftsihwierigfeiten zu Fämpfen, und ihr ganzes Lager 
ging in Die Hände eines Maffeverwalters über und wurde auf der Auktion 

zum VBeerfauf geftellt. 


Wir erlangten Das ganze Lager zu etwa 55 Cents am Dollar und bieten 
3 zum Verkauf, beginnend morgen, zu einer gleihen Herabfeung. 


Bir Tonnen die Bargains in Diefem Berfauf nicht genügend loben, weil 
die Waaren felbit eritklafjig find, und wir empfehlen Eud), Diefe modernen 
Hausausitattungs:Waaren zu folden Herabjeungen zu faufen. 


Keine Poit: oder Telephon:Beftelungen wegen der begrenzten Quantitäten 
MOöbel von Sentz’ mager 


$12.00 folive Mahagoni-Schaufel- 
ftühle (mie Abbildung), 6.88 

echte 
biertelgefägtes Cichenhola, 

$12.50 Schaufelftühle, 
viertelgefäntes Eichenholz, 

$14.00 Eolonial Firefide 
ftuhl, mit Denim gepolitert, 8.44 

$14.00 Eolonial Firefide Stuhl, mit 
Denim gepolitert, 8.44 

85.50 Birke Mah.-Roders (nur 12), 3.44 


$3.50 Birfe Mah.-Roders (nur 8), 
$11 Roders od. Stühle (Span. Leder)5.48 


87.50 echte Fi Matragen, 


$15. 


50 


volles Gewicht, alle Größen, 


12.50 Meffing- 
Bettftellen — 
wie Abbild., 
(nur 15), in 
ooller Größe, 
5.48 

$25 Meifing- 
Bettitelle, Co- 
Ionial = Ent= 
wurf (nur 1) 

$32.50 Meifing-Bettitelle, 

(nur 1), 19.88 


ſehr 
Ale Metall = Bettjtellen zu 50c am Dollar, 


maſſiv — 


Leder⸗Schaukelſtühle, 
7.98 


hohe Lehne, 
6.48 


Schaukel⸗ 


* 


2.48 


148 


N.2A Stühle zur 


$39.85 Mahagoni-Dreffer 


bildung, nur 4, zu 22.74 
538.50 Mahagoni-Chiffonier, 


nial (nur 1), 19.48 


$60 Buffet, viertel- 
geſägtes 
holz (nur eins), 


Eichen⸗ 


854.80 Buffet, vier⸗ M 
telgefägtes Eichen: PH ; 
hol3 (nur ein?), Be 
27.90 


$48.50 Buffet, Ear- 
In Englifh Dat, 
(nur 1), 24.98 
u 80 Buffet, Carly Englifh Dat (nur 1), 
rt 17.90 


02.50 Buffet, Eichenholz, doppelter Spiegel, 
(nur 1), für 11.24 


Muiter Ehzimmer: 


Hä Br; 


(wie Ab- 


Colo⸗ 


$34.50 Colonial Dreſſing⸗Tiſch, Ma— 


bagoni (nur 1), 17.40 


926.80 Colonial Chiffonier, 


goni (nur 1), 13.28 


einer), 8.40 


Zwei Marft- Tage 


Br STEBIERN, 


| Kreamery Bufte 
u | 
Ned Salt, 180 Belt. m Sn. 
Sad, zum Frie88 
von Icecrcam 
Feines Tafel lſalz 
Wa © Eat ” Te la Grtraft., Fl., 
Echtes import. Sea Fanch Cream 
Malz für Radeziete, 6: | Qridtäje, Pfd., 


Rid.⸗Schachtel | Fr riſch gebadene 
Fir 15 ze tv Snaps, ber 


u ind, 


— ee de für 


Hires’ 


Numford's 
1Pifd.⸗Büchſe 
für 


Backhulver 


a 
19€: 


Ghtes import. unga 


| Bildes Baprite, 30€ 


4,:Pfd.:Büchie, 


Dat 35 
ats Cocos, reg. " Sancy 


Friich gebadene 
Fi iq Bars, Pfd. 
| Shter 
hd t Meilen * ar 100 
der Lund, 
pn 


F üb — Ze 


ns eat 
R 
dadet i5e): 


Hires' präparirtes 


Sau 14e 
12c |? 


Giysmic Tafel: 
bafik, Rintilaiche 
Randall's ungegähr- dry-Stärke, fünf 
= Rn regul. | Bund für 
K Dvartflaihen © 
* dc |»; 
ErceliiorSpring Sul: 
pho Saline Ta reg. 


un Flaiche für 12e| 
ieras Min. Eprings 


Crazy Water, 
% Gallone, 37 ‘ce 


Pf ind⸗ 
End für 
Sheep 
vawns, 1% 
Nid.-Drum, 


Büchſe, 
Mar ſhall⸗ 


The First Trest and 
Savings Bank bat 
$5,500,000 8apital 
und VWeberihui. Die 
Aktien Diefer Banf 
find im Beil der 
Aktionäre der Yirit 
National Banf von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einrid): 
tung und Sage er: 
mögliien Eud Die 
alterbefte Bedienung. 
Sames B. Forgan, Präftdent 


Emile R. Boijot, Pize-Präfibent 
Grund⸗Floor, Nordweit-Ede 


Butter — — — 
* Pfund —— Be 


Root Diven Mash Bi Kr- er (fr: 
tratt, — 8 
250C bper Fſache c ug Brick für Treppen: 
Hanſon's Lantle230 fein, „u ge ; 3 
Culla! ey Brooders 
19€ |. 


Gin: 


Te|; —— 
Me etko —— — Vfund, 

10c Bowper, Padet, ce Fancy aroße 

Beſtes gemiſchtes Hüh— 

.70 


—— 
Nerfutter, für jun at e Gall. Büchfe, 


2.25 


Screen: 
ings®, für Sühnerfutter, 

+ ® 
Fertilizer, für für, 


+ 
Großeftlumpe n Saum: 
Glaitic od: rt Gelluloid 


vr dc, 
Fancy Gal. Spargeln, 
IR—29 Stengel, 27 


Monroe und Dearborn Str. 
didot 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unlübertreff> 
iichen Spezial⸗Bruchband, 


wegen ohne — 55 


Wir fabriziten end 
Pon Au aufwärts 


und 


—5* 
— — 


ei —“ WOLPFERTZ, Braſtdent. 
N. Wired Une, 


nabe. Hanbolph Etr. 


eu" in Sonntags 
Zn Pan, 7: ARE 


füs 


c 
Family⸗ 


—— 10 Stüde 39c 


Diefe Preije find giltig am 
Mittwoh und Donnerftag 


! 

Am. Family Sei: Fi 

, 10 Stüde 3. ©. | 
Kirk’, mit $1 Be- 
kellung unjerer®ulf 


Thee⸗oder 29€ 


Rafjeejorten, 
Import. roter Scou= 


20 Bid. feiner gra- 
Nulirter Zuder, mit 
Peitellung von $1.00 


fe darüber, 98cC 


Armours Star Som: 
— per 
Pfund, 
Heinz' ſüße 
hertins, Ot., 
Süß aepöfeltes 
Pen wort, Pip., 
Frühſtüd⸗ Sped, 
gar Cured, per 


Henne beſe itigt — | 
Raum für 25 Chid3, 


1 50 


Florida 


ie? Nineappies au 10c 


5c, 12c und 
420 |, 237 
2360 


Be Syrup, reg. 50c 
oder 
Jell⸗O, aſſortirte 


2209 
Morgen jür 29c 
Flavors, Packet, dc 


> Fancy Del:-Sardinen, 
2 ifche in der 

14c Lawn Grasſamen — 
beſte Miſchung, 


Büchſe, für 
Fanch imbort. 
dinen, in Bullion, — — 
Tomato oder 
Roh. Ran en, 
2 Dugend fü t 25c 
Wir haben einc reich- 
hbaltige Auswahl von 
Topfpflanzen au nied⸗ 
rigſten Preiſen. 
Friſches Sul: 
ter Steat, 


Fai irbant's Go 
Duſt, Vaget, 

— Faird, 
Sci ) Etüde 


4 
8 Tadete 
Promangelon 


Sar⸗ 


8e 


Boot's Bhack Dia— 
mond Salmon— 6 
1:Pfd.:Rüchie, 20c 
Antport. norwegische 
fette Häringe, — 
per Büchſe, 14c 


De r zetochter Schin⸗ 


fliced u 8 
ne Pfd 25c 
‚ufalteb Koch Best — 
iced nahWunfd, € 
ber Rund, 25 cn 
39€ Home: ie 
Norkwurft, Pfd., 


Große Tueen 
Dliven, quart, 


Maha- 


$16.50 weiß emaillirte Prinzek Drejier (nur 


$14,90 majj. eichener Drefjer (nur 1), 7.58 
812.80 majj. eich. Chiffonier (nur 1), 6.44 % 


Eisihränfe, Fünfter Floor 


Bohn’. neue verbejjerte janitäre Kis: 
ichränfe, aus Hartholz gemacht, hübjcher 
Golden Taf Fintfy, Porzellan ausge: 
ichlagene Provijion Kammer, extra große 
Yamilie-Sorte, 125 Pfp: 29. 50 
Eis-Kapazität, 

Baldwins Anchor Eis-Kiſten, extra große 

xte, aus Hartholz gemacht, mit Zink ausge— 
Men. Patent Gafters, perfett (uft- 7 1.45 
Dichter Obertheil, morgen für 2 


Oefen für Den Fomtim' 2 


2-Brenner blaue 

Flamme Keroſene 

Oelofen, Cabinet— 

Geſtell, 27 3. hoch, 

alle mord. Verbeſ⸗ 

ſerungen, Sicher— 

beitsventil, ger ırdhe 
los und 8 95 

— ed:e e) 

Laundry- Ofen, ge aus ftarfeın 
GSußeijen gemacht, pajjend 1; 95 

für Hart= od. Weichtohlen, »> 

9:-Brenner Gas-Ofen, „Jared“ 
Prenner, Lever: Ventil, ga⸗ 4. 15 

rantirt perfett) zu brennen, ed 

I-Brenner G safofineofen, Cabinetgeſtell, 


hübſch lackirt, zuverläſſ. Fa— 1 85 
— — BBG) 


er, Drifat, 

Sasofen, voller 
13:35. Badofen, 4 
große Brenner mit 
1 feinen Brenner, 
1 Bratofen, volle 
Sr.Top, Front gut 
Ga3 frei verbun= 


u 13,78 


mit 


Wir empfehlen unferen deutjchen Mitbürgern als Bang ficher, billia 


und leicht realifirbar 


3% Dentiche Neichs- Anleihe 


in Stüden von 200, 500, 1000, 2000, 5000 Warf. 


Eine Anlage in diejen Gnvernment-Bonds berzinit ich zu 


8: 60%, und 


kann jederzeit ohne Zinsverluſt amgeſetzt werden, im Gegenſatz zu Spareinla⸗ 


gen bei Banken, die nur 3% BZinien, zahlbar am 1. 


Januar und 1. Nuli, ver- Ü 


güten, und die Zinszahlung aufheben, falls Depojiten vor diejen Terminen aus | 


rüdgezogen werden. 


Wir mweifen ferner auf die nachfolgenden dentihen Banf-Aftien hin, Die 


bei gutem Emfommen einen jtabilen und couranten Marft haben: 
reis 


Deutſche Reichsbank.. 
Deutſche Bank 
Dresdner Bank 


Dividende Berzinfung - 
6.489, 4.44% 
12% % 4.70% 
27.079 5.35% 


Wir Taufen und verfaufen fernerhin: 


Sichere amerifaniiche Anlagewerthe, zu 


4% —6% verzindlidh, ſowie 


7% Borzugsaftien eriter amerifaniicher Korporationen. e 
Ausführliche Auskunft über obige Anlagen, jotvie jämmtliche das ‚VBant- 


fach betreffende Angelegenheiten wird bereitmwilligit ertheilt. 


Sprechen Sie vor f 


oder jchreiben Sie deutjch oder engliih an 


Dollenberger & Co. 


Borland - Gebäude, 
Erdgeihof, Chicago. 


Wu. 6. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiebrigften geitgemäßen Sinzfuß, 
Yap,sibofs? 


m zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Supothefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
x * — * misæ⸗ 


— 


109 Süd La Salle Straße, 
Ecke Monroe Str. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich wie groß eines Mannes Eins 
bo ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ftändi feit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Mir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
geichrieb ben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


Offen Eambtag Ubens un 6-9 br. 


Lefet die „Sountagyof“ 


“hauen maren. 


| Bierenpoippen m und nd Kraten.- 


Unter den Seeungeheuern, von be= 
ten feit alter Zeit grauliche Sagen in 
Umlauf find, fptelt neben der See— 
ſchlange der Riefentintenfifch oderftra- 
fen eine große Rolle. Der alte Bifchof 


‘| Bontoppidan jchildert ihn wie folgt: 


„Wenn die norwegifchen Fifcher beim 
Fange einen großen ReichtHum von 


| Fifchen bemerfen und zugleich mahr- 


nehmen, daß die Tiefe bejtänbig ab» 
nimmt, fo fliehen fie, denn e8 naht 
der Kraften. Dann erhebt fich aus der 
"luth ein breites, unebenes Feld von 
einer halben Stunde im Durchmeifer, 
bismweilen 30 Fuß über die Seefläche 
anfteigend. Yn den Vertiefungen welche 
die Unebenheit des Rüden zeigen, ift 
Maffer zurüdgeblieben, in dem man 
Filche |pringen fieht. Nach und nad) 
jteigen von ferne heraus, mie die Fühl- 
börner der Schnede, Arme empor, 
mächtiger al3 die ftärfften Maftbäume 
der Schiffe und lang genug, um ein 
Seejchiff mit 1000 Kanonen. zu faffen 
und in den Abgrund zu ziehen. Sie 
dehnen fi nad) allen Seiten Hin 
aus, Tpielen gleihfam miteinander, 
neigen fich zur Wafferfläche, richten 
fich wieder empor und haben die Be- 
mealichfeit der Arme jedes anderen 
Polppen.“ Don einem folchen Unge- 
thüm wird anderfeit3 berichtet, daß es 
fih in einer fchmalen Bucht im nörb- 
lichen Norwegen gefangen habe, jein 
ungebeuerer Körper habe die ganze 
Bucht angefüllt, wobei die Arme um 
Helfen und Bäume gefchlungen waren 
und legtere zum Theil entwurzelt hat- 
ten. 

Das find Fabeln, aber Bolypen von 
riefiger Größe find thatfächlich vor— 
handen. Hierhin gehört, mie heute 
feinem Zmeifel mehr unterliegen fann, 
das merkwürdige Gejchöpf, das um 
die Mitte des 16. Kahrhunderts fich 
in einem ilchernete bei Malmö fing 
und bon da nach Kopenhagen gebracht 
wurde. 3 fol in feinem Aeußeren 
einem mit einer SKutte befleideten 
Mönch geglichen haben, dem aber die 
äußeren Gliedmaßen theilmeife abge= 
Unter Seufzen und 
Stöhnen habe diefer Meermönd noch 
drei Tage gelebt. König Chriftian 
III. ließ den todten Körper begraben, 
„um- dem Volke nicht Urfache zu är- 
gerlichen Reben zu geben.” (!) Glüd- 
licheriveife hatte der König befohlen, 
das jeltene Wefen porher abzuzeichnen, 
und dieje Zeichnungen haben ermög= 
licht, Die wahre Natur des Gejchöpfes 
zu erfennen. Freilich jehr viel jpä= 
ter, denn mährend des 17. und 18. 
Sahrdundert3 glaubte man gar nicht 
mehr an die Wahrheit der Erzählung, 
und erjt 1854 gelang e3 dem berühm- 
ten dänischen Naturforfcher Steens- 
tru, nachzumeifen, diB das fabelhafte 
Ungethüm ein riejiger ITintenfifch ges 
mejen jein müffe. Dieſe Thiere ge— 
hören zu den Kopffüßern oder ‚Kephas 
lopoden, von denen der Octopus mohl 
ter befanntejte if. Schon im Ul- 
terthum wird von den Riejenpolypen 
berichtet. Die frühefte Erwähnung 
findet fich bei XUrijtoteles, der von ei- 
sem 5 Ellen langen Loligo fpriht und 
das Thier höchſt wahrjcheinlich ſelbſt 
geſehen hat. Plinius erzählt, ein ſol⸗ 
ches ſei zu Carteja Nachts an die 
Küſte gekommen und in die Fiſchbehäl— 
ter eingedrungen. Der Kopf dieſes 
Thieres ſei ſo groß geweſen wie ein 
Faf von 15 Amphoren (die römiſche 
Amphore enthielt etwa 26 Liter), da— 
bei habe das Ungeheuer ſchlangenför— 
mige Arme von 30 Fuß Länge ge— 
habt, die am Ende Saugnäpfe beſa— 
ßen, die eine Urne Waſſer faſſen konn— 
ten. Linne hielt nach den ihm be— 
kannt gewordenen Berichten die Exi— 
ſtenz dieſes Meerthiers für erwieſen 
und gab ihm in der Schilderung der 
Fauna bon Schweden den Namen 
„Microcosmus marinus“, ſpäter ſtie— 
gen ihm aber doch Zweifel auf und er 
ſtrich es zuletzt wieder aus ſeiner Fau— 
na. Sehr mit Unrecht, denn ſichere 
Wahrnehmungen des Thieres mehrten 
ſich bald. So ſah Peron in der Nähe 
der Inſel Vandiemensland einen un— 
geheuren Polypen, der mit Geräuſch 
in den Wogen umherrollte. Er beſaß 
6 bis 7 Fuß lange Arme, die wie 
furchtbare Schlangen an der Meeres— 
oberfläche ſichtbar waren. Von einem 
noch größeren Kraken berichtete Ga— 
mard. Er wurde in der äquatorialen 
Gegend des Atlantiſchen Ozeans an— 
getroffen, aber todt, in ſehr verſtüm— 
meltem Zuſtand. Was die Haifiſche 
und Vögel übrig gelaſſen hatten, wog 
etwa 100 Pfund und beſtand aus der 
gänzlich von ihren Fangarmen ent— 
blößten Längshälfte des Leibes. Man 
kann daraus auf die Größe und 
Stärke der Fangarme ſchließen. 

Unter den Feinden dieſer Rieſen— 
polypen im Meere ſind die Spermwale 
beſonders zu nennen. Der Fürſt von 
Monaco traf 1895 auf der „Prinzeß 
Alice“ bei der Inſel Terceira auf ei— 
nen rieſigen Pottwal, der harpunirt 
wurde und vor ſeinem Verenden die 
Kiefern öffnete, um eine große Maſſe 
auszuſpeien, die der Fürſt ſogleich als 
Kephalopoden erkannte. Es gelang, 
den Wal vor dem Verſinken ins 
Schlepptau zu nehmen und nach der 
nächſten Thranfaktorei zu bugſiren. 
Im Magen des Wals fanden ſich u. 
a. zahlreiche Reſte von Kephalopoden 
und an den Lippen viele runde Ver— 
tiefungen, die als Eindrücke durch 
die Saugnäpfe derſelben erkannt wur— 
den. Man mag demnach, erzählt der 
Fürſt, errathen, welche erbitterten 
Kämpfe der Oberfläche der 
See ſich abſpielen. Trotz ihrer Be— 
weglichkeit werden die Kopffüßler von 

vg Pottwal erfaßt, der.den Körper 

Gefangenen zwifchen den Zähnen 
* Unterkiefers und den entſpre— 
chenden Vertiefungen im Oberkiefer 
packt und fo jeve Möglichkeit des Ent- 
tinnens abfchneidet. Bei dem Ber- 
fuche, fich zu befreien, fchlägt das bein 
er gemweihte Ihier feine Yrme 
in-den Kopf und die Lippen feines 
Verfolgerd ein, indem e3 fich mit fei- 
nen Saugrritpfen daran feſthängt. In⸗ 
zwiſchen wandert der in der Rachen⸗ 


Anterzeug 
Derby gerippte Unter 
bemden und «Holen f. 
Männer, 3öc Mer- 
tbe, für 


19€ 


. Anterzeug 
19c : feine  gerinpte 
geformie Belts für 
Damen— ausgeſchnit⸗ 
tener Hals — ärmel⸗ 
los. 


1240 


Unterzeug 
Gerippte Veſts und 
Beinlleider ſür Kin— 
der — 20c Werthe — 


für 
10c 
Edgings 


125 Stücke Stickerei⸗ 
Edgings und Einſätze 
— alles in hübſchen 
Muſtern: die Mard 


X 


per Dutzen 


zwei für 


ſchwarz, weiß und 
per Spule 


Kümmel 


Kümmel oder 3 


für 


42c 
Schinken 


Nr. 1 Sugar 
Bicnic =» 
da3 Pfund 


B%4c 


Brot 


Friſch gebackenes 
Brot, be Laib — 


für 
gt 


Zlouncings 
3750 Yards 183öllige 
Stickerei Floumeings 
und Korſet Schützer⸗ 
Stickerei, die Yard 


. 10€ 
— — 


die verhältnißmäßig dünnen Yime | 


bald Ioglöjen, den Schlund des Wales 
hinab und die angeflammerten Arme 
fterben nach furzer Zeit ab. Ein fehr 
großer Zintenfiich murbe bor mehr‘ 
als 35 Jahren in der Nähe der ameri- 
fanifche Küfte gefangen. Die Länge 
feines Körpers betrug 7 englifche Fuß, 

der Umfang 5 Fuß. Die beiden Yang- 
arme hatten eine Yänge von je 24 Fuß, 

die 8 am Kopf fienden Arme waren 
6 Fuß lang und hatten 9 Zoll im 
Durchmefler. Die Saugnäpfe waren 
gezahnt und maßen 1 bis 3 Zoll im 
Durchmefler. Diefes große Eremplar 
ift troßdem nicht da8 bedeutendite fei- 
ner Art. Nahe dem Drt, mo ed erlegt 
wurde, hatten Filcher ſchon früher ge— 
fährliche Begegnungen mit Tintenfi⸗ 
ſchen zu beſtehen. In einem Falle mur= 
den einem folchen zwei Arme abge- 
bauen, worauf da3 Ungeheuer eine 
große Menge tintenfchwarzer Flüflig- 
feit- ausgab und innerhalb der Trü- 
bung feinen Rücgang verbarg. Ein 
Theil des abgehauenen Armes mar 19 
Fuß lang, doch follen außerdem Stüde 
bon 6 Fuß Länge zeritört worden und 
Stümpfe von mehr al3 10 Fuß Länge 
am Körper des Thieres zurüdgeblieben 
fein. Man kann daraus auf die ge= 
‚waltige Mustelfraft diefer Thiere 
fließen. Bor Kurzem hat 9. Nachts- 
heim hierüber direkte Verfuche an ei= 
nem fleinen Tintenfifh, „Octopus 
pulgaris““, im Aquarium der zoolo- 
gifchen Station zu Ropigno (Adria) 
angeftelt.. Sobald der Polyp ben 
Köder erblidte, fhmamm er hinzu und ı 
padteihn. Der Beobachter — — 
nun mit einem Genoſſen, dem Thier 
feine Beute wieder zu entreißen, als ; 
lein dazu reichte ihre Kraft nicht aus, 

fie glaubten den PBolypen fammt ber 

Krabbe eher au8 dem Waffer empor= | 
ziehen zu fünnen al® daß er losriß. 
Piötlich aob der Zug nach, die Krabbe | 
mar auseinander geriffen, indem der | 
Dftopus fie feithielt und fich mit fei= | 

nen Saugnäpfen an die Wände ge= | 
Hammert hatte. Man muß biernad) | 
fchließen, daß ein Riefenpolyp für den ı 
einzelnen Menjchen ein unüberminbli= | 
cher Gegner ift. Die Erzählung, daß ı 
ein folche3 Ungethüm einjt bei St. He- 
lena ein paar Matrofen bon einem 
Schiff herabgeholt habe, nachdem e3 
mit feinen Urmen die Tafelung um- 
Hammert, ift jebodh eine Fabel. 
Uebrigens befindet fih in St. Malo 
ein Votivgemälde, da3 den Kampf ei- 
ner Angola barftelt und von der 
Mannfhaft zum Dank für ihre Ret- 
tung gejtiftet murbe. | 


— —— — 


Wie werde ich hundert Jahre alt? | 


Eine Anzahl Ianglebiger Menjchen | 
wurden dem Lefer an diejer Stelle vor⸗ 
geführt. Was hat dieſe Leute befä⸗ 
higt, mit Methuſalem in Konkurrenz 
zu treten? Haben wir es in der Hand, | 
duch Befolgung gemiffer Regeln un- 
fer Leben auf hundert Jahre und bar= 
über zu bringen? Diefe Fragen liegen | 
nahe, doch feheint ihre Beantwortung | 
nidt ganz leicht, trotzdem ſchon 
Ströme von Zinte über biefe3 Thema 
verfchrieben worden find. Der Kano- 
nentönig Hiram Marim räth die Ver- 
meidung von Alfohol und Tabak. (Vor 
feinen Kanonen müßte man fich doch 
mohl in erfter Reihe hüten, wenn man 
es zu einem langenLeben bringen will!) 
Der PBhilanthrop Pahmore Edwards 
empfiehlt NRegelmäßigfeit der Lebens- 
führung. Der angejehene Arzt Sir 
Hermann Weber verorbnet gleichfalls 
Maphalten und Regelmäßigfeit au 
in der Arbeit, dazu Sag und Nacht 


Frifheı Luft, früh ins Bett und früh 


höhle Umpnpe. ae bon .bem m 


hinaus. Dr. Lorand, der ein Buch 


DIE BE- 
Nefultate, 

Kranz {eb ergeht Ihr Beinr ehrauc don 

Importirten deutſchen 


Kräutern. 


S Be uns Heute, mas Cuch fehlt, 
und 1 Dollar ein, wir ſenden Euch 
ge kei: per Pole Woit die richtige Mifdung, 

Nure 


National Herb Remedies (o. 


Schiller Building, Dept. U, 
64W. Bandalea Sir, Chicago, lil. 


moi8,5,7.9,18.14.18,10.21.29 


Nidelplattirte —— 
Dutzend auf Karte, zu 


Spring Hump Haken und Oeſen, 
2 MW auf Karte, au 


Rain, 50 Nards auf der Spule — 


$1.00 Flaſche Doppel» 
Star 
Galifornia Brandy — 


eureb | Extra 
Shinten, — | Rartoffeln 


Käſe, Obſt. 


hätte. 


ſchon bei der Gebuͤrt vorhandene An— 


„Sehen Sie, mein Lieber“, 
| „ich Iaffe auf den Schnaps nicht3 fom= | 


Gin — gute Hatten. Bargains 


— — alle —— 


—2 


Bügeleiſenwachs mit Griff — 


fpeziell, per Bolt 
Bunmantine Pins — 
6 für 


2 in 1 Schuh-Rolifh, 


Größe zu 


farbig- — 


Whisken Bier 
Volle Muart 

NHe Wbistfey, 1 ander Kilte 
an jeden Kunden, — | Dußend 
für für 


| 65€ 


mit 


m ——— 


Rartoffeln 


fanch Kodı. 
das 4 Pfund 


Seifen-Chips 


Bed für 
| 124€ 


Wir maden Ab- 

fieferungen nad eröffnen 

allen zen der monatliche 
Sta Kontos. 


WIEBOLDTS 


über das Altern gejchrieben hat, geht | 
fchon mer ins einzelne, namentlich in 
Bezug auf die Diät: Rohe Milch von 
gefunden Kühen oder Ziegen, Eier, 
Zerealien, grünes Gemüje, Butter, 
Seder dritte Monat ijt 
dem Vegetarianismus gemibmet, ba 
gibt’3 gar fein Yleifh. Dazu: Son- 
nenfchein, nicht zu heiß, täglich ein 
Bad, bei geſundem Zirkulationsappa— 
rat wöchentlich ein Schwitzbad, zeitwei— 
Yiges gänzliches Ausfpannen von der 
Arbeit u. f. m. Hier find jchon Regeln 
aufgeftellt, die nicht jeder, namentlich | 
nicht jeber Großjftädter, der in der Fron | 
der täglichen Tretmühle fteht, befolgen | 
| 
| 
| 
j 


fiir 
2 


Wir 


I 


fann. Sehr beherzigensmwerth ift, ma3 
er zum Schluß noch veröffentlicht: Sei 
millenzitart. Heirathe! Bilt du Witt- 
wer oder MWittive geworden, heirathe | 
von neuem. Meide überheizte Lokale, ; 

por allem folche mit Dampfheizung | 
oder jchlechter Ventilation. Sei mäßig 
im Genuß von Alfohol, Kaffee und 
Thee. Machen mwir eine Probe auf 3 
Erempel, jo erfahren wir zu unferem 
Erftaunen, daß 3. 8. der Ehirurg Po— 
litman 140 Sahre alt gemorben ilt, 
obgleich er feit feinem 25. Lebensjahr 
Tag für Tag, alfo 115 Jahre lang be- 
trunken gemefen ift. Wer lange trintt, 
lebt Iange! Molfämeisheit! Sein 
Kollege Ejpagao foll e3 nicht viel bej- 
fer getrieben haben. Thomas Parr 
lebte in London, in dem berüchtigten 
dien Nebel, und feine Koft bezeichnete 
der berühmte Phyfiolog und Anatom, 
ber den Mann nach feinem Tode fezirt 
bat, al3 traurig, beftehend in nahezu | 
ranzigem Käſe und hartem Brot, ſo— 
wie Milch in allen Formen. Einfach 
genug! Und doch meint Harvey, Parr 
wäre nicht jo früh (mit 153 Jahren!) | 
geftorben, wenn er nicht feine färgliche | 
Lebenämeife mit der reich beſetzten Ta— 
fel eines Londoner Gönner3 vertaufcht 


Man ſieht alſo: Regelmäßigkeit, 
friſche Luft, Enthaltſamkeit und was 
ſonſt noch als Panazee geprieſen wird | 
— Died alles reicht nicht auß, ein hohes 
Lebensalter zu berbürgen, ebenfo menig 
wie da& Uebermaß im Genuß von Ul- 
fohol oder Kaffee die Parze veranlaßt, 
bor dem hundertjten Lebensjahre den 


Faden abzuſchneiden. E3 muß da nod) 


etiwa3 anderes hinzutreten: das ift die | 


lage zur Langlebigkeit. Man möchte : 
dem Y4jährigen Botaniker Yofef Hoo- 
fer beiftimmen. Günftige Qebensbe- 
dingungen, meint er, gute förperliche 
Veranlagung, wenig Krankheiten und 
anſpruchsloſe Lebensgewohnheiten find 
die Quelle der Langlebigkeit. Zum | 
Schluß eine Anefvote zu diefem The- | 
ma: Ein Greis von 90 Jahren und | 
; einer bon 80 Jahren unterhalten ſich: 
ſagt dieſer, | 


men. Geit meiner Jugend trinfe ich 
täglich meinAchtelhen, fühle mich frifch | 
und gejund und bin 80 Yahre dabei 
| geworben.” — „Hohbo, Verehrtefter!” 
ne ihm erregt fein Partner ins Wort, 
„Die Rechnung ftimmt nicht fo ganz. 
Wenn Sie, wie ich, den Alkohol ge- 
mieben und MWaffer getrunfen hätten, 
dann wären Sie jegt auch neungig!“ 


Getteshäufer * AUrqhriſtenthum | 


Sn den Anfängen der chriftlichen | 
Gemeine mar fein Schmud no Prunt 
innen oder außen am Gotteshaus zu 
erbliden. As VBerfammitingsort 
diente häufig ein Ihmudlofes, größeres 
immer oder ein Saal in einem Haufe, 
Das\ Eigenthum eines der Glaubens— 
brüder war, in Jeruſalem z. B. ein 
Oberſaal in dem Hauſe, das der Ma— 
ria — der Mutter Johannis, der mit 
dem Zunamen Markus hieß, wie es in 
der —5—— lautet — gehört 
haben ſoll. Hier verſammelten ſich die 
Jünger, die Mutter Jeſu und andere 
fromme Frauen zu gemeinſchaftlichem 
Gebet. Hierher wandte ſich auch Pe— 
trus in jener Nacht, da er, nach der 
Apoſtelgeſchichte, durch den ‚Engel des 
Herrn aus dem feſt verwahrten und 
behüteten Gefängniß, in das ihn der 
Bierfürft Herodes hatte werfen laffen, 
befreit morden war. Wie in Serufa- 
lem, fo hielt man e8 auch in all den 
bon ben Apofteln gegründeten Ge- 
meinden. In Epheſus B. verſam⸗ 


Bügeleiſen — oder 


—— Nr. 8, 12 Bars 
Bolt3, regulär zu 6c berfauft — 


J. J. Clarks oder J. 
Mafchinenfaden, 200-Nd.-Spu- 
len, Dußend Spulen zu......... 


Skirt Braid, fehtvarz und farbig, 5-Nard-Bolts, regulär 10c, zu 
Taſchentücher 


Flaſche Butes Tafel⸗-Bier. 300 Dutzend de Tas 

amwei | fchentücher für Damen 

Slafden; —| — mit beitidten Eden 
— das Stück 


Electric Seifen Chips, | Gold 


an jeden | Genturh oder 
Runden; — das Bid. et 


 Keinerlei 
'3.V. ZINNER &CO. 


Vollmachten 


Soken 


Schwarze und TJoh« 
fırbige baummollene 
habtlofe Coden für 
Männer, 10c Werth, 


Ic 


Strümpfe 
Schwarze und IYohfar- 
bige baummwoll, naht: 
lofe Ctrümpfe für 
Damen, für 


de 
Strümpfe 


Schwarze Spigen- und 
ſſcch lichte baumwollene 


nahtloſe Strümpfe für 
Rinder, geribpt, 


de 
Spiben 


Mehl 
350 Stücke feine franz 


Medal, New Dal. Spisen und Eins 

beites üs, 
Roggen= Kiter, 
l, 5 Bid.-Sad für | die 


15€ 
an 
Raffee 


Golden Nio Kafe 


D. Kings beiter 


19e 


Sc 


Yard 


Spiben 
150 Stücke Clunh⸗ 
Spitzen und Einſfas, 
in weiß und cream: 
bis * Sc wertd, die 
ür 


* 4c 
AN 


Schiffs: Barten 
— * rh Europa 
828 von giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
A Billige Preiſe für Kaiute 


General-⸗Agent, 
Anton Boenert, auteenor. 
322 Süd Clark Straße, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago ſeit 1871. 


zzuer 1568 A. Haälſted Str. 


Office: 
zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Abends offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr 
mail nobibofes 


den, das Pfund 


6€ 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Sinien, von und nad Deutſchland, 
Deiterreich- ‚Ungarn,‘ Nubland, Schweiz, 
Quxremburg u. ſ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


PBrompte und reelle ——— garantirt. 
Ticket⸗Office 


J.S.Lowitz 


216 S. GLARK STR. Sarsı« 


bis 6 Uhr Abd3, Eonntags 9 bis 12 Bm, 
nn ’ 9mai ‚didofamo* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmer 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Bupapeft, Zemeh 
bar und allen Piãben in Europa. 


Von New „dor nad Rotterdam $45.00 in 1. 
üte, $37.50 in 2. Rajüte 


Abfahrt kn am 23. Mai und am 
und 20. Juni. 


Schnellzug nad New Work ohne Umiteigen. 


Ueberzahlun 
Unanteßmliäteiten — Gepäck 


Ant J Tg 


Größte DeutidyIingariihe Agentur ihn Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bi3 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
508, —— 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen 


notariell 
ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingegogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 1 
Irak: lon di⸗ 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Zouriftenweg 
GS;eniide nass non Eursys 
Sit. Ssten &tro 

Die m. 


seite Daectanfahr 
FR als 4 due auf wi 


ur 

„KRaiferinnen —8 Azrtantire 
Wochentliche Fahrten, Montreal, — nad 
—— Erſte Ka ibte 20.00, 2. —5— 26. 
Ein? sig! a Kalle enannt) $47 50, 
3, Kai 1.25. Nähere bei 2 
Idtagenien 9 z erfahren, obe a man ichreibe an 


abong Harrifon 1713, 
224 ©. ar Etr., lea Ju, 
Sav.6montb3 


melten fich die Gläubigen zwei Jahre 
lang in der Schule eine Schultyrans 
nen Namens Tyrannus. Der Apoftel 
Jakobus nennt ſolche Verſammlungs⸗ 
orte Synagogen — eine Ueberſetzung 
des deutſchen Begriffs ins Griechiſche. 
Allmählich wurden mit dem Wachs⸗ 
thum der Gemeinden aus ſolchen Sy⸗ 
nagogen und Privathäuſern wirkliche 
Gotteshäuſer, allerdings in dürftigſter 
Geſtalt und Form. Im dritten Jahr⸗ 
hundert entſtanden an vielen Orten 
bereits chriſtliche Kirchen. Als dieſe 
unter Kaiſer Diokletian niedergeriſſen 
und geſchleift wurden, da ſahen ſich die 
Chriſten genöthigt, in die Katakomben 
hinabzuſteigen, um ihre gemeinſamen 
Andachten abzuhalten. Auch Tennen 
und Badeſtuben mußten dem frommen 
Zweck dienen. In dem ſchwärzlichen, 


voröſen Tuffſtein der Katakomben 


höhlte man geräumige Kammern aus, 
Ichuf Nifchen darin und verfah Wände 


und Deden mit — Malereien: 
die erſten — 





